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Jahrgang. — Nr. 35. 








Deutichland hat Lifte. 


Auslieferungskandidaten dürften nächſtens 
alle bekaunt ſein. 


Däniſch oder deutſch? 


(SGellefert don der Alſoclierten Preſſe“ und den „United Vreß Aſſociatlons“.) 


Berlin, Sonntag, den 8. Febr. j * 
An die 30 Tole! 


Die Alliiertenliſte der „Kriegsver— 
brecher“, deren Auslieferung ver— 

San Francisco's alter Feind, das 
Feuer, zerſtört großes Hotel. 





langt wird, wurde geſtern Abend 
um 9 Uhr dem deutſchen Mintiter- | 
vrajidenten Baner vom franzöfiichen | 
Geichäftsträger, De Marcilly, über: | 
reicht, famt dem begleitenden Sdhrei- ER) ächtliche F 
J .'. . 0. ..r I x — u rs· 
ben des franzöſiſchen Miniſterpräſi— |verbänguisuelle un. Br ne 
denten Milierand. brunſt zerſtörte das öſtöckige backſtei— 
Herr Bauer verſicherte dem Ge- nerne Berkſhire Apartement Hotel, 
ifts N h i R ⸗ | . . 
ſchaftsträger, daß „die dentſche Re und an die 30 Menſchen ſcheinen da · 
gierung die Handlungsweiſe Kurt = s 
v. Cersners minbillige.” (Die Wei- |bei nmaefommen zu fein! 20 Xei- 
gerung, die franzöſiſche Note an die hen find bis jest ans den Trüm- 
deutſche Vegierung zu befördern, iſt | 
acmeint.) I mern geborgen, = 
Jet hat der Neichstag die Sadje | 25 bie 30 Verleste liegen in Ho— 
zu erörtern. ſpitälern. 
> Das ional: | en 
Berlin, 9. ehr. Das National) Das Fener brannte frühmorgens 
verſammlungskomite für auswärtige * nn 
Angelegenheiten hat jet die Aus noch immer, war aber anſcheinend 
lieferungsliſte nebſt Begleitnote in unter Kontrolle. 
Beratung, nachdem ſich das Kabinet > * or — 
am Sonntag damit bejaht hatte. „Sau Francisvo. 9. deb. Dive 
— —* Matt - ‚Perfonen murden noch lebend aus 
Bald dürfte die Nationalverfamm- — 
Es \ben Trümmern de3 niedergebrannten 
lung als Ganzes eine Enticeidung = * 
FF N “BL 03 on! \Berfihire Avartmenthotels geholt, 
treffen. Dody dürfte die Negierung , PR. Er l 
Min nachdem ſie zwei Stunden lang ab— 
der Alliierten antworten, ehe ſie eine eſperrt gewefen waren und die fürch— 
Antwort auf ihre eigene Note vom p gen 4 


34 — an. erlichſte Angſt auszuſtehen gehabt 
15. Jannar Hat. (Bezüglid) des an- | Man fürchtet far, baf 5 


; eg: 0  Batten. 
V |’ ap . i 
— — ee der Verlegten nicht mit den Leben 


Idavonfommen. Sonac Wäre eine 
Mord. | Zotenzahl von mindeftens 30 zu etz 


San Francisco, 9. Febr. Eine 





Am Mittwoch findet in der No Er 
BR — — BE I Das Feuer brad) in einem Korri: 
mung über die Ffünftine nationale | s . j “— 
2 np ap dor auf dem dritten Stodwerf aus; 
— u. m es |aber wie, das fann niemand angeben. 
Den Strid; eine däniſche Mehr | Kurz nahMitternacht wurde ber erite 
—J — a -.,.. |Wlarm gegeben, drei andere folgten, 

Berlin, 9. Schr. Hiefige Blätter | mp in wenigen Minuten war faft 
jagen, aud wenn Deutichland die die ganze Feuerwehr der Stadt auf 
Nordipige der Nordmarf verliere, dem Cchauplat. Mehr als zwanzig 
jo würde die Niederlage geldlich, ein Imnersonen Hammerten. {ih zur. Zeit 
sroßer Gewinn für die Deutſchet In Fenfterböfchungen, und viele bie: 
jein. Denn die Dänen mühten dann fer hatten nur ihre Nadtkleider an. 
den Wertfuß des Geldes dajelbit Ri folk; dürftiger Kleidung flohen 
durch den hohen dänischen eriegen, duch Infaffen des erften und zmweiten 
und diefes Vergnügen werde den | Stoawerts haftia, — aber viele auf 
Tänen etwa LO Millionen Sronen | pen pritten, pierieh und fünften&tod 
toſten. wurden durch Feuer abgefchnitlen! 

Britiihe Trupsen für Dansig. | Die Leitern der Feuerwehr waren 

Verlin, 9. Febr. Die Vorhut ci | zu Furz; fie reichten nur bis zu den 
nes britiſchen Bataillons, welches Fenſtern des vierten Stocks. Die 
eine der Beſetzungseinheiten für Feuerwehr und Polizei trug unter 
Danzig bilden wird, ılt dort einge | eigener Gefahr viele der Gefährde- 
ıroffen, und die lesten dentſchen ten weg. Manche aber auch ſpran⸗ 
Truppen zogen geſtern von dort ab. gen von Fenſtern oder von Ret— 

Die amerikaniſche Nothilfe. tungstreppenbalkonen ab! Eine Ex— 

Beriin, 9. Feor. Die Pläne Ame- plofion, anjheinend anf dem vierten 
ıta8 für die Linderung der Not in | Stof, jprengte einen Teil der obe- 
"olen, Tihehoflomwatien, Dejterreih ren Maner herans amd verjchlim- 
und Deutfland nähern fich ihrer | merte die Lage nod; bedentend, 
Vollendung, da beititändig Schiffe‘ Mittlerweile fraß ſich das Feuer— 
init fondenfierter Mil, Bohnen und nad) anfiwärts immer weiter, und 
Sped (und für die Juden ftatt des !jdhon binnen einer halben Stunde 
iegteren Baummollfamenöl) in Ham- | nad) dem eriten Mlarm hatte es alle 
burg eintreffen, mo dieſe Lebensmit— 
tel im Lagerhäufern aufgejpeihert dns Dad. Kurz darauf ftürzte Ich- 
werben, um dann forafältiq berteilt | teres zuſammen. 
zu werden, damit kein ungeſehlicher Feuerwehrleute, welche ſich noch 
Handel damit getrieben werden kann. nach dem dritten Stod twagten, bar- 

Die Nahrungsmittel für die Tſche— 
hoſlowakei werden auf der Elbe di— 
rett von Hamburg nach Auſſig ge— 
vpracht, was zwar langſamer geht, 
aber ſicherer iſt, ais mit dem ver— 
krüppelten Eiſenbahndienſt durch 
Deutſchland, wo angeblich zahlreiche 
Bahnräubereien vorkommen. Lebens— 
mittel für Oeſterreich und Ungarn 













mit aller Macht ausbrachen. 


ur 


Stegensburg gebraht und von bort | für längere Zeit unmönlidı. 
‚in Barfen auf der Dondu weiter bes | 
fördert. Danzig und Polen iverbent | fen des Gebändes etwa 150 


aus verjorg . 
Bolſch“ haben Odeſſa endgittig. ſind Frauen. 
London, Sonntag, den 8. Febr. Ex⸗Staatsfenator 
Neulichen Moskauer Funkendepe · | ‚ . seihoflen. 
ichen zufolge find die Boljcewiki- | 
Truppen jegt fiegreich in die große, 
Schwarzmeerſtadt Odeſſa eingerückt. 
In der Richtung nach Stavropol | zum 
befegten fie Friedrihsfeld, Konitane | Gejundheit 
tinovfa und Bladodatnopt. 
(Verzögerte Meldung vom Freie |fchoffen, und durch die 
tag, über Konftantinopel.) Die mei- | abgefeuerten Kugeln, 
en ae | bielfeicht tötlich verwundet worden. 
59 3 — 8 N) | I 
den ganzen Tag über die Stadt da- |der Anklage verhuftst, 
binfeuterten. Die britiihen Schladt- | abgefeuert zu Haben. 
ichiffe „Ajar“ und „Marlborougb”, — — 
der leichte Kreuzer „Ceres“ und der Member of 
amerikaniſche Torpedojäger „Tal— 
bot“ liegen im Hafen. 200 Kranke 
und Flüchtlinge aus Odeſſa wur⸗ 
den auf das amerikaniſche Handels— 
ſchiff „Navahoe“ genommen. 
Gefangene Irlaänder abgeihoben  Tished herein. 


ıd 


QDueenstown, Irland, 9. Febr. — —— 
Siebzig gefangene irländiihe „Sinn | _—— Tauerndes Andenken. — 


Feiner“ wurden mit zwei Slotten- Fremder: „Sie ſind der Bader hier 
ichiffen nad) England abgeichoben, | 8 'm Ort, ‚wenn ich nicht irre? 

sch bin nämlid) vor zehn Jahren 
ſchon 'mal hier geweſen!“ — Bader 
Kairo, Egypten, 9. Febr. Der (erſtaunt): „Nach ſo langer Zeit er 
frühere franzöſiſche Miniſterpräſi- kennen Sie mich wieder?“ — Frem⸗ 


Clemeneeau in Egypten. 


dent Georges Clemenceau iſt hier der: Und ob! Bei Ihnen hab' 
angelangt. mich 'mal raſieren laſſen!“ 





Wilſon hat an Abg. Caldwell, Mit- 
alied des Hausausſchuſſes für Mili— 
tärangelegenheiten, geſchrieben, es 


— — — — — — — 


Stockwerke durchdrungen, ſowie auch 


gen eine Leiche und berichteten, daß 
noch „mindeſtens 25 andere” dort 
unter Trümmern feſtgekeilt ſeien. 
Man wollte gerade eine Suche orga⸗ 
niſieren, als die Flammen abermäls 
Eine 
halbe Stunde lang mußten alle 
Hilfs- und Räumungsarbeiten ein— 
d geſtellt werden. Später machte dich— 
erden auf bewachte; Zügen nach ter Rauch ebenfalls weitere Arbeiten 


Die Polizei ſchätzt, daß die Inſaſ— 


zählten. 
unmittelbar von ben Ver. Staaten | Die meiften der Verlebten, die nad) 


| Hofpitälern gebradjt werden muhten, 


Madiſon, Va., 9. Febr. Der frü- 
here Staatsfenator Gordon Cunning 
(ein Bruder von Dr. Hugh Cunning, 

r jüngſt von Präſident Wilſon 
Generalſtabsarzt des öffentlichen 
sdienſtes ernannt wurde) 
iſt auf der Straße dahier niederge⸗ 
zwei der fünf 
welche trafen, 


Seine frühere Gattin wurde unter 
die Schüſſe 


the Associated Press. 


The Assoeiated Press is exclusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatebes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
ıaper, and also the local news pub- 


Der Rampf beginnt |, 





sm Senat um dentichen Friedens» 
vertran anfs Neue. 





Haus gegen Dienftäwang. 





Wajhington, 9. Febr. Prajident 


jet für die demofratiichen Hausmit- 
glieder anratjam, fi} in der hente 
abend ſtattfindenden Rarteifisung 
gegen den allgemeinen militärischen 
DVienftzwang zu erklären. 
 Mafbington, 9, Febr. Xm Senat 
begann heute der erneute Kampf um 
die Natifizierung des deutſchen Frie⸗ 
densvertrages. Das 
Präſident Wilſon an 
hat die Frage ihrer Löſung nicht 
näher gebracht. Nach der Auffaſ—- 
ſung mancher Senatoren beweiſt es, 
daß der Präſident ſeine Haltung ſeit 
dem 19. November, an welchem 
Tage die Ratifizierung vom Senat 
abgelehnt wurde, nicht verändert hat 
und daß,. die Kluft zwiſchen den Geg— 
nern und Anhängern der Lodge— 
vorbehalte nur noch vergrößert wor— 
den iſt. Anderſeits werden auch 
Stimmen laut, die aus dem Schrei— 
ben eine verſöhnlichere Haltung des 
Präſidenten herausleſen. Nach wie 
vor bilden die Vorbehalte zu Artikel 
10 und der Monroedoktrin denHaupt⸗ 
ſtein des Anſtoßes. 

Die von der „Liga zur Erzwin— 
gung von Frieden“ und der Ameri— 
kaniſchen Arbeiterföderation einbe— 
rufene Konferenz von Vertretern von 
26 Nationalvereinigungen, die be— 
reits am 13. Jannar hier im Inter— 
eſſe eines möglichſt raſchen Frie— 
densſchluſſes tagte, hält heute aber— 
mals eine Sitzung ab, um auf den 
Senat einen Druck auszuüben. 

William J. Bryan befindet ſich 
angeblich auf der Fahrt nach Waſh— 
ington, um feine Freunde zur An— 
nahme der Lodge-Vorbehalte zu 
drängen. 

Der allgemeine Dienſtzwang. 

Die Vorlage für die Reorganiſie— 
rung der Armee hat ſoweit wenig 
Ausſicht, von dem jetzigen Kongreß 
zum Geſetz gemacht zu werden. Im 
Senat mag ſich vielleicht eine knappe 
Mehrheit für ihre Annahme zuſam— 
menfinden, das Haus iſt aber in 
überwältigender Mehrheit dagegen. 


Schreiben von 
Sen. Hitchcock 


hänger nicht anweiſt, dafür zu ſtim— 
men, wird Die Vorlage in dieler Sef- 
fion begraben werben. 

Der Widerfpruch richtet ſich haupt— 
fächlich gegen die Einführung der all- 
gemeinen militärifchen Ausbildung, 
deren Koften in der Vorlage auf 
jährlich 130 Millionen Dollars ver- 
anfchlagt werden. Anbererfeits iit 
darauf hingewieſen worden, daß 
ohne den allgemeinen Dienſtzwang 
die reguläre Armee eine Vergröße— 
rung erfahren müßte, für die ſich die 
Koſten noch höher ſtellen würden. 
Man zieht hieraus den Schluß, daß, 
ſoweit ſich der Widerſpruch auf den 
Koſtenpunkt ſtützt, dieſer nur dazu 


benutzt wird, um die prinzipielle 


Verurteilung des Dienſtzwanges zu 
verdecken. 


Von Chicagoer Abgeordneten ha— 


ben ſich F. A. Britten und M. B. 


Madden für die Vorlage ausge— 
W. E. Maſon iſt da— 


ſprochen; 
gegen. Zn 
Sen. Borah peſſimiſtiſch. 


Senator Borah, Rep., hat ſich 
über die Ausſichten des neuen Ver— 
geäußert: 
„Angeſichts der von Präſ. Wilſon 
in ſeinem Schreiben an Sen. Hitch⸗ 
ausgedr ückten Entſchloſſenheit, 
bezügli) des Artikels 10 nicht nach— 
zugeben, und angeſichts der ebenſo 
entjchiedenen Weigerung der Anhän- 
nachzu⸗ 
geben, ſcheint es mir, als ob durch 
die Wiedervorlegung des — 
iſt eine perre von Anfang an. Was 
wir tun ſollten, beſteht darin, daß 
wir den mit Geſetzvorlagen über— 
erledigen 
und dann mit dem Vertrage vor das 
Volf treten folen, denn das endgil— 
tige Urteil darüber muß ſowieſo von 


— 
"URS 


folgendermaßen 


eod 


ae der Lodge-VBorbehalte, 


nic)t3 gewonnen werben kann. 
Senatskalender 


häuften 


dieſem geſprochen werden.“ 
Frieden mit Deutſchland. 


Dieſe Auffaſſung der Sachlage 
wird von verſchiedenen Senatoren 
beider Parteien geteilt, die indeſſen 
eine Natifizierung ſo dringend wün— 
ſchen, daß ſie noch einmal einen of— 
im Senat machen 
wollen, um, falls auch dieſer fehl— 
äägt, den Präſidenten amtlich zu 
benachrichtigen, daß der Senat nichts 
mit dem Vertrage zu machen ver—⸗ 


fenen Verſuch 


mag. 


wird. 














Falls Präſident Wilſon ſeine An- 


Auf dieſe amtliche Benachrichti— 
gung wird dann, wie man erwartet, 
die Annahme einer Reſolution fol—⸗ 
gen, durch welche der Kriegszuſtand 
zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und Deutſchland für beendigt erklärt 


— * Pechvogel iſt * 
uſcht, wenn ihm einmal etwas 


Debs und O' Hare 
andidaten der Sozialiſten für die 
Präſidentenwahl. 


New Work, 9. Febr. Als Kandi— 
daten der Sozialiſtiſchen Partei für 
die kommende Präſidentſchaftswaähl 
haben ſich die Führer, anſcheinend 
einſtimmig, Eugene V. Debs erkoren, 
für das Amt des Vizepräſidenten 
Kate Richards O'Hare. Beide be— 
ſinden ſich zurzeit im Zuchthaus we— 
gen Verletzung des Spionagegeſetzes. 

Die wichtigſten „Planken“ der 
Platform werden „Redefreiheit“ und 
„Preſſefreiheit“ bilden. 


— 





Arbeiterfreundlihkeit 


Soll bei Wahl aller Kandidaten 
Ansichlag geben. 





Aufruf von Samuel Gompers, 





Bafbington, 9. Febr. Einen Auf. 
ruf an „alle Freiheitsfreunde, ihre 
Kräfte zur Verteidigung ihrer Red)- 
te und Sdeule zu vereinigen,” hat 
die Amerikaniſche Arbeiterfödera— 
tion an alle Gewerkſchaftler und 
deren Freunde durch das ganze Land 
verſandt. Nach Erwähnung der von 
ihr unternommenen „vergeblichen“ 
Bemühungen, durch geſetzliche Maß— 
nahmen die Lage der Arbeiterſchaft 
zu beſſern, geiſſelt der Aufruf den 
Kongreß, weil er „ſeine Pflicht nicht 
—— und die Arbeiter unterdrückt“ 
hat. 

„Vom Kongreß mit Nichtachtung 
behandelt, von zahlreichen Mitglie— 
dern beider Häuſer lächerlich ge— 
macht und falſch hingeſtellt, findet 
die amerikaniſche Arbeiterbewegung 
es notwendig, ihr ſeit lange und feſt 
gegründetes parteiloſes politiſches 
Programm zur Durchführung zu 
bringen,“ heißt es darin. „Die 
Amerikaniſche Arbeiterföderation 
kündigt hiermit ihren Entſchluß an, 
jedes geſetzmäßige Mittel und alle 
ihr zur Verfügung ſtehenden Kräfte 
darauf anwenden zu wollen, die 
Feinde der Arbeiterſchaft, die ſich 
um ein öffentliches Amt bewerben, 
mögen ſie als Kandidaten für die 
Präfidentſchaft, den Kongreß, eine 
Staatslegislatur oder irgendwelches 
anderes Amt auftreten, zu beſie— 
ſiegen.“ 

Ein nationales parteiloſes politi— 
ſches Komite iſt ernannt worden, 
wie weiter mitgeteilt wird, um dieſe 
Bewegung der Gewerkſchaftler in 
Fluß zu bringen, und die Kam— 
pagne ſoll alsbald begonnen wer— 
den. Bei den Primärwahlen ſoll 
ſie anheben und durch die allgemei— 
nen Nationalwahlen fortgeſetzt wer— 
den. Der Record eines jeden Kan— 
bidaten ſoll „analyſiert“ werden, um 
feſtzuſtellen, ob er der Arbeiterbe— 
wegung günſtig geſinnt iſt oder 
nicht. 

Die Erflärung wurde in der im 
Dezember abgehaltenen Konferenz 
bon Vertretern ber Gemwerkfichaften 
angenommen, 

Samuel Gomper3, Brälident der 
Amerilanifgen Arbeiterföberation; 
srank Morrifon, ihr Sekretär; und 
Same D’Tonnell, Präfident der 
Metallarbeiter, find als Erefutiv- 
ausſchuß des Nationalkomites er— 
nannt worden. Zu letzterem gehören 
auch vier Frauen. Aus Chicago ge— 
hören ihm an: Matthew Woll, John 
Donlin und Fran Anna Fitzgerald. 


Keine beſondere Arbeiterpartei. 


Waſhington, 9. Februar. Die Ver— 
öffentlichung der Amerikaniſchen Ar— 
beiterföderalion an die Gewerkſchaf⸗ 
ten zur Bekämpfung arbeiterfeind— 
licher Wahlkandiaten wird als ein 
Schachzug ihres Präſidenten Gom— 
pers ausgelegt, um die Bewegung zur 
Gründung einer beſonderen Arbeiter— 
partei zu hiniertreiben. 

Farmer machen nicht mit. 


Wafhington, 9. Febr. Die Far— 
mervereinigungen werden ſich an 
der Kampagne der organiſierten 
Arbeiterſchaft für die Wahl arbeiter— 
freundlicher Kandidaten nicht betei— 
ligen, hat T. C. Atkeſon namens der 
„National Grange“, die 700,000 
Mitglieder zählt, erklärt. 

„Wir haben dahin entſchieden“, 
bemerkte er, „daß die Intereſſen der 
Farmer und der Gewerkſchaftler 
nicht identiſch, ſondern teilweiſe ein— 
ander direcht entgegengeſetzt ſind. 
Die Gewerkſchaftler 
zere Stunden und höhere Löhne, das 
bedeutet für den Verbraucher höhere 
Preiſe. Eine entſprechende Haltung 
der Farmer würde eine Verringe— 
rung der Erzeugung von Nahrungs— 
mitteln bedeuten, bis die Leute ſo 
hungrig würden, daß ſie lieber exor— 
biante Preiſe zahlen als Hunger lei— 
den würden. Statt deſſen befür— 
worten wir möglichſt viele Arbeit, 
um die Erzeugung zu vergrößern, 
damit wieder normale Verhältniſſe 
eintreten.“ 





— Geredte Entrüftung. — Ein» 
nungsinhaber gegenüberficht): „So 
’ne Gemeinheit! Wie Tfönnen Sie 

taugen an die Tür’ fchreiben: ‚Bin 

Sonntag verreiſt 0. 



































wünſchen kür⸗ 


— 


Harte Huf. 


Wertjendung auf rätjelhafte Weife 
verloren gegangen. 





Unterfuhung im Gange. 





rungsprozeß durchmachen und Mlto- 


hol entwiceln werden, 





Ebenjo ilt 
der Habrifant der fraglichen Ge- 





War zu aufdringlid. 





tränfe jtrafbar. Es beiteht dem Ge: | 
fee nach Fein Unterfhied zwischen | Wurde deshalb vom Vater der Ge- 


ihm ımd dem Mondfcheinmwhisfyfa- | 
brifanten und dem „Seimbrauer“, 
der fein anfänglich) faft alfoholfreies 
Bier zu Haufe braut und wohl wei, 
dat fich in mehreren Wochen der er- 
i fehnte „Kid“ cinjtellen wird, 
68 handelt fh um einen angeblich rer |affe unterliegen derfelben Straie, 

siftrierten Brief, ber freiheitsbonds« | und die fraglichen Getränke, die in 

fonpons im Werte von 520,000 ent- |ihrem Wejit gefunden werden, fün- 


hielt. — Bisher Feine Spur gefunden. | nen Tonfisziert werben.” 


Am 17. Dezember vorigen Jahres | 


fandte die Erfte Nationalbant in! 


Madifon, Wis., einen angeblich regi- 
ftrierten Wertbrief, der Freiheits— 
bonds im Werte von $20,000 ent- 


umjegbare Mertpapiere im Gefamt- 


bie hiefige Erfte Nationalbant. 
brei legterwähnten Briefe trafen hier 
pünttlih ein. Nicht aber der Erft- 
genannte. Uber erjt Wochen fpäter, 
al3 die hiefige Bank bei der in Ma= 


difon Ertundigungen über die Couz= | 
pons einzog, wurde er vermißt. Xn= | a 
zioifchen waren U. E. Proubfelt, der, Walhington 


Präfident, und Frant G. Bromn, 
ber Vizepräfident der Bank in Ma- 
bifon, geitorben. Geit 
leben wurde die Bant von dem biß- 
berigen Kaffierer %. N. Coe geleitet. 
Der erftattete unverzüglich dem hieli- 
gen Boftinfpeltor General James E. 
Stuart Anzeige. Diefer leitete fo- 
fort eine gründliche Unterfuchung 
ein, Die aber bisher fo gut wie ergeb- 
ni3los verlaufen ift. Sie hat angeb- 


lich ergeben, daß bie fraglichen Wert- | 


fendungen von dem Hilfs“teller“ 
George Moffett verfiegelt, mit Mar- 


ten und dem Vermerk „Eingejchrie: | 


ben“ verfehen wurden. Doch fann 
der Herr fidy nicht entfinnen, ob er 


fie perfünlih zur Poft gebracht oder | 


dorthin gefandt hat. ebenfalls ift 
die Bank nicht im Befig einer Quit- 
tung darüber, baf ber vermißte 
Mertbrief eingefchrieben wurde. Alle 
Umftänbe jcheinen darauf hinzubeu- 
ten, baß er, ehe er die Pof in Ma- 
dien erreichte, geftohlen murbe. Der 
Berbacht ber Täterfchaft hat fich aud) 
angeblich gegen einen Banlangeftell- 
ten gerichtet, in beffen Büchern fürz- 
lich Unregelmäßigteiten entdedt wur 
ben. Beitimmte Beiweife gegen ihn 
fehlen aber biäher. 
Ziemlich) ausfichtslos. 


Ter Niejenflub der gefchiedenen 
Ehemäner, die ihren losgewordenen 
srauen mehr oder weniger hohes 
Nährgeld zu zahlen haben, betrad)- 
tet e3 als himmmelichreiende Sünde, 
dab das Gefeg den Zahlern der 
Nährgelder feinen Abzug diefer 
Summe vom fteuerpflichtigen Ein- 
fommten, den Empfängerinnen aber 
bolljtäandige Steuerfreiheit fichert. 
Um biefem fchreienden und ihrer 
Meinung nad) jedem Gerechtigfeits- 
gefühl hohnfpredhenden Zustande ein 
Ende zu maden, wollen jid) die Mit- 
glieder unter der Leitung des Zu- 
derwarenfabrifanten Kofeph &. Ho- 
ward dazu aufraffen, Ilnterjchriften 
unter eine Bittichrift zu jammeln, 
die dem Kongrei unterbreitet iwer- 
den joll. Herr Howard und fein An- 
malt heben ion 10,000 Formulare 
diefer Bittichrift im ganzen Lande 
verteilen laſſen. 

Shr Proteit wird ihnen aber an- 
fheinend wenig nußen,. Denn da3 
Sherbundesgeridht hat im Falle des 
George Gould, der feiner Gattin 
Katherina $10,000 Nährgeld den 
Monat zahlen mmäte, entichieden, 
da er, nicht ic, die darauf entfal- 
Inden Steuern zı zahlen habe, da 
die geichtedene Frau im Sinne des 
Geſetzes noch immer als Familien— 
mitglied, für deſſen Unterhalt das 
Familienoberhaupt zu ſorgen habe, 
zu betrachten ſei. 

„Iſt Feuer und Flamme!“ 

Der Prohibitionsdirektor Hubert 
Howard iſt jetzt Feuer und Flamme 
für den Plan des Bundesanwalts 
Charles F. Clyne, von der Regie— 
rung konfiszierten Whisky den Ho— 
ſpitälern und öffentlichen Anſtalten 
für mediziniſche Zwecke zu überwei— 
ſen. 

„Im Widerſpruch mit der Anſicht 
des Geſundheitskommiſſärs Robert— 
ſon,“ ſagte er, „bin ich der Meinung, 
daß Whisky als Medizin in vielen 
Fällen ſich vorzüglich bewährt hat. 
Ich denke daher gar nicht daran, den 
guten Rat des profeſſionellen Refor— 
mers Arthur Burrage Farwell zu 
befolgen und den fraglichen Whisky, 
dieſen Wohltäter der geplagten 
Menſchheit, in die Goſſe zu gießen, 
ſo lange ſich Mittel und Wege fin— 
den laſſen, ihn Kranken zugute kom— 
men zu laſſen.“ 

Wichtig für Heimbrauer. 

Dem Bundesanwalt Charles F. 
Clyne wurde heute die Frage geſtellt, 
ob Apotheker, die angeblich alkohol— 
freie Getränke verkaufen, welche aber 
ſchon nach mehrtägigem Lagern ei— 
nen ſechsprozentigen Alkoholgehalt 
entwickeln, ſtrafbar ſeien. „Gewiß,“ 
ſagte * „wenn. fie willen, und als 
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betrage von $100,000 enthielten, an 
Die | 


ihrem Abs | 


| mittag bielt 
der Affociation 
Hotel La Salle. 


D. ©. Forrer, der jeit 30 Jahren 


Auf einer Redetour. 


Generalanmwalt 


im Bunbesbdienit }teht 


legten Jahren hier Abteilungsvor= | Marabella feit geraumer Zeit täglich 
fteber unter Oberft Nutt im Binnen ‚in die Speifewirtichaft ur.d bat An- 


serleßt morden, 


U. Mitchell Bal- 
mer, der fich auf einer Rebetour be- 
findet, ift aus dem Weiten hier heute 
bormittag gegen 11 Uhr mit einem 
Zuge der St. Paulbahn eingetroffen. 
Er wurde vom Bundesanmwalt Chas. 
bielt, mit drei anderen regiftrierten |. Elyne empfangen und nad dem 
Weribriefen, die Freiheitsbonds und Bladſtone Hotel geleitet. Um Nad- 
er eine Anfprade vor 
of Commerce 


Sie 


im 


liebten erſtochen. 





| 
| Drohungen ausgeftohen. 





In Verbindung mit Thomas O’Donnells 
Ermordung mehrere -Verhaftungen 


zu überwältigen, doch gelang e& die 


' 
| 


vorgenommen. — Wohnung nuöge- 


räumt, der Schnaps aber überjehen. 





Sacques Marabella wollte gejtern 
abend die 17jährige Zochter des 
Speijewirt3 Antonic Coftanza, An— 
gelina, in deiien Lofal, Nr, 736 ©. 
State Straße, zwingen, ihm ba3 
Samwort zu geben, und die Folge da= 
bon ift, daß er jebt falt und Starr 
auf der Totenbahre liegt. Angelinas 
Vater brachte dem aufbringlichen 
Liebhaber namlih adht Stihmunden 
bei, denen Jacques nad) wenigen ®ti- 
suten erlag. Conjtanza wurde in 


fteueramt war, ift gleichfalls, 1:2 |gelina, feine Frau zu werden, turde 
ein bisheriger Vorgejegter, nad)! aber regelmäßig von ihr abgeiwiefen. 
um | Geitern abend wurde er offenbar gar 


| dort; unter Nutts Oberleitung das zu aufdringlich, denn die hübſche 
Amt eines Abteilungsvorſtehers der Italienerin forderte ihn auf, das Lo— 


‚men, 


nah Waſhington abgereift. Sein ipielmehr den Arm des Mädchens, 


—n iſt noch nicht ernannt das ſich dann losriß und nach der kin, Nr. 6402 Eberhardt Avbe. 
orden. 








Großer Kraftwagenſchuppen völlig 


} 


Feuerwehrchef hat Unteriuchung einge- | 
leitet. — Gefahr, daß die Flammen 
auh auf Mietshaus Hberipringen 


— — ——— — — — — — — — — — — — — — nn 


bracht waren. 


ſie erfaßten. 


durch 


eingeäſchert. 


Der Flammen Beute, 


35 Autos vernichtet. 





würden, glücklich abgewendet. 


— 


Ein Feuer, deffen Uriprung jich 
nody nicht ermitteln ließ, zeritörte 
heute zu früher Morgenftunde den 
itattlihen SKraftwagenihuppen der 
Englewood Motor Kartage Co., Nr, 
5751—53 S. Salfted Strafe, und 
vernichtete 
Kraftlaſtwagen 
Autos, welche zurzeit dort unterge— 
Zwei Kraftwagen 
konnten von der Feuerwehr ins Freie 
gebracht werden, ehe die Flammen 
Der Brand griff ſo 
ſchnell um ſich, daß bei Ankunft der 
Fenerwehr der größte Teil des Ge— 
bäudes in Flammen ſtand. Trotz ſo— 
fortigen energiſchen Eingreifens der 
Löſchmannſchaften war es nicht mög— 
lich, dem entfeſſelten Element Ein— 
halt zu gebieten. 
nur 


außerde 


innerhalb 


Abgabe 


gen. 


lachfieber 


ausgetragen 


Die Bewohner 


einzuleiten. 
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müſſen ſie es wiſſen, daßl 
Geräte ine ig. (arhant 


— —ñ— — —— 


m 


ſowie 


eines 


weniger 


des 


werden 
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Glücklicher— 


erſchwert, 


erwähnten 
Mietshauſes wurden durch den dich— 
ten Rauch auf die Straße getrieben; 
ein junges Mädchen, das an Schar— 
erkrankt darniederliegt, 
mußte von den Feuerwehrleuten hin— 
und wurde 
dann nach einem Hoſpital gebracht. 
Der Schaden wird auf ungefähr 
3100,000 geſchätzt. Der Feuerwehr⸗ 
chef hat den ſtädtiſchen Brandinſpek⸗ 
tor erſucht, eine genaue Unterſuchung 
der Entſtehungsurſache des Brandes 


Poſt nach Deutſchland. 


Der Schnelldampfer „Manchuria“, 


der Samstag von New York nadı 


Hamburg fährt, nimmt Briefe mit 
für Deutſchland und Paktete für 


Deutſchland, 
Tſchecho-Slowakei. 


Deſterreich und die 
Poſtſchluß 


im 


hieſigen Hauptpoſtamt Donnerstag: 
für Briefe um 12 Uhr mitternacht, 
für Pakete um 4:30 Uhr nachmit— 


tags. 


Der Dampfer „New York“, der 


Samsta 


. Roftihlun im 


von New York nad Cher- 
bourg fährt, nimmt Briefe mit für 
‚Europa mit Ausnahme von Teutic- 


hiefigen Haupt» 








ſchwere 
acht andere 
























Küche lief, wo ſich ihr Vater auf— 
hielt. Der aufdringliche Liebhaber 
fragte Angelina dann abermals, ob 
ſie ſeine Frau werden wolle und 
drohte ſie zu töten, falls ſie ihn ab— 
weiſe. Als der erzürnte Vater dies 


hörte, ergriff er ein Küchenmeſſer 


und brachte Marabella acht Stich— 
wunden bei, die dieſen ſofort zu Bo— 
den ſtreckten. 
Warabella war 23 Jahre alt: er 
ſoll bereits früher wegen Mordver— 
ſuchs verhaftet worden ſein. 

Unter ſchwerem Verdacht. 

In Verbindung mit der Ermor— 
dung des in Dienſten der Weſtern 
Shade Cloth Co. ſtehenden Wäch— 
ters Thomas O'Donnell, der, wie 
berichtet, am Samstag morgen von 
Geldſchrankknackern ericheffen wurde, 
ſind geſtern drei Männer feſtgenom— 
mien worden. Die Häftlinge ſind: 
Tom Connelly, ein bekannter Geld⸗ 
ſchrankknacker und früherer Zucht— 
häusler; Frank Bender, ein Bank— 
räuber, der erſt kürzlich aus dem 
Zuchthaus in Joliet entlaſſen wurde, 
und Kohn Hanratiy, der Lenter des 
Gefangenenwagen® de3 Stadige— 
richt?. Wie e3 heißt, paßt die von 
Augenzeugen des Ueberfall3 gegebene 
Beichreibung der Mörder genau auf 
die Häftlinge. Die Verhaftung 
wurde in Connellyg Wohnung, Nr. 
2008 Auftin Avenue, porgenommen. 
Bender mar 
Bande, imelche vor 





ıSabren Lloyd Bopp und Earl Deat | 


| bei ihrer Yluht aus dem County 


E3 erfaßte nicht | gefängnis half. 
Minuten 


} 
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fen, fich loszureißen und mit ihrer 
Beute zu entfommen. 

Sam Schmidt, Nr. 1927 Norb 
Spuulding Uve., einer ber Jnhaber 
des U;ren- und Schmudmwarenlaben? 
Ritter & Schmidt, Nr. 1343 Mil: 
totufee Une., wurde in Kaft genom- 
men, weil er fich angeblid, nicht über 
den rechtmi rigen Erwerb von drei im 


| feinem Laden gefundenen Uhren aus 


tceifen fonnte oder wollte, die zu ber 
Zahl von annähernd 30 Zeitmeffern 
gehören follen, melde türzlich bei 
einem Einbruch dem Schmudmwaren= 
händler B. 3. Badus, Nr. 3221 ©. 
Halfted Str., abhanden famen. Eiite 
der llhren ivar von dem Buchhalter 
Frank Barrett, Nr. 4155 Roscoe 
Str., der fie kürzlich von Schmiht 
getauft haben mill, verfeßt morten, 
nd dadurch hatte die Polizei Kennt> 
nis von der Sadıe erhalten. 
Mari, zur Wade! 
Der der Bezirlämahe in Grand 
Croffing zugeteilte Poliziſt T. J. 
Ryan bemerkte geſtern abend an der 
64. Str. und Eberhardt Avbe. ein 
Banditentrio, welches im Begriff 


und in den Haft genommen. Wie es heißt, kam ſtand, einen Mann auszuplündern. 


Er ſchlich ſich mit gezogenem Revol— 
ver von hinten heran, hielt den über— 
raſchten Geſellen ſein Schießeiſen un— 
ter die Nafe, befahl ihnen, die Hände 
hochzuftreden und lieh fie vor fi her 
nah der Wache marfchieren. Die Ge: 
fangenen find: Xeroyg Martin, 18 


Abteilung für Narcotica zu überneh- tal zu verlaffen. Er fam der Auf: |Yahre alt, Miliam Freeley, 20 Jahre 
Er ijt mit Nutt zufammen | forderung jedoch nicht nad, ergrifflalt, und 


Albert Dunn, 17 Yahre alt. 
Der Ueberfallene war William Gar- 


EP. 
GifenbahnersStreit 
Gefahr nimmt immer drohendere Gc- 
ftalt an. 

Wafhington, 9. Feb. Die Bruder: 
ihaft der Bahnzugleute lehnte geitern 
die Empfehlung ihres Präfidenten 
W. ©. Lee ab, fi zufammen . mit 
Vertretern der anderen dreizehn 
Bahngewerffchaften an Präfident 
Wilfon zu wenden, damit diefer jei- 
nen Einfluß zuguniten der geforber: 
ten Lohnerhöhung geltend madt. Die 
Zugleute wollen ftatt. deffen um eine 
Konferenz mit Generaldireltor Hines 
nahfuchen, um ihm mitzuteilen, daß 
fie mit feinem Vorfchlage nicht ein» 
berftanden find, die Erledigung ber 
Lohnerhöhung zu verfchieben, bis ein 
bejonberes Lohnamt bafjjn nad) dev 


Rüdgabe der Bahnen an die Gefellr 


Ichaften (1. März) gefchaffen wird, 

Als Grund für die ablehnende 
Haltung der Zugleute wird ange» 
führt, daß nach der vom Sonferenz» 
ausihuß des Kongrefjes vereinbar: 
ten Bahnvorlage die Wrbeiter ge» 
zivungen find, vor der Erklärung ei» 
nes Gtreif3 die GStreitfrage dem zu 
Ihaffenden Lohnamt zu unterbreiten, 
Dadurh würde die Erlebigung ber 
Frage auf unbeftimmte Zeit verzü- 
gert werben. 


Miliz; tötet Zynhdurftige. 


einer der Führer der Bier fallen unter ihren Kugeln. — Der 
ungefähr zivet | 


zum Tode 
weggeſchafft. 
Lexington, Ky., 9. Febr. William 
Lockett, ein Neger, wurde des ver— 


verurteilte Luſtmörder 


Unter der Anſchuldigung, eine brecheriſchen Angriffs auf das zehn⸗ 


auch den übrigen Teil des Schup- Anzahl falſcher Checis im Hotel La 
pens, ſondern drohte auch auf ein 
angrenzendes, von zwölf Familien 
bewohntes Mietshaus überzuſprin— 
gen. Die Gefahr war derart, daß 
Großfeuer— 
alarms weitere Löſchzüge herbeige- 
zogen werden mußten. 
weiſe gelang es dann, das Miets—- 
haus zu retten, der Schuppen aber 
wurde völlig vernichtet. 


Die Löſcharbeiten wurden durch 
verſchiedene Erploſionen 
welche ſtattfanden, ſobald die Flam— 
men einen der Kraftwagen ergriffen. 
Geradezu als ein Wunder iſt es zu 
betrachten, daß keiner der wackeren 
Feuerwehrleute dabei verletzt wurde. 
Mehrere von ihnen wurden aller— 
dings vom Rauche übermannt, konn— 
ten ſich aber, nachdem ſie einige Mi— 
nuten friſche Luft geſchöpft Hatten, 
wieder an den Löſcharbeiten beteili— 
1 


Salle, im Morriſon Hotel und im 





| 
Nr. 
| genommen, E3 foll fih um einen 


Gefamtbetrag von $300 handeln. 
Den Schnaps überiahen fie. 

Als fie geitern abend bon einer 
MWandelbildervorfielung nad ihrer 
Wohnung, Nr. 4759 Drerel Blod., 
zurüdtehrten, entdedten Herman 
Molner, der PBräfident der Sllinots 
Molding Company, Nr. 2411—2449 
je 23. Straße, feine Frau und ihr 
Sohn, daß während ihrer zmeiitün- 
digen Abmwefenheit die Vordertür de3 
Haufes erbrodhen worden war. Sie 
fuhren ohne meiteres im ihrem 
Kraftwagen nah der Bezirfäiwacde 
in Hyde Park und famen mit einem 
Poliziften zurüd; ihre Hoffnung, der 
unerwünschten Befucher habhaft mer- 
den zu fönnen, ging aber nicht in 
Erfüllung. Die Vögel waren in- 
zwifchen ausgeflogen. Weitere Nachs 
forfchungen ergaben, daß das Haus 
von oben bis unten durchfucht wor—⸗ 
den mar, und daß die Burfchen 
Schmudjahen im Werte von $15,- 
000 mitgenommen hatten. Während 


auch einen auf $10,000 Tautenden 
Sched, der im Schreibtifch lag, über- 
fehen. Xedes Zimmer war fonft aufs 
Gründlichfte Durchfucht worden, felbit 
eine berjchloffene Handtafhe mar 
aufgebrochen worden. Nach Anficht 
| der Rolizei, die fich fofort auf die 
Sude nadı den Tieben madte, war 
| der Ueberfall foralih geplant mor= 
den. 

| Räumte Ladenkaſſe aus. 

In Roy Sams chineſiſcher Speiſe— 
wiriſchaft. Nr. 3949 Weſt North 
Avenue, gaben geſtern abend drei 
freche Banditen eine Gaſtrolle. Einer 
der Kerle fragte den Beſitzer um die 
Erlaubnis, den Fernſprecher benutzen 
zu dürfen, und trat daraufhin hinter 
den Ladentiſch. Dann öffnete er die 
Ladenlafſe, in der jich etma 877 be— 
fanden, und räumte ſie gründlich 
aus. Der Speiſewirt und etwa 
zwanzig Gäſte vberſuchten, v⸗ 
ſcheinend 


— — — — — — — — — 








| 


| 


ichrige Schulmädchen Geneva Harb- 
mann und der Ermordung des Mäbs 


Auditorium Hotel abgefegt zu haben, |chens überführt und dazu verurteilt, 
imurbe geitern Rudolph W. Koenig, jam 11. März eleftrifch hingerichtet 
3714 Greenview Upe., in Haft |zu werben. 


Mehrere Perfonen wurden Ber» 
wundet, und einige follen getötet 
morben fein, ala ein Vollahaufe — 
trug eindringlichfter vorheriger War 


nung — eine Lyncherei zu veranftals 


|ten fuchte ud mit einem Gtrid ir 








| 


=: 


ihrer eiligen Hausfuchung hatten fie | 
jedod Molners Getränfevorrat und | bewölft heute abend und morgen; heuie 7 
Nicdrigfte Tem: 7 
peratur nahe dem Gefrierpunkt, niel« 7 
leicht ein wenig darunter. Mäßige weil 


ab. unbewaffneien Gain - ; ı 


dag Courthaus drang, und Staats⸗ 
miliztruj;pen Tyeıter gaben! 

Lexington, Sy, 9. Febr. Der 
Lyndjfrawall war fchlimmer, ala 
anfänglich gemeldet wurde! Wie die 
Behörden feitgeitellt haben, wurden 
durd die Kugeln der Milizteupper 
vier Berjonen getötet, und anferden, 
19 verwundet. Inter den Niederge- 
ſchoſſenen ſollen auch zwei Frauen 
geweſen ſein. 

Es ſind noch mehe Staatstruppen 


hierher beordert worden. Der Ver 
urteilte wurde ſchließlich nach einem 


andern Orte geſchafft. 









F 





abend etwas kälter. 


liche bis nordweſtliche Winde. 


Illinois Bewoltt oder tenweife bewöour % 


etwas fälter heute abend, Morgen im 
— flar, im äußerſten ſübllichen 
älter. ’ 


Yisconfin und Solva: Im allgemeinen I ° 


heute abend ımdı morgen. Heute naht Tälter, 


Indiana: Regen heute abend, ——— 


ſcheinlich Regen oder Schnee und fä 


Nieder Migigan: Echnee beute abend un > 
In ben weitliden um © 


wabrfcheinlih morgen. J 
nördlihen Zeilen morgen flälter. 


Sonnenuntergang, beute: 5:15, 

Sonnenaufgang, morgen: 6:52. 

Mondaufgang: 11:22 heute abend. 

Temperaturſtand. 

Nachſte hend der Temperat 

den amtlichen Angaben des Sei 
ven geſtern nachmittag 8 Uhr 








3 Uhr nadn......958: Abe 
4 Uber nad... 36 
5 Uhr nadm..-»» 


6 Ubr abends. ......: 5 





Chicago und Umgegend: Teilwmeilt 
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Baby Nurierh: p 


fühle, m. Spiel-fl 
ti, — Natural 


Finiſh, 


für Knaben 


81 


Dear Horſe — 
und 


Mädchen v. 2 


19.Stücke 


e — 


EN INININNNNNUNINNIMNNMUNINUNIINANANUNNUNMUNNINANHANNNLLLEE 
Dear Horse, SI|, 


Keine Telephon-, Rot: oder E. D. D.:Beitellungen. 
BRZVAEBITIN N | 


— N ir 


d Etüd Sod-Set, SI 

I d ot ’ 
Del Mop — 

5% 9 dreieclige Faſ⸗ 

ſon, — großech 

Sorte, 

fchlichlih LAS 

aroße 
Bolitur 1 7 

6 Roliertuch oder Be 


Abendpoit, Chicngs, Montag, 


den 9. Fsehruar 1920. 


— — — 


ein⸗ 


Flaſche 


tels und fand ängſtlich ſein Ziel in 
einem Geſicht, das braun und zart 
und geheimnisvoll war, und aus dem 
zwei viel zu große, tiefſchwarze 
Augen an ihm und aller Umgebung 
vorbei in irgendein geträumtes 
Nichts tauchten. Die Augäpfel, die 
dieſe ſchwarzen Pupillen umgaben, 
waren bläuli.“, burchädert, mie bie 
Augen einer Kreolin, und in Schred 
und Entzüden erkannte Hand da3 
wundervolle Mädchen wieder, das 
ihn am legte Tage feiner Schüler- 


Taler geopfert Hutte, erfuhr er ben 
Pamen dei größten und teuerften 
Hotel, in dem ber amerikanifche 
Million einfah mohnen mußte. 
„Das hätten Sie billiger friegen 
fönnen,” meinte der Kunbichafter,, 
mwährnd er feinen Ialer einftedte, | 
„Ameritaners und fone Leute mit 
eigene Autos — mo jollen die moll 
auch fonft fein?” 
(Fortſetzung folgt.) 


— 1 — 


Dann, nachdem er ſeinen 
| 
| 


— —— — 


Dienllag Aoupon-Eag bei Jinoop 


Bu DBergeht Denjelben nicht, "BE 


Knoop's Koupon 
Gardinen Swiß 

36⸗zöll. Gardinen⸗ 
Swiß, karrierte Mu— 
ſter, leicht fehlerhaft; 
reg. 390 wert; ſpeziell 
mit dieſem 


KRoupon Bi 


Ancop’d Kouvon 


Shelfpapier 
Chelf Bapier — mur 
in gelb — beites Ba: 
pier, fanch Epiben — 
10 Yards-Mollen, 10c 


Knoop's Koupoun 
Sardinen 


Saͤrdinen, MeMi— 


chols extra Domeſtic, 


in Oel — ſpegiell mit 


laufbahn um alle Faſſung gebracht 

hatte. Er beſchloß, für dieſen Tag 

ſeine Abreiſe zu verſchieben .... 
Als Hans die junge Dame wieder: 


Aluminium Tee⸗Set 
für Kimder, in hübſcher Feiertags— 
Schachtel, wert 81.75, für 


wert, ſpeziell mit dies 


dieſem Koupon — 41 
ſem Koupon zu 


zug, au 


6 Quart Stahl Conver Keſſel — 
mit Blechdeckel, verzinnt, roſtet 


die HYard zu 250 $ 


Anoop's Koupon 


m 


s„ass:: 


TURNIER mimhem 


spirit ads 


t 


— 


+ 


— 


a Aber ben Kuß batte 


Maichbrett 


MWäiche 
fpel u. MWälcher 
Hammern, 
Sct zu 


„tat“ Silberwaren 


Rogers’ aijortierted? Mattiilber— ig 
{ Reerenlöffel, 
Tomatoſervierer, Cream Ladles ete., 


2 für 81.00 


einſchl. Saucelöffel, 


Ariſto Braud Lemon Cling 
Bfirſiche. die allerbeſte Qua⸗ 
lität, Die 
wird, Nücdhfe 

ge teinfte weile ne 
malzte Hafergrüge, 
134 Bd, Rafet.... 123€ 

Dat Brand zarted iii 
lorn, das allerbeite au ir 
gend einem Preis, 
Büchſe 

Ariſto Brd. Garden Suͤßß⸗ 
erbien, die beite Zorte, die 
berpadt wird, Wiichfe 
zu 22C 
u Eauetfraut, ſance⸗ 

eiß, die Wüchfe 
* 123c 

Gornation Brand evnpo- 
rierte Wil — bie 
Bchſe 


nur in ſchwarz, 


ſpeziell, 2 Paare für.. 


ff .. 
Striimpfe 
Heine baummoll,. LisleFiniih 
nabtloje Männeritrümpfe, dops 
pelte Ferien u. Zehen, arau, 


jchwarz, braun, wei — 
alle Größen, Se Wert, 
3 Baar für 


Strümpfe 


Schwarze 
Tofe Damenjtrümpfe, 
Br unb geben, 

rößen, regulär 


Suhboben- 
Firniß, bellfarbig, 2 
Gallonen an ein. Sırms 


Jean Middy Unterleibchen 


Kleider für 
Kinder 


Groſßen 2 bis 6 
Jahre, mit rotem 
Kragen garniert — 
chtfarbig, — 
Liendtag, zu 


ANNEHMEN 


— — — — 


Das Lehrjahr. 


Erzählung von Balder Olden. 


(6. Yortjegung.) 


„ergebenften” 


Brad reines Wip- 
fele Jellb, der Jar 25 
Sniders reine Tvit - Prü- 
ſerven, die Flaſche 


Savoh gefüllte Oli— 
IDIIVIV—— 15c 
‚ Eniders Boimen und Spef SU | 
in Eauce, VBVüchſe 
Gampbellß reine Tomato- 
uppe, die Diiwie 


Kirfd Nmerican 


baummoll. naht- 
Doppelte 
fortierte 


19c 
— morgen, 6 Paar 61 
für 


und Holzwerk⸗ 


Muslin Unterwaiſts 
für Kinder, von hoch— 
ſeinem Material ge— 
macht, aut verſtartter 
Gürtel und Nähte — 
Größen 
Jahre — au 
zwei für .... 


sıls 


4.Stücke Laundry Sets 
für Kinder, Metallzuber, 


AT PAULINA ST. 


Jell·O. Ameritas feinites | 
Tafel-Deffert, drei 35c' 
Palete für | 
Energn, die modernen | 
Walch = Tabletten — 33 
ori 15@Pafete für.. OL 


Bonus! 
} 


Beat Ghops, friid abge: | 
Ihnitten, Rippe oder I5C 
Schulter, Piund ..... 
Home made Mmodienloies | 
Gorned Pect, das 43 ! 
BIUND „.00000.>+0+ C 


Baris Brand Yuder:Gorm, | 


lle 


Familu 
1 unzes Sid 


Seife frei, 65€ die Wüchle morgen 
.. an 


4 <rüde für 
das 
Schenerpulver — 
3 Nüchien für........ c 


Strümpfe 


Faſerſeide nahtloſe Damen— 
ſtrümpfe. hochgeſpleißzte doppel⸗ 
te Sohlen, Lisle Garter Tops. 


68c 
Mert, Run of the Mill, 1 


Fairdanis Gold Tuit 


Waſchoulver, 3 Pa— 12e! 


antiſeptiſche 


— 


22* 
— 


Piund 


Pfunde⸗ Vüchfe 


nicht, verkauft zu 


dünn lead blown, 


—RRX 


Wrisleys White Linen Wä— 
ſcheſeife, 10 Suücke 
CZagſe zu 
Dale : Blue Touble Tip | 
Streihbölzer, das ce 


Varrel öU „ur 
MeMahon 


Kaſpers Turtey Br. friſch 
geröſteter Kaffee — 


(Ganze Bohnen od. „Steel 
Ent”) 
Lowncys Breatſaſt Kakao, 


230 


der Laib zu 


Calumet, 
Radpulver, 
Hanne aut 


Monarh Brand irifch nerö- | 
fteter siafice, Jr 1 
“ 
Kneipp Mal;, ber 
Raffec-Erfat, Bafet.. Sc 


Pfund-Kanne .... 
Lca & Kerrind Ta- 29€ 
fel-Zauce, Flaicdhe.... 


... —— 16 000, — 
- 


LAR Sl By 1 


E ee een oe 
2 


Werte welche unſere Schuh— 
Ahteilungen am Dienstag 


überfüllen jollten 


Damenicdinhe, unvollitändige Gröhen 


Fanch Satin 


Filz Dansichnhe für Männer 
Dansichnhe für Männer 


Slippers für Damen. 
Schylafzimmer-Slippers für Damen. 


...... 


Knabenſchuhe, unvollſtändige Größen 
1-Schnalle Knaben Arctics (beſchr. Ouantität) 


Patentleder-Schuhe für Kinder 
Maͤttleder⸗Schuhe für Kinder 
Sturm-Gnmmischnhe (Alaska) für 


Sür Babies 
Lawnkleider f. 
Babies, hübſch 


Braſſieres 


Muslin Braſf— 
ſieres für Da—⸗ 
gar niert, ſchöne men, vorne zum 
Moden, 6 in al- 


nate bi3 2 $1 
Jahre, zu $1 


Ma:3 a7 a 
-(0= 5 Yuhalen, 


len Größ., 
Bus 65 


. 


Miiies.. 


—VVtVTq, IIIIII 


Unterröcke 


Flannelette Unter. 
röcke für Kinder — 
Größen 2—12 Jah— 
re, Weiße und ge 
ftreifte Stoffe, reaul. 
69c; fToweit fie reis 
hen, Dienstag 
drei für 


Sacques 


Perecale Drefiing: 
Zacaues für Danıen, 
reguläre Größen, in 
und dunklen 
Muitern, — reguläre 
$1.50 Werte: ſpeziell 


hellen 


den Augen der Mitwelt völlig Ge: | verfehfoffene Gefichter. „Sch werde 


ſtehen können. Ueber 


Vorhang zu ziehen, 


Rechten, die mit dem Menſchen ge-ter 
boren ſind, und es liegt keine gr] 

Hans mehte | anlaffung 
burchgeftrihen und ftatt deilen | Schrötter, 
Mmit\feiner Shwungpollen Handiarift | Zufunftstapitän, 
Finen 


bor, 


au 


Mußerbem hatte er Lieschen ben Di: |nicht, die er da an den Stätten man- 


minutiv genommeıt, 
Banze 


jegt lautete: 


fo daß Das | cherlei 


Genießens 


n | _ irgendeine | nicht 
dunkle Epifode feines Leben? den mitzuteilen, wa3 ich in Xhrem Haufe 
gehört zu ben | 


Freunden 


verfehlen, meinen 


\erlebt. habe,“ fprah Hans, währen 
die Rechnung in feine Tajche jchod. 
Aber e3 ließ alle falt; Herr Mehl- 


ſie Hänschen v. ior a nn? . äbia bi 
2.8 | meier zudte beinahe geringfchähig bie 
dem Griefundaner und | Ychfeln und gab zurüd: „Meinet- 
befchneiden. | mer . 
davor gejeht.| Verlorene Tage waren e& jedenfalls 


| tegen können Sie jebt in Ihr Zım- 
mer gehen unb die Sachen paden. 
Mein Oberkellner wird babei adt- 


im Hafenbiertel geben, dak nichts beichädigt mind friſch und 


Graham oder Dat: 
meal Crackers, Pfd. 

Friſch gebagenes Brot — 
weiße! oder Roggen, 


Norane zubereitet, 
KRuchenmehl, Ralet.... 


8⸗Stück Koch-Set, 
Schüſſel mit Deckel, 6 einzelne Cu— 
ſtards, feuerfeſtes Kochgeſchirr, 
braun, innen weiß. Set zu.. 


9 Unzen einfadhe Wafjergläjer — 
1 Dußend 
an einen Kunden, Dukend zu 


Feltoleum 


2 Dard breiter Feltoleum Fußbo— 
den-Belag, aus beſter Qualität Filz 
Wcemacht, waſſerdicht, liegt flach ohne 
Rangenagelt 


— [2 STORES] unco:n sono: 


33c 


Sawyer Biscuit Co.'s Fa⸗ 
miliengroͤße Barrel friſch ge⸗ 
back. Ginger Snaps, 


». 39c 


Biscuit Ga.’ 


173c 
de 


— Medal 
Mehl, 1 Sack an 

1 und, % »:.91.69 
das Familien- ſt 


39Ic 


zu 


Snowprift, bas reine ve. 
netabilifhe Dadfett, 


na 


ſpeck 
Stück, 


eine 


Unele Jerry präp. Pfann- 
luchenmehl, 3 
lete für 

Ruebo White Pearl ſtrikt 
friſche Eier, pe 
RE 
Butter, feinite 
Creamerd, 
gemacht, 


Hetzels feiner 
nur beim 
Pfund 


Swifts Silver 
Schmalz, in 1 Pfd.⸗ 
Cartons, Pfund.... 


OHoffmans Reb 
er Brick Käſe. 


werden — 
ſpeaiell, 2 Quadrat⸗ Yards 


Pas 


frif & 
Nfund.... 64c 


u BIC 
Fanch, Wisconſin Lime 
burger Käſe — 
Pfund 


81 


8:zöllige 


$1: 


$1= 


INURNININUUANNNMNUNININNNNUNNN 


33C 
62c 


Elgin 
Frühftid. 
Leaf 


29c 


Bar fein- 


38c 


voklitänd Par: 
tien und Muiter, 
wohlbekannte 


81 Speziell zu. 


III UNIV 


DEE 


„Ergebeniten | Hamburas und an der Aifter ver- 


Yy 
Kunben-Hojen 

Weit und gut gemadit, — 
Anider8 — nur Größen 6 bi8 
12 Sahre, dunlfe, ftarle Caffi- 


meres, einige Cordu— $1 


runs, fowie einfarbig 
Auto = Schleier 


blau, zit 
GChiffon Automobile Schleier 


für Damen, 1% PYarbs $1 


lang, 1 Yard breit, alle 
Yarben, wert $1.25, zu 


Bander 


Neinfeibened Satinband, — 


10 Zoll breit, gute Far⸗ 
ben für Camifole3, wert $1 
$1.50, die Yard zu.... 
A\ 
Kleider-Netze 
Weite Drei Nets, 72 Zoll 
breit, pafiend für Gras $1 


duationskleider — wert 

81.25, die Yard 
Braſſieres 
Altover beiti: 


te Braſſieres f. 
Damen, feines 
Material — re— 


gulär $ 


$1.50, zu 


Korjett3 


Korsett, un— 


Rarke, 


$1 


| frifchen, fonnigen Morgen hinaus 
Iging, fand er Hamburg fo reizen 
Iumb den Anblid der vom Frühling 


er beichloß, einen jpätern Zug zu 
nehmen und zunädhft durch einen 
größeren Spaziergang feinen etwas 
unfihern feelifhen Zuftand mieber 
ind Lot zu bringen. So gab er fein 
Gepäd auf dem Bahnhof ab, ent- 
lobnte den Diener und imanberte 
fröblih wieder ins 


' Städtchen ein. 


INUNINIMIUIUNIUANUNIENIUU NEIN 


erfannt Hatte, war er ohne weiteres 
entichloffen, alles fahren zu laffeı, 
was ihn außer ihr auf der Welt be- 
Ihäftigtee Das heißt, er brauchte 
fih nicht dazu zu entfchließen, es 
Tchien ihm fchon in der erften Minute 
ganz felbitverftändlih, daß feine 
einzige Aufgabe von nun ab fei, 
ihren Spuren zu folgen und fich ur 
noch durd Gewalt von ihr trennen 
zu laffen. Alles, was er von nun 
ab unternahm, gefchah wie unter dem 
Einfluß einer höhern Macht. * 

Er ftellte zunachft Feft, an welchem 
Tiſche im Innern des Pavillons ſich 
die Familie niederließ und beobach— 
[er noch ihre Beftellungen. Aus 
Tee und Sandwiches konnte er 
ſchließen, daß der Aufenthalt zu— 
mindeſt eine halbe Stunde dauern 
würde. Dieſen Zeitraum mußte er 
dazu benutzen, um ſich in jeder Be— 
ziehung reiſefertig zu machen, denn 
er wußte nun ſchon, daß bei der Ver— 
folgung dieſes Wildes mit jeder Ent— 
fernung zu rechnen war. So ſtürzte 
er, nachdem er eine Mark auf den 
Tiſch geworfen hatte, zur nächſten 
Autohalteſtelle und hetzte den Chauf—⸗ 
feur zum Bahnhof. Dort löſte er ſein 
Gepäck aus, raſte mit einer Geſchwin— 
digkeit, die dank den ſiebzehn 
Pferdekräften ſeines Wagens und 
einem erheblichen Trinkgeldverſpre— 
chen für einen Taxameter unerhört 
war, zum Pavillon zurück, nachdem 
er den Kutſcher angewieſen hatte, 
hinter dem amerikaniſchen Auto 
Stellung zu nehmen und es, wohin 
immer, zu verfolgen. 

Seine Eile war zumindeſt über— 
trieben geweſen, wie er in der näch— 
ſten Stunde oftmals feſtſtellen konn— 
te. Denn unbeweglich wie ein Denk— 
mal hielt der weißglänzende Daim— 
lerwagen, und hinter ihm ſeine 
blaugeſtrichene Benzindroſchke, eine 
| Viertelftunde lang und abermals 
eine, indes er mit fiedernden Pulfen 
in eiiie Ede des Wagens gelehnt lag. 

Hana mar feit entjchloffen, jebe 
Wartezeit auszuhalten, ohne fich ir- 
gendiwie bemerkbar zu machen. Dein 
aus feinen ruhmreichen Sefunbaner- 
abenteuern auf der Tauenpienftraße 
batte er genug Erfahrung gefammelt, 
um zu tiffen, daß man die Hoff: 
nung auf jede Tochter verloren hat, 
wenn man einmal ben Bliden des 
Vaterd aufgefallen it. Und feine 
Sehnfuht nad diefem Mädchen, das 
ihm inte eine indifche Sagenblume 
erfchiei, mar noch von jener erftei 
Begeanuig ber in ihm unbewußt fo 
mächtig geblieben, daß darüber jede 
| Erinnerung an Lili und Lieschen, 
an feine Zufunft ald Kapitän und 
die Auseinanderfegung in feinem 
Elternhaus erlofd. 

Eine volle Stunde war bergangeı, 
da fah Hand den Diener bes ametis 
fanifhen Autos neben deifen Chauf— 
feur Pla nehmen, und ganz gemüt- 
lich, als Seien die Befiber diejes 
fürftligen Wagen: berihwunbeit, 
febte er fin ohne Infaffen in Bes 
mweaung. Während Hans auf dei 
Bahnhof und zurüd geeilt war, 
mußte die Yyamilie zu Fuß das Cafe 
verlaffen haben, und nun hatte er 
die angenehme Ausficht, dem leeren 
Gefähr: Gott weih mohin, zu fol: 
gen, vielleicht ftunden-, vielleicht tage- 
ITang, ohne zu wiffen, manır biefe 
Sagd aub nur dei Schatten eines 


— —— — ——— — — —— — 


d | überftraßlten Alfter fo lodend, dat ; Erfolges bringen würde. 


Das Auto fuhr ein paar Straßen 
der innern Stabt ab, bog banır tı 
eine prächtige Allee ein, fchnurrte im 
gemütlichen Tempo an lauter garten- 
umſchützten Villen entlang, und aus 
jedem dieſer Häuſer konnte im 
Augenblick das Mädchen mit der 


braunen Haut und den bläulich ge— 


—* 


| 


PR 7 4 
äderte treten! Aber es jat irgendwelche Beute gemacht zu haben. — 
n Mugen treten! Uber es tat] Gt zu haden Igen aus, die im Ausland veröffent- 


Mode „Neuheiten. || 


(Eigendienjt der „Abendpojit.”) 


Kleid für Madden. 


Diejes Kleid mag aus Serge oder 
Sabardine gefertigt werden; man 
itattet e8 mit Nitdenfalten aus und 
lat e8 mit einem Eton-Sragen tra- 


Für Sjährige braucht man 2% 
Nards, 36 Zoll und 1, Nard Ton- 
traitierendes, 27 Zoll breites Ma- 
terial, 

Schnittmuster Nr, 972 in Größen 
für Mädchen im Alter von S—14 
Sahren. 

Schnittmuster jind unter Angabe der 
mewünfchten Sröße und der heirceifenden 
Nummer gegen Ginfendung von 12 
Gents zu beziehen durch die „Mobe- 
abteilung der „Abenbpoft“, 223 Weit 
Waſhington Str., Chtcago, ZI. Cheds 
und „Money Orders“ follten auf „The 
Adendpoft Co." außgeitellt werden. 

— — — 

Einer der Burſchen verwundet. 
Spitzbubenquartett im Kampfe mit 
Bahnpoliziften. 
in Dienften der MWadafh Bahn 
ftehende Poliziften trafen zu früher 
Morgenftunde in ben NRangierhöfen 
on ber W. 41. Straße mit einem 
Spitbubenquartett zufammen, mel: 
&He3 angeblich im Begriff ftand, iz 
bort ftehenden Güterwagen einer ge: 
naueren Durdhfiht zu unterziehen. 
Irogdem fie Revolver zogen und den 
Ueberrumpelten brohten, davon Ge: 
£rauch zu madıen, falls fie fich nicht 
ergeben würden, jegten die Burjchen 
ih zur Wehr und räumten erft das 
Schladifeld, nahdem nach ungefähr 
halbftünbigem SKampfe zmei ihrer 
Leute veriwunbet worden waren. 
Einer von ihnen fiel den Poliziften 
in bie Hände. Der Schwerverwun— 
tete, welcher eilend3 nach dem Coun= 
iphofpital gesradht mwurbe, liegt in 
äußerft bebentlichem Zuftande dar— 
nieder. Er wurde fpäter als ber 29- 
jährige Ihomas Farrell, Nr. 4447 

Wallace Straße, identifiziert. 

Die Beamten fahen, wie die Kerle 
enen Wagen auszuplündern verfuch: 
ten und jtellten fie. Auf ihren Be— 
fehl, fich zu ergeben, antworteten fie 
mit einer Salve aus ihren Repoi- 
bern, morauf bie Beamten dann aud; 
ihrerfeit3 von Schießwaffen ausgie— 
bigen Gebraudy machten. Die beiden 
nichtvermunbeten Diebe fchleppten 
einen ihrer verwundeten Kollegen mit 
Tich und entfamen in der Duntelheit. 

Der Sö-jährige Michael Klistnetez, 
Nr. 2504 Wentworth Ave. wurde 
heute morgen von einem Banditen 
in die linke Wade geſchoſſen, als er 
ſich an der 24. Strahe und Went⸗ 
worth Are. ſeiner Ausplünderung 
widerſetzte. Der Räuber enifloh, ohne 


geſchneiderte Modelle — 


4 44 — $2.50 
I tert, mit 


Baby Blanfet3 


Einfach weiße Baby B 


Blanfetz, mit roja od. 


blauem Vorder, gehä= | 
regular E 


felte Slante; 
39c wert; jpeziell mit 
dieſem Kou— 
pon nur 


Knoop's Koupon 

Bloomers 
Jerſey gerippte Da— 
men-Bloomers — in 


roſa, elaſtiſches Ober— 
und Unterteil — Töc 


A ivert, fpeziell mit dies 


jem Stoupon 


A zu nur 


Knoop's Koupon 
Raſierſeife 
Williams Raſier— 
Seife — regulär 10c 
wert — ſpvpegziell mit 
dieſem Koupon — 2 
Stücke für 

nur 


Knoop's Kouvpon 
Waiſts 
Prächtige neue 
Voile Waiſts, fanch und 


weiße 


hübſcherSpitzenbeſatz, eine 
ſchöner 
Größen 36 bis 


$1.95 


große Auswahl 
Falfons; 


Koupon au.. 


29c | 


Knoop's Koupon 
Saucepfanne 


Aluminium Sauce— 
Caſſerole — 2 Quart 
Größe — regulär 69c 
wert — ſpegiell mit 


dieſem Kou⸗ 49 
Ho Nur... c 


Knoop's Koupon 
Handſchuhe 


Baumwollene Fla— 


J nell Arbeitshandſchuhe 
a fir Männer, mit les 
Jdernet Handfläche ge— 
A macht, 39c tvert, fpe3. 


nit Diejent 
a Stoupon, Baar, 29C 


Kuoop's Koupon 
Handtücher 
Geſäumte 


bei 36; alle 
weiß, 3dc ivert; 


einfach 
ſpe⸗ 


J ziell mit die— 1 
—* Kouvon, 2230 


Knoop's Koupon 


Korſetts 


Kabo Korfett, aus ftar- # 
tom Goutil gemacht, Beite 
Corte Stahl — mittlere 


Büſte, lange Hüften, reg. 
$4.00 Wert, 


dieſem Kou— 
pon für 
nur 


Suıd- E 


: ſchwargze 
J Handtücher, Größe 18 


Jdieſem Kou⸗ 


Größen don 
19 bi3 25 — fvesicll mit 4 


53.198 


Ba Die Mard zu. 


Ansop’s Koupon 
Um 
Dye Seife 
Twink Die Seife— 
alle Karben; wert 10c 


die Schachtel — fpe= 
ztell mit diefem Kos | 


don die Schad)> 5 
Ic 


tel zu 
Anoop's Koupon 
—2* 
Percales 
Dunkle Navyblaue # 


A S0-zöll. Percales; in Ü 
a neiten geitreiften und f 
4 figurierten Muftern— E 


45c Wert, fpeziell mit B 


P dielem Koupon 29 { 
E Die Nard .... —J 
J— — — — — — * 


Knoop's Koupon 
⸗ 
Schuhe 


Braune, graue and W 
Kid: Schuhe für X 
Damen und Mädchen — 1 


ei mit boben oder mittleren J 
4 Mlbfäten; 


; Schnür⸗Fafſon: F 
reguläre 56 und 57 Werte, $ 


ſpeziell mit 84 25 
a , 


Knoop's Koupon 


Filet Netting 

36zölliges weißes 
Filet Netting, aſſor— 
tierte Muſter, ſpeziell 


mit Koupon 39e 


pon, Paar.. 


2» 
77 
” =. > 
3 ; an et 


'AVE.AT VINE ST. 


Roupon» 
Waren 
werden 

nicht 
en 
Kinder 
verab⸗ 
reicht. 


Wir ſchließen jeden Abend um 6 Uhr. 


Neue Telephon: Nummer: Diverjey 4900 


Auto und Elettrifche, 


Bei einem Zufammenftoh zwei Perfo: 
nen verlegt, 


Die Polizei ift mit der Aufarbei— 
fung eines Zufammenjtoßes ziwifchen 
einem Kraftivagen und einer Eleftri- 
ihen beihäftigt, der ſich geſtern 
abend an Kadfon Boulevard und 
Robey Straße ereignete. Kames 
Ryan, Nr. 3241 Weit Suron Str,, 
ein Fahrgaſt des Straßenbahnwa— 
gens, trug erhebliche Schnittwunden 
davon, als das Auto, wie es heißt in 
polizeiwidrig ſchneller Fahrt, die 
Elektriſche anrannte. Auch eine In— 
ſaſſin des Frachtwagens ſoll ernſtlich 
verletzt ſein, doch fuhr der Lenker ei— 
lends davon, ehe die Polizei auf der 
Unfallſtelle erſchien. Angeblich ge— 
hört das Gefährt dem Nr. 620 Süd 
Aſhland Boulevard wohnhaften Jas. 
J. Ryan, doch verweigerte dieſer bis— 
her jede Auskunft. 

Im Norwegiſch-Amerikaniſchen 
Hoſpital erlag die 42jährige Frau 
Julia Larſon, Nr. 2518 N. Lawn— 
dale Avbe., den Verletzungen, wel— 
che ſie am letzten Dienſtag davon— 
trug, als ſie an Fullerton und 
Lawndale Apenue von einer Elek— 
triſchen überfahren wurde. 

— — 
&pirituofen- Annoncen 
Shließen ausländiihe Journale von 
der Boit aus? 

Mafhinoton, 9. Febr. Dad Durh- 
führungsgefeß zur nationalen Pro 
hibition verbietet bie Meröffent- 
lihung von Spirituofen-Annonzen 
in amerifanifchen Zeitungen, nimmt 
aber von biefem Verbot alle Zeituns 


— 


! 


A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


5 Dffen icdben abend bi8 9 Uhr, Seonntans 
bi3 6 Uhr abenps, 


VICTROLAS 


und (irafonolas 


Bar ober Abzahlung. 
60 Tage wird für 
Bar gerennet, 


Blatten in allen e 
Sprachen. & 
Einerlei, two Ihr 
Eure Maibine A 
| 


I 
\ 
J 


fauft, Shr fünnt B 
ftet3 alle Eorten 
Necorb3 im dieſem P 
Laden erhalten, — | 
Mir führen einen RA 
fehe aroßen Bors | 
rat don dentidıen J 
Necorbd. R 
E83 wollt ein Tür 
gerlein jagen, Ges 
ang; Lang, 
tft'3 ber, Gefang, 
85. — 63 ftcht & 
eine Lind in jenem 
Zal, gelungen von 
Alnıa Slud und Neimer3_$1.50, — Nar- 
lacher Ländler, Ramersdörfer Ländler, 88c 
Whallepp Ländler, LanggrieſerLändler. 856. 
Am Nedar, am Rhein geſungen von Ale⸗ 
zander Heinemann; Gtändden, gefungen 
von demjelben, $1.25. — Navegtv-Maric 
$1.25. — Lorelei, Choraefang; In einem 


lana 


lüblen Grunde, Chorgefang, 85. — Alte 

niederländifhed3 Tanfaebet, Chorgelang: 

Der Waldlönig Cborneiang, die Slatte Söc. 

Zirolee SHolshader Buben, Marid und 
Iorcador Marie, 8öc, 

Unier Qorras an Maſchinen Hit groß 
und volkftändig und folftet Ahr irgend 
eine fpesichte Sorte von Stabinett wüns- 

'H ichen, wir fönnen iie für Eudı beiorgen. 

Roftheftellungen werben pünftlid außs 
gefüdrt, 

Auf Wunſch Yenden wir unferen Bertre 
ter. Mafchinen werden außerbalb der 
Etadt ber Erpreß abgeliefert 

Leute, die nah ber alten Hetuiat, fab- 
ren, fönnen eine tleine Corte Maſchine 
für ihre Lieben ala Gceihent mitnehmen 

| Libertn Bonds in Zahlung nenommen. 
Sinner . Nähmaihinen ftcid auf Xager. 


1T7ia *X 


und in 15 Minuten haben Sie das 
Haus zu räumen.“ 

Hans richtete ſich auf und ſah über 
den Hotelier hinweg, als ob er Luft 
wäre. 


Bruß von Lieſe Tändler“ und dar- bracht hat. Wenigſtens können wir 
Auf fchliepen lieh, da Hans nad; be |fie dann nicht als verloren bezeichnen, 
Hages Laft und Mühe in guter Ger | wenn wir einen Schab praktiicher 

Ufchaft einen heitern Abend ber- | Erfahrungen zur Ausrüftung eines 
bracht hatte. Die Mitteilungen, bie |jungen Mannes für nötig erachten. . ; j 
Heinrich von Hang mit gleicher Pott] Hans hatte diel erlebt und fein], Seine Abficht war e3 nun, mit 
erhielt, wareır ausführlicher, aber Tie | Wilfen in taufenderlei Richtungen dem Reft bes Vermögen?, das ihm 
blieben in feiner Yreunbesbruft ver gründlich erweitert, als er eines von der letzten väterlichen Sendung 
Mahrt und den berftänbnislofen| Morgens in feinem Hotel fah und | geblieben war, in bie Arme feiner 


Er Tpazierte über beit Jungfern⸗ es nicht. Die Straßen blieben leer 
ſſieg, deſſen weißer Asphalt leuchtete, | für Hänschen: Augen und die Gär- 
trant dann eine Zaffe Bouillon vor ten tot, bie Minuten inhaltslos. Das | „ner feinem beiten Namen: 
den Alfter-Papillon und jah auf: | feindliche Auto hielt endlich in ber | Enintne  (Eabieen) "(kazatlve Rrono 
merffam in das Leben und Treiben |äußerften Vorftabt vor einem Schups | terigrift von G. 2. Brane ( E Wv-Grove, ). 
der großen Handelöftabt, Miele! pen, während die Taxameteruhr ſei⸗Es bellt eine Erkältung in einem Zage, „50C, 
erotifhe Geftalten und fremb an=|ne' eigenen Wagens jchon eine zimei- — u. u 1 eſtu ie 

: . : telline 9; ieg. Alles zine. auf dem Ozean geſcheitert iſt; und 

mutende Geſichter feſſelten ihn, er ſtellige Ziffer aufwies. Alles, was Die Ogden Avenue. Gedenkt der Herr Generalpoſt⸗ moan heat * ſchlimmſten Befürch— 


er hörte rechts und links an den Café- Hans erreicht hatte, beſtand darin, u, Ar 
Augen Dritter verborgen. die telegraphifche Geldlenduna feineg , yamilie zurüdzueilen. Er hatte feis ie Unterbaltungen im;dab er nun mußte, in welcher Hütte| Zahlreiche PBrotefte gegen die Steuer— Ferm En aus än- |tuegen für die Snfafien! 
E = Der nächfte, und auch ber über- | %saters, die jchon nad) dem jiveiten | nen Sprahfhat während ber letzten Men Sprachen der Welt. und er/ber Wagen verwahrt tmurde, der | umlagen im Gountygeridt eingereicht. Drudfaden, bie 2 go fon a. | Halifar, 9. Febr. Es wird be» 
E Häcite Tag braten nun zivar feine | Telercam.n ; unttlic) auf, egeben war, | Tage fehr bereichert, in&befondere ein | fand, daß dieſe lekte Stunde in mandmal eine Stunde lang feine| Die Zeit zur Einreiyung von Mein gi ‚ * u un Ihrer | richtet, dab der britifche Dampfer 
Zoeiteren Mitteilungen über Häns- in Empfang nahm. Sein rundes | ganzes Leriton nautifher Ausdrüde | Samburg vieleicht die befte war. ſehnſüchtige Geliebte umfchlof. Proteften gegen die Steuerumlage die Roftbeförber: 45 T da en, | Dronian“, von New Drleand nad) 
hen Werdegang in die Villa im|Geficht war in diefen beiden Iagen |eTworben, und er beherrjchte den] "ga Hanz fon zweimal mit dem | , Diefer koftbare Wagen verſchwand für die Durchführung der Ogden * Staaten _ ieh 7 Die Red) Liverpool beitimmt, 23 Mann der 
F Biergarten. ‚Uber am britten Tage ein wenig blafjer geivorben, Und | sargon des Hafens fo bolltommen, Löffel geflopft hatte, um feine Zeche | alfo hinter einer dickbohligen Bretter- Avenue von der Randolph Straße | BERN — — Beſatzung vom britiſchen Dampfer 
Som dafür ein Telegramm, in dem jaus der kurzen, entſchiedenen Art, | daB er nicht fürchten mußte, eine) zu begleichen, und fidh gerade über- tür, und da fak Hans, auf dem | bis zum Lincoln Part ift im County- Das Sheidungdtapitel „Brabloyne*“ — der aufgegeben 
Fer firebjame Sohn um einen neuen mit der er jeht feine Gefchäfte mit | Iblechte Figur zu machen. 1leber Die | jegte, tie man aus den lebten dreikig | Werbed feiner Drofchte den Koffer, gericht heute von Richter Williams | mungssaptiel, tourde und tatlächlich geicheitert zu 


— — ——— 


Es gibt nur ein Bromo Dulniner. 
Um das echte au befomnten, verlange man es 


— — — — — — —— 


| Generalpoftmeifter Burlefon hat! PTampfer fol gefheitert fein. 

die Poftbehörden darauf aufmerffam | Halifar, N. S., 9. Zebr. Man 
gemacht, daß in dem Gejeg ausbrüd= | glaubt jegt, dat der britiihe Dam«, 
li „Zeitungen“ gefagt ift, nicht aber | pfer „Bradbonne“, von Nem York 
„Veröffentlihungen“ oder „Maga- nad Cherbourg beitimmt, mitten 


‚licht werben. 


— 


—8* 


Ehre morgen3 ein, 
" Fohliehen konnte, bapHanz feinTage- do. jev rmann feine Geheimniffe| Pad hinter ihm abgeſchloſſen war glänzend weißes Automobil 
rt frühzeitig und frifch begonnen | auspadt, | 
Schon um 10 Uhr fam ein 
ite8 Zelegramm, das dem erften 
a asdrud gab, und um 12 Uhr lief 
- Tr ein britte® Gefuh ein, bas 


> Hatte. 


Aauteter: „als nicht fofort Geld, fehr 
 Bünftiger Abfchluß vereitelt.“ 
= Dad während der letter beiden 
age vorgegangen 
ans € richtig fand, fi in Etill- 
Ahmeigen zu hüllen, fol au Grün 
m ber Diökretion hier unerwähnt 
Mir milfen alle aus un 
g eigenen Gitwidlungszeit ber, 
Zus den Zahren, in benen wir auf 
ment frummen und manchen fal- 
en Wegen in die Manneßreife 
Berufe wählen unb bet- 
tauen lieben und verachten 
ten, dab nur ganz Außerwählte 
Shidials im jeder Stunde bor 


i Heiben. 


9 J 


J 


3 — ia? bat, und zwar Herrn Hoielier Mehlmeier abſchloß, Art, wie ſeine Gelder verwendet 
ef biefed Zelegramm jchon um 7| dürfen wir chlieken, daß er nicht | parent, hatte er im Laufe biefes Vor: 


Minuten diefed Aufenthalts mod ir 
gend ein bürgerliches, ftiled Vergnüs 


moraus man|mehr der geichwäßige Junge ift, der | mittags, während fein Salon mil|gen herausholen tönnte, erregte ein 


ivat, 


ei 1, 


unqunften unferes Helden. 


| 
| 


gereifter | und er im ber Halle be3 Hotels 
Es 


ſondern ein 
Jüngling, der ſich im rechten Augen— wartete, genügend nachgedacht. 
blick zurüdzuhalten weiß. Freilich 
müffen wir annehmen, , da Herrn oder jehshundert Mark, die er über 
Mehlmeiers Menfcentenntnis fich den Voranſchlag hinaus perbraudit | 
gleichfalls irgendiwie erweitert habe, | batte. Bei den Stoften für Automobile | 
und zivar leider nicht zugunften der | Und fonftige Veförberungsmittel im 
Menſchheit und vielleicht beinahe zu Hafer, bei manderlei Schmiergel- 
dern an die Heuerbeamten und Wor- 
Denn Herr Mehlmeier hatte ganz Ihüffen auf die Seemannsaus— 
fein Dienern und Budeln aufge: |tüftung war ber fleine Voften leicht 
geben, obwohl er bald eine Reihe von |äU berrechnen. Hans fonnte alfo das, 
Kaffenicheinen und fchmeren Du-| mas geihehen war, für ewige Zeiten 
taten in feine Schatulle ftrih, und a2 _abgefchloffen erklären und 
auch die Kellner zingsherum zeigten brauchte niemand Rebe und Aırtwort 
> zu ftehen.. E3 fei denn Heinrich, por 
dem er fich nicht gerade zu fchämen 
brauchte. 
Aber ald Hand jebt, gefolgt von 
ben Huußfnecht des Hotels, der mit 


Kinder Schreien 
‚xIge NACH FLETCHER’S 
Aasrtorıa 


( feine 
Aufmerffamteit. 4 
&3 hielt auf dem Yahrdamm, brei 


handelte fi ja nur um ganze fünfs | Schritte vor feinem Plab, ein Diener | 


in Livree fprang vom Vorderfig und 

den Schlag auf. Kanariengeld 
loderte die Perüde einer vollbufigen 
Dame in der Sonne, ein Zub in 
winzigen gelben Schuhen ftredte fi 
unter eisıtm meißen Nutomobilmans 
te” hervor, ein würbeboller Riefe mit 
glattrafiertem Geliht und weißen 
Schläfen ſtand zwiſchen zwei unge— 
wöhnlichen Damengeſtalten und be— 
ſprach ſich mit dem Chauffeur: „You 
car. wait here.” 

Hans flug das Herz, und er 
wagte e3 faum, die Augen aufzu- 
ſchlagen. Sein Blick kroch über das 
Pflafier, richtete. fih an den —* 
äumen der jungen Dame auf, gli 
Ir" Die eich allen | ⸗ 


4 


see Dim —— | en unbid 


um fi herum Handtafche, Plaid 
und Schirm, ohne zu ahnen, wohin 
er jegt geben follte, um für fi ein 
Nadtquartier zu beforgen und doc 
\bdie Spur ber Ungebeteten nicht zu 
| verlieren. 

Mährend er, vor fich bingrübelnd, 
einen Weg nach dem andern über: 
dachte, hatte der Chauffeur feiner- 
feits die Sacde fattbetommen und be= 
Ihlofjen, dem fchmwerfälligen jungen 
Herrin zubilfe zu fommen. Cr trat 
an den Schlag und erfundigte fid;: 
„Zja, nu möcten Sie denn mohl 
gerne koilfen, mem die Kutfche ba 
wohl gehört?“ 

Hand berftummte vor fo viel 
Scharffinn und konnte nur niden. 
„sh meinte, einen Daler fönıte bie 
“reife wohl wert fein!“ 

Das Angebot wurde fofort ange- 
nommen, und Hand Fonnte imieber 
ei.:e Diertelfiunde lang über bie 

mährend 
var. 


+ 


dis zum 10. März verlängert mor- | 
den. In ber heutigen Gericht3- | 
figung waren Hunderte von Steuer: | 
zahlern zum Proteft erfchienen, und | 
es wurden im gleichen Gericht zahl: | 
reiche Protefte eingereicht. 


Hoover fein Kandidat, 


New York, 9. ?zebr. Herbert 
Hoover hat eine Erklärung veröffent- 
Itcht, in der e& heißt: „ch habe die 
Präfidentichaft nicht gefuht und 
Tuche fie jegt nicht. Ich bin nicht ein 
Kandidat. ch befite feine „Orga= 
nifation“, Niemand ift ermächtigt, 
für mich in politifcher Beziehung zu 
ſprechen.“ 

Falls, bemerkt er weiter, der Frie— 
densvertrag zu einer Wahlfrage ge— 
macht wird, wird er „für diejenige 
Partei ſtimmen müſſen, die für den 
Völkerbund iſt“. 

— ¶ —— 


x 


| 


. am. €. Ulberts, Maler von 
Handwerk und hier ala Leuchtturm: 
wärter befchäftigt, verlieh Die Seinen, 
als feine Gattin ins Hofpital mußte 
und bie beiben Kinder deshalb zu ib: 
ter Mutter gebracht hatte. So be- 
bauptet die Frau in ihrem heute an- 
geitrengten Prozek zur’ Löfung ber 
am 24. Juli 1910 in Salem, XU., 
geichloffenen Che. 

Ehebruch wirft ferner Kofefine, die 
er bor zwei Jahren geheiratet hat, B. 
Sallers, Mißhandlungen ihrem Ro- 
bert Lyndia 2. Kathe por: Robert 
fol auch die Möbeln zerfchlagen und 
der frau mit dem QTode gedroht ha- 
ben. Die Kathes find feit Mai 1913, 
die Saller3 jeit November 1917 ver: 
—— Beide Ehen waren kinder— 
os. 


* Wer ſein Grundeigentum vers 


‚kaufen will, erreicht fchnelt feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige ir 


ber „bendpofi“, 


fein fcheint — rettete, und ber bri- 
tifche Dampfer „Monmouth“ nod) 
zwei andere aufgriff. Der Zmeite 
Dffizier und 5 Mann von ber Be- 
| Tagung des „Dgonian“ kamen aber 
beim Rettungämwerf um! 
—+1. ——— 


Hetzte die Hunde auf fie. 


Näuber, die cd auf Ayothefe abgejchr : 
hatten, mußten Vorhaben aufgeben. 


Dhne Beute mußten drei halb- 
reüchfige, mit Rebvolvern bewaffnet: 
Burfchen abziehen, melde geftern 
abend Harry Milles in feiner Apo- 
thete, Nr. 3836 Elfton Woe., in räu— 
berifcher Abficht überfielen.. Frau 
Milles, welche von einem Hinterzint: 
mer au3 den Eintritt der jugendfi- 
hen Banbiten beobachtet hatte, hetzte 
zwei große Vulldoggen auf die un— 
willkommenen Beſucher, die auf einen 
fo ungaftlichen Empfang nicht vorbe, 
reitet waren und e8 borzogen. IM 
ihleunigfi zu üdn. 


f 











Die Eorte, für die Ihr ge- 
wöhnlich 40e bis 50c das 
Pfund bezahlen müßt; Tei- 
ner abgeliefert; nur eine 
Vice an jeden Käufer 
verfauft; Bajement, zu die 


DDECK 














Grapefruit 


Tünnichalig m. voll 
von Caft, mittlere 
Größe, folange der 
Norrat reicht, das 
zu 47c, 
Stüd zu 


C 


Dutzend 


oder das 


BE 





STATE MADISON “== DEARBORN STS 


Spitzen 


Imp't. reinſeidene 
Spi tzenbänder — 
Andere berlangen 
bi3 zu 69c— mr» 


gen die ; 
aD... 330 
Feiner 27-3Ölliger 
beitidter Emil, — 
fein hohlgeſäumt, 
ruffled Skirting — 


fonjt 1.29, 73€ 


die Nard.. 





Carnation⸗Milch 





Elegante Wintermäntel für Da— 
men zu einem verlockend niedri— 
gen Preis. Darunter findet Ihr 
Mäntel in all den beliebten Mo— 
den; aus Silvertone, Wolle-Ve— 


Sammet oder Self Material — 
andere haben ringsumlaufende 
Gürtel» ganz und halb gefüttert, 
wie abgebildet, wert $18. Nadi- 
fal berabgefeßt für Dienstag auf 


99.97 


Kleider für Damen, aus Sciden: 
poplin und Serge gemacht — 
Iſind hübſch beſtickt in blau, 
braun, taupe u. }. iv. Eind $10 
wert — morgen offerieren tir 
diefe hübjchen Sleider zu Dem 
niedrigen Preije von 


99.97 


Auſter⸗ 








Muslin 


Fabrikreſter von 36⸗zölligem gebleich 
tem Mruslin und Cambric, in dauer: 


* 
haften Längen; paffend für Bettlalen Gardinen 


und Kiſſenbezüge (leine *1860 


oder Zelephon-Beitellun- 
gen), zeg. 35c, Yard äı.... 
€ ® 
Beliebte Seide 

3,500 Yards Novelty gemiidhte Crepe de 
Ehine, einfacher und fanch Roplin, Tuj- 
ſah Euitings, einfache und Noveltn Ronz 
geed. Können für Sleider, Waiſts, Ki⸗ 
mono3, AJutterziwede etc etc. gebraucht 
werden. An einer guten Musmwahl von 
Farben ſolange der Vorrat reicht, 


TEE de 
Se en. |Congolenm 






— int 
tifhen 
in wei 
Ecru, 
Paar 
Stück 





— mit leichten 
menheiten 
Auswahl zu 











214 und 3 Yard lang 


r Striimpfe 


„Black Cat“ leichte und mit» 
teliehwere baumtollene naht» 
oje Etrümpfe für Damen — 
e3 ijt die reguläre 25c Corte 


darum, 


110 


Aus beſter Sorte Filz gemacht, 
mit ſpez. Oel getränkt, waſſer⸗ 


Spez. 
ment 
geliefert, 
an 1 


lour3, Velvetcen und Cheviots—f 9 u 
voll aebaufchte Modelle mit Torf ätell zu. .. .. .. 
jem Nüden; große Nragen aus Snidterboders 


ans bauer 
haften Stof- 
fen, Die ſtar⸗ 
fom Gebrauch 
wideritehen, 
alle Rähte 
eingefait — 
Gröien 6 bis 
16 Jahre — 
ſie koſten ge— 





wöhnlich 81.50 


wir ſie zu 


Filet und ſchot⸗ 
Net Geweben; 
ß, Navy und in 
wert 83.50 das 
— ſpeziell das 
zu nur 














Unvollkom⸗ 
die 


Gerade aus dem Dfen: DId faih- Sup, Musiv, 
ioned Coofics — ceinilichlid Ho» DON Wille 
nigtuchen, BZuder:Cooficd, Xemon ſtern, wert 
Cooties und Daiſyh Jumbles — ſpe— 23. v0, lein⸗ 
ie do3 9 ⸗ Ani 

— für BImb 08 16e ll f 5 Poſt⸗ oder 
ir u a 
NUT ouesuusnnnnonnnnn nen... Tel.Orders 





Waſchſtoffe 
Dreh Prints in einer 
Auswahl von hübſchen 
Muſtern. auf weißem 


Unterzeug 
Gerippte baumwollene 
gefließt. Finiſh Union 
Suits für Kinder — 











und grauem Grunde; Iregulär 89c wert: für 0 Ba 
regulär 25c, 1 morgen, fpezicil o Damen, 
die Yard zu 183c RE: 59€ o lich für 
— — om PN lauft w 
Handſchuhe Häkelgarn 
50€ 2-.Claip flichgefit- PMercerisch Häfcigarn, * — 
terte Serfey Hand» —— in weiß 8 
ſcube fur Damen — |? Ecu wiot in, ai- * 


len Nummern — ſpe— 














Schuh⸗Bargains 


Ein ausgezeihnetesZor- 
timent bon Echuben für 


welde gewüöhn: 
$4 und $5 ber- 
erden, aber Weil 


diefelben nicht weiterge⸗ 
führte Partien und ans 
schroßene Größen find, 


ſpez. zu $2.47. 


Dieſelben ſind aus fei— 
nem, ſchwarzem Kid und 


in ſchwarz und farbig, Paiell Sig He, a u * 
ſpeziell das 29€ 1 Knänel — 202 PoEype ea 

5 — Knöpf-Faſſons — mit 
Paar zu ...... 0 für 48c boben upd niedrigen 
* Abſätzen; Goodyear welt 

Band Braſſieres genähte Sohlen: Werte 

> oA bis $5.00; aber wegen 
—— Ze Halen in Front Taf- 0 9 angebrochener Größen 

ganzſeidenem Taffeta, rt e n Ber . 
Moire, Catin, Gtre- |" —— Stiderei \ morgen zu nur 

fen, Cheded und Dres⸗ Jbeſebte Front umd 










den — 41% bi3 5 Zoll JRüden, Größen 34 bis 


breit, wert 35c, le 44, cin Bar 49€ 


die Yard zu.... gain, zu 
. 2 Quart Fountain Sy⸗ 
Springe ringe, garantiert tadellos, 


morgen verfaufen wir fie —J 
ziell zu nur c 





..—.,, 1.0100.» 


Größen 9 bi3 131, — 
$2.50 Werte, zu 





Schweizer Umſchau. 


x 
Copyright, 1020, Twentieth Century News ‚em 
Seatures, 


j 
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Zürich, Januar 1920. |nen 
Durch die täglichen Zeitungen wer: | Haut 





































tet fein, da8 unfer Land heimgefud) 
hat. Das größte Unglüd Hat jich be 
Davos zugetragen, wo eine Satvine|iübel gehauft haben. 


fieben Opfer gefordert hat. Dazu |ungangbar. 
fommt noch der ungeheure Schaden | ftürze berborgerufe 
an Gebäuden, die zerftört, und an!dumpfe Stimmung 
Maldungen, die vernichtet worden auch eine rechte U 
find. Und von allen Seiten her iwer= | vielen 
ben ähnliche fehredliche Unfälle ge» |cuftommen Iaffen. 
meldet. Oberhalb Saas hat nadts 
eine Lawine einen Stall verjchüttet; 

ber Viehiwärter und bie Tiere wur=|, 
ben tot aufgefunden. In St. Unto: |! 
rien bürfen die Einivohner die Häu- 
fer nicht verlaffen, weil man Un 
glüdafälle befürchtet. Der Bahnver— 
fehr nad dem Arlberg hat ganz 
eingeftellt werben müffen, meil au 
fm Arlberggebiet eine ſchwere Lawi-⸗ 
nengefahr eingetreten ift; die Bahn- 


* * 
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Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


niedergegangen und nicht weniger als Ian verfchiedenen Ste 


2.4 


Little Men's ganz folide Keder-Schune — 
in Knöpf: und Bluber-Faffon — dauer 
baft gemadt aus Velour-Kalbleder, ei— 
nige haben Copper Zehen— 


$1.67 


.... 


| inie ift zwifchen Bludenz und Lan-] Stromes, 
gen von Latoinen verfchüttet, 
vollkommene Verkehrsfperre dürfte 
e ganze Weile anhalten und ſo 
bald nicht behoben werden können, 
weil unter hundert Kronen Taglohn 
feine Arbeiter gefunden werben fün- 
- meniger will feiner Ber) 
| zu Markte tragen. Die Unwet— 
ben Sie ja wohl mitteld des Kabels | termelbungen Be aus — 
dienſtes über das Unwetter unterrich⸗ len des Gebirges; im Kanton Glarus 
t | find unzählige Lawinen niedergegan- 
tigen, bie befonders im Sloental ehr! 
Die Wege find 
Ilen vollitändig 
Die durch diefe Wetter- 
und 
olgedeſſen 
Weihnachtsfreude in 
Gegenden des Landes nicht 


ne trübe 
hat inf 


Politiſche Senſationen ſind glück— 
icherweiſe keine zu melden; die durch 
die Lawinenniedergänge geſchaffene 
Aufregung genügt uns auch durch⸗ 
aus. Dafür indeſſen, daß in dieſer 
tich | falten „Ssahreägeit die Gemüter ich 
a etwas erhitzen können, iſt durch den 
Kampf um die Frage, ob die Rhein—⸗ 
ſtrecke Baſel⸗Straßburg der freien 
ungehinderten Schiffahrt 
bleiben oder ob ſie für die Schiff— 
fahrt durch einen Rheinſeitenkanal 
erſetzt werden ſoll, reichlich geſorgt. 
Die Intereſſen der Schweiz fordern 
CAS T.Oo R 1 A, Igebieterif eine Regulierung - des 


im 
(mdjt ab» 


Kunden), 


erhalten 


Baſe⸗ ho 


8 Behſ. 


Eine ſpezielle Partie Männerhoſen, gut gemacht, 
itarfen Stoffen, in dimflen Streifen — Größen 32 big 
42 — nur ein Paar an 


einen Nunden 
anderswo $3 und $3.50, 


verfauft, 





..— nn. 1.1... 7... een 


(Slatter 


tierte „Flavors“ 
das Pfund 


Büchſen 


82. 


he 


33C 
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nur 2? Baar an einen Kunden 


verfanft — am Tienstag vfferieren 





$1.17 


Gingham und PBercale Bluien für Knaben, find weit und 
beauem gemaht— Größen 6 bi3 15 Jahre — dieje Blou— 
fen Fojten gewöhnlich T5c—(2 an einen Näufer) 
Eure Au2twahl zu 


570 


Jelly-HZohnen 





Ueberzug, aſſor— 


230 





tüder — 


47 | dos Etüd 

E nur 
Korjettbezüge 
Muslin Koriett Co— 
vers — m netter 
Kante aus Etiderei— 
diefelben Toften über: 


all 39 — für 240 


Dienstag zu... 


Bloomers 
75e roſa Batiſte Bloo⸗ 
mers für Damen — 
mit Ruffle — ein au— 
ßergewöhnlicher Wert; 


ſpeziell für 55e 


nut . 
— — — — 


Flanell 


Gebleichter Shaker 
Flanell, auf beiden 
Seiten gefließt; vor— 
zügliche Qualität — 


immer 296c — 1 
21c 


die Yard au... 


Peters Paſte 








die 


entſtammt fran 


angegeben. 


auf 


könnte. 


ausgezeichnete Qualität; 
Dutzend an jeden Kunden — keine 
abgeliefert — ſpeziell 


— 4 an jeden Kunden; keine 
abgeliefert; morgen, 2 für.... 


Der 


81.79 jranzdi, Gerge, 51.29 
423811. franzdf. und Storm Serge, in ver: 
jchtedenen beliebten Farben, viele in mas 
rineblau und fchivarz; pafiend für Euit3, 
Kleider und NRöde — wert 
$1.79; Dienstag, die Yard 
Sabrifrefter von Kleiderftoffen und Enit- 
ings. wie Mohair Brilliantines, 
Veiling. Panama Cloth etc., in brauch— 
baren Längen, Werte bis 

81.39, die Yard zu 59e und.... 


Handtücher 


Gebleichte, 


81.29 


69c 





geſäumte Huch-Hand- 
16 bei 30 Zoll — eine 
(nur 1 


180 


Hemden 
82.25 Khaki od. graue 
Flannelette Männer— 
Arbeitshemden — mit 
befeſtigten Kragen und 
zuzulnöpfenden Ta⸗ 


ſchen, Größ. 81 39 
. 


14—17, zu 


Unterzeug 
Gerippte baumwollene 
gefließter Finiſh Un— 
terheden und Hoſen 
für Männer, gewöhn> 
li für $1.39 derfauft, 


Dienstag, 970 


au NUT .... 


Mittens 
Pelzbeichte Sucde» 
Mitten3 für KHinder— 
warm fliehgefüttert— 
in Reindeer Yarbe — 
ſpegiell das 
Paar zu 


au 











“...... 


Beſſer als Schuh— 
wichſe, nur ſchwarz 


IC 











Schaffung einer 


Diefe | brauchbaren Fahrtrinne, denn durch) 
einen Seitenfanal ginge der Schweiz 
der offene, freie Rheinftrom für alle 
Zeiten verloren, und die Schiffahrt 
bon Straßburg nah der Schweiz 
würde jeder großzügigen Entmwide- 
ung verloren geben. 
der Schaffung eines Geitenfanals 
63 
bat vor allen Dingen den einen, un 
geheuren Nachteil, daß eine Regulie- 
rung des Stromes doch nicht zu um= 
gehen wäre, denn die Bauzeit einer 
Totalfanaliiterung wird von jad)- 
berjtändiger Seite auf 50—60 Jahre 
Kanalwaſſerweg 
liegt, ſo wie er geplant wird, ganz 
franzöſiſchem Gebiet. 
Stromwaſſerweg von Baſel abwärts 
ſtellt dagegen in des Wortes wahr— 
ſtem Sinne eine internationale, beide 
Ufer des Stroms gleichmäßig bedie— 
nende Welthandelsſtraße dar, deren 
Bewegungsfreiheit für die Schweiz 
niemals durch irgendein künſtliches 
Waſſerſtraßengebilde erſetzt werden 
Die Gegner des Kanalpro— 
jektes weiſen auch mit vollſtem Rechte 
—ſie können es garnicht nachdrück— 
lich genug tun! — auf die heute un— 
erſchwinglich hohen Baukoſten hin, 
während ſich die Stromregulierung 
ganz weſentlich billiger bewerkſtelli— 
gen läßt. Die Schweiz hat alſo das 
größte Intereſſe daran, daß der von 
ber Natur bereits gegebene Waſſer⸗ 


zöſiſcher Seite. 


Das Projekt 


Der 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 9. Februar 1920. 
weg benutzt und ausgeſtaltet wird. 
Auch ſonſt hat die Regierung ſchwere 
Sorgen. Es waren Verhandlungen 
mit Deutſchland wegen Kohlenliefe— 
rungen im Gange, die indeſſen abge— 
brochen werden mußten, da eine Ver— 
ſtändigung zwiſchen den deutſchen 
Kohlenlieferanten und der Kohlen— 
zentrale in Bern nicht zu erzielen 


den in anregender Geſellſchaft ver— 
lebt. Der rührige Feſtausſchuß hatte 
ein ungemein feſſelndes, abwechſe— 
lungsreiches Programm aufgeſtellt, 
deſſen Ausführung durch bewährte 
Kräfte ſelbſt die hochgeſchraubteſten 
Erwartungen übertraf. Im Uebri— 
gen wurden die üblichen Reden ge— 
ſchwungen und flott getanzt, bis die 





mm m m —— — 


Bacon 









Speck, die Sorte, für den Sie gewöhnli 





eine Kanne, — auf dem 7. Flur— zu 
Kanne ⸗e— —————————————————— —— ————— 





war. Deutſchland hatte nämlich, in vorgerückte Stunde zum Aufbruch J Regierungs— 2 
ber Meinung, daß der Weltmarkt-nötigte. Der Verein kann überzeugt Ueberſchuß Gekochtes Korn Beef Inesiell bie Biidfe 
preis für jämtliche neutrale Staaten | fein, viele neue Freunde gewonnen zu (in unferem Bafem 







gültig fei, diefen als Abgabepreis in | haben. 
Vorfhlaq gebracht, worauf man auf — — 
unſerer Seite nicht eingehen zu kön— Buſh Temple Theater. 


nen glaubte. Leider iſt auch die Hoff- Direltion C. Seidemann. 
nung auf Verlängerung des bishe— 
rigen Wirtſchaftsabklommens auf der 
Grundlage der neuen Weltmarktkoh— 
lenpreiſe nur ſehr gering. 

* * 


Wenn man fonjt das öffentliche 
und private Leben betrachtet, jo kann 
man überall der bemeglichen Klage 
begegnen, daß zu wenig Geld ba fei, 
das eben doch überall und zu allen 
Zmeden des Lebens, öffentlih und 
privat, aufs dringendſte benötigt 
wird, Der Staat por allem braudt 
Geld, Geld und noch einmal Geld, 
das nicht nur zum Sriegführen ge= 
hört. Seht nach der Beendigung de3 
Völkerringens ift es ganz befonders 
notwendig, denn mir leiden iwie alle 
Melt unter erjehredend hohen PBrei- 
fen für alles und jedes Bedürfnis des 
täglichen Lebens, menn alüd!icher- 
mweife auch der Schweizer Frant «3 
perjtanden hat, fi) zu behaupten, 
und wenn er auch fozujfagen mit dem 
Dollar um die Wette zu einer. Art 
Melt:Mertgrabmeffer geworden iſt. 
Was iſt die Folge des Geldmangels 
für den guten und getreuen Staats— 
bürger? Nakürlich nichts anderes, als 
daß er kräftiglich beſteuert wird. 
Denn hereinkommen müſſen die ge— 
forderten Mittel doch auf irgendeine 
Weiſe. In Luzern hat der Stadtrat 
deshalb, um nur ein Beiſpiel heraus— 
zugreifen, von der ihm zuſtehenden 
Befugnis Gebrauch gemacht, die Ein— 
führung der Erbſchaftsſteuer im 
Rahmen des Steuergeſetzes zu bean— 
tragen; weiter hat er ſich für die 
Einführung einer Wertzuwachsſteuer 
und der Luſtbarkeitsſteuer entſchie— 
den. Letztere ſoll in Geſtalt einer 
Billetſteuer zur Durchführung kom— 
men. Sie wird auf Theatervorſtel⸗ 
lungen irgendwelcher Art erhoben 
werden, alſo für Kinotheater-Vor— 
ſtellungen, fürs Variete, Konzerte, 
Vorträge und Deklamationen, für 
Baſare, Masken- und Koſtümfeſte 
und natürlich auch vor allem für 
Tanzbeluſtigungen. Nur Veranſtal— 
tungen wiſſenſchaftlichen, religiöſen 
oder belehrenden Charakters ſollen 
davon befreit bleiben. Die revolutio— 
nären Bewegungen in andern Läns 
bern haben in Luzern wiederum ei- 
nen Nieberfchlag gezeitiat, der fich in 
der Einführung von Berfonalaus: 
Tchüjfen äußert, die bei der Vorbe— 
Iprechung aller über das Anftellungs- 
und Xrbeitöverhältnis zu erlaffenden 
Dienjtordnungen und zur Bermitte- 
lung bei Zmiftigfeiten in Funttion 
treten follen. Andersmo nennt man 
das AUrbeiter=, Soldaten- oder Wirt- 
Ihaftsrat — im Grunde genommen 
ilt e& basfelbe, wenn auch den Aus— 
Thüffen die Macht der Räte nicht 
eingeräumt wird. Aber ihre Schaf: 
fung ift Schließlich charakteriſtiſch ge— 
nug für die Zeitläufte. 





Morgen und übermorgen Anzengrubers 
Bolfsftüd „Der Meineidbauer”. 

Heute abend ijt das Deutjche | 
Theater geichlojjen. Für morgen 
und übermorgen wird unter der 
bewährten Spielleitung von Joſe 
Danner eine auf das Gorgfäl- 
ttagfte einftubierte Wiedergabe von 
Ludwig Anzengrubers großem Volt3- 
füd mit Gefang „Der Meineibbauer” 
angekündigt. 

Um Geburtätage Abraham Lin 
coln3 feiert Mar Jürgens, eines ber 
begabteiten Mitglieder des Enfemble3, 
fein Benefiz al3 „Kean“ in dem gleich» 
namigen Dumasfchen Quftfpiel, das 
einen intimen Einblid in das Leben 
eines GSchaufpieler3 gewährt. Der 
talentierte Benefiziant, der Taufende 
bon Theaterbefuhern mährend ber 
Spielzeit durch feine Kunft entzücte, 
wird darin den Schaufpieler Kean 
[pielen. Geine bisherigen Leiftungen 
al3 Kurt von Gelter in Subermanns 
„Das höhere Leben“, al3 „Gabriel 
EHhilling”, ald der Mann in Schoen= | 
herrs „MWeibsteufel”, als „Richard 
Randolf” in „Eine unmöglideizrau“, 
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Max Jürgens. 


| 
1 
| 
| 
al3 „Don Manuel” in „Die Braut 

von Meifina” berechtigen den Künft- 

ler zu den Erwartungen ber meit= 

gehenditen Anerkennung, die ihren 

beiten Ausdrud in einem vollbefegten 

Haufe an feinem Ehrenabend findet. 

Diefer ift für Donnerstag abend an 

geſetzt. 

Am Freitag abend wird unter den 
Auſpizien der Plattdütſchen Gilden 
Guſtav von Moſers reizendes Bieder— 
meier⸗Luſtſpiel „Das Stiftungsfeſt“ 
unter der Spielleitung von Max 
Jürgens gegeben. Am darauffolgen— 














* * ° den Samstag abend begeht Mar Ha: 

Don dem Tode bes großen Im-)niſch fein bierzigjähriges Jubiläum | 

preſſioniſten Auguſte Renoir ilt|als Bühnenkünftler, und ihm zu Eh: 
die Nachricht wohl auch bereits |ren ijt die große Straußihe Walzer: | 
in die neue Welt gebrungen.| Operette „Wiener Blut“ angejekt| 

Ceine Bedeutung für die males|worben. Außerordentliche ra 

riihe Kunft unferer Tage fanıı ungen werben gemacht, um die Opes | 


To leicht nicht überfchägt werben, und 
auch in der Kunft unferes Schweizer: 
landes madt fein Einfluß fich. über- 
auß bemerkbar. X Bafel ift diefer 
Zage im Flügelbau der Kunithalle 
eine Auzftellung von Werfen des 
berjtorbenen Meilter® veranftaltet 
worden; der Privatbefit hat in dan= 
lenswerter Meife alles zur Verfü 
gung geitellt, was überhaupt vorhan- 
den ilt. Auch einige gerade aus dem 
Handel verfügbare Stüde Tonnten 
der Auzjtellung eingereiht merben. 
Einen vollen Weberblid über das 
Schaffen dieſes Künſtlers kann bie 
Baſeler Ausſtellung nun allerdings 
nicht bieten, aber ſie gewährt doch 
immerhin einen ſchönen Einblick in 
die Schöpferwerkſtatt dieſes Groß— 
meiſters der Kunſt. Und wo es am 
Originalen fehlt, dort iſt durch die 
Aufſtellung von Photographien der 
Werke dem Mangel, ſo gut es eben 
gehen wollte, abgeholfen worden. 


rette ſo glänzend wie nur möglich 
herauszubringen. Herta von Tuerk 
aus New York wird in der Partie 
der „Pepi“ gaſtieren, Angelo Lippich F 
ſingt und ſpielt den „Peperl“, und 
als Gräfin wird Anna Berneck auf— 
treten, eine von den letztjährigen 
„Hoheit tanzt MWalzer"-Aufführuns 
gen her rühmlichit befannte Gefangs- 
tiinftlerin und Schaufpielerin. „Wie- 
er Blut“ bleibt für die beiden Vor: 
tellungen am Gonntag den 15. 
Yebruar, jowie am darauffolgenden 
Dienstag und Mittwoh auf bem 
Spielplan. Und dann fommt am 
Donnerstag den 19. Februar Paula 
bon Kagemann als Benefiziantin an 
die Reihe. Die zunehmende Bega- 
bung diefer jugendlichen Künftlerin 
ift namentlich während ber biezjähris 
gen Cpielzeit bejonders hervorgetre= 
ten, und für bie von ihr dargebrad- 
ten Runftgaben wird ihr hoffentlich 
auch das Publitum an ihrem Ehren: 












— abend Charlotte Birch-Pfeiffers gro⸗ 
Glänzende Geburtstagsfeier. |B& Volfzftüd „Die Grille” auser- 
2 fehen. Nicht unerwähnt dürfen au) 

Tas 22, Stiftungsfeit des Frauen | die arohangelegten Aufführungen von 


Kranken-U.«V. „Fortſchritt“. 


In der Wicker Park Halle, Nr. 
2042 Weſt North Abvenue, feierte 
geſtern der Frauen-Krankenun— 
terſtützungsverein Fortſchritt ſein 
zweiundzwanzigſtes Stiftungsfeſt mit 
Konzert und Ball. Er hat einen 
Bombenerfolg erzielt. Der unge— 
wöhnlich rege Beſuch lieferte einen 
untrüglichen Beweis für die Beliebt— 
heit, deren das Geburtstagskind in 
deutſchen Kreiſen ſich erfreut. Und 
die Teilnehmer haben köſtliche Stun— 


Cups hilft 
Flur abwenden 


Cchnupit ein wenig Turbo tief in die Na- 
fenlöder mehrere male am Tage — dies 
bilft gegen da3 Einniften oder Erridten bon 
Vrutplägen feitens der Ylu-Bazillen. Xurpo 
bilft ebenfalls die Aongeftion, berurfadht durch 
Influenza und Lungenentzündung, zu heben. 


Schönherr3 neueitem Werk „Volt in 
Not“ bleiben, die für Ende des Mo- 
nat3 geplant find und für melde ein 
befonder3 verjtärktes Perfonal bend- 
tigt wird. 





















— —— _ 
Die ‚‚rote‘‘ Bibelflaffe. 





Polnishe Beriammlung in Harbey bon 
der 2olizci ald verdädtig geiprengt. 
Beamte des NSujtizamtes hatten 
heute zwölf Bolen im Verhör, die 
geitern abend in einer Verſamm— 
lung im Gebäude de3 Landvereing 
in Harvey vom dortigen Polizeichef 
Zomlinfon al3 angebliche Radikale 
verhaftet worden waren. Die Ver- 
jammlung war al3 „Bibelklajie” 
nit Sandgetteln einberufen worden. 
Verdähtig war der Umjtand, dah 
Aufpafier in der Nähe de3 Gebäu- 
des aufgeitellt waren, Anton Sera- 
fon, 1239 ©, Aihland Ave., jchil- 
derte ein Lichtbild, eine Aufruhr- 
fgene aus angeblid vordriitlicher 
Zeit, al3 die Polizei eindrang. 


— —eîï'—— 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoit 











. THE TURDENTINE Gutmann 
u 910,18,28,27,088,8,13,17) 
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Saarfchneiden für Kinder, 2OC—Neunter Floor, 


Einkommenſteuer-Sachverſtändiger koſtenfrei 
zu Euren Dienſten. — Dritter F 


OTHSCHE 









SC Stamps mor 


und Tueh⸗Fro 
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ıslotte, elegante Kleider, 
neu ilt und jchon. Beinahe e 


 Eoat Modelle und die mehr 


Regierungs-Ueberſchuß 
12 Pfund Büchse 


bezahlen müjfen (nicht abgeliefert) — beidjranft auf 


2,000 Bücdfen von gelodtem Corn, 
ed Beef, nut 2.50 die Büchſe wert — 


loor. > $1.55 


7 Doppelte SCH! 


Einkaufs » Derkauf von Seidens] 
Es für Damen 
Werte bis 560 


de Modelle in eleganten gejchneiderten Entwürfen; neue 








dh) 40 bis 50c 
’ die 12-Rpd, 


sm... ......®.e) 


72 


feine abgeliefert) 
ents, zu 


Hanbpflege, 2dc— Dritter Floor. 
SHaar:Glippers für Barbiere, 
55 









gen! 


TER 
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beinahe alles umfaſſend was J 
ndloje Verſchiedenheit. Reizen 


feſchen Moden, mit prächtiger: 











MHermel, neue Kragen, neue 
Hüften, neue Garn= und Ch 


Tricotines, 


fettes, Poiret Twilf 
und Wet. 


großen Anfauf it neu md 
Abend», Nahmittags-, The 


Drapierte Modelle, 





Xierter Floor, 


9x12 Arminiter Rugs, zu 


Rugs, die mit einem fchweren Nap gewoben find, gute Auswahl von Muitern. 
Nahlofe Wilton Velvet Rugs, 9 bei 12 Fu, Royal 
f 8 Fuß y 850. 95 


Milton Entwürfe und Färbungen zu................. 
Nahtloſe Bruſſels Rugs, 9 bei 12 Fuß, eng gewo— 
J ee U san nn 529.75 


Nahtloſe Wilton 
Velvet Rugs, 9 bei 12 
Fuß, ertra quie Qual., 
attraktive Mujter, ein : 
wenig fehlerhaft, zu ſpeziell 


569.85 541.85 
Der. St. Regierungs:Heberfhuß. 8 Hiyen 


Gebleichter Disc 


Befauft von dem U. S. War Department. Eine wunderbare Quali—⸗ 
tät mit Leinen-Appretur, das fein „Drefiing“ enthält. Bolle 27 Zull breit, 


Wilton Velvet Trep-» 
| pen Carpet, 27 Yoll 
| breit, gute dauerhafte 


Qual., fpez. die Yard, 


81.89 


Fünfter Floor. 


Axminſter Rugs — 
84 bei 102 F., aus⸗ 
gezeichn. Qual. gute 
Muſter u. Farben — 




















kann für Verſchiedenes gebraucht werden, zum Beiſpiel: Männerhoſen, 
Damen-Skirts, Middies und Suits, Barbier-Röcke, Butcher-Schürzen, 
Nöcke und Schürzen für Kellner, Röcke für Aerzte, n. ſ. w. 
Yards reichen, 12 Yards an einen Kunden. Keine Boits oder 59e 
Zelephon Order ausgeführt. Nichts €. ©. D. verfandt, Yd. 
Vargain:Bafement 
Fanch farbige, mit bejtidter Rüdenfeite, 44 :3Öllige gelänmte Tops, 
— = in affortierten Farben — Pigue genäht — Far⸗ 
m un ben in „mode“, lobfarbig und grau, braun, Beas 
—— 1 ver, ebenfalls ſchwarz oder weiß, 


Importierte Glace-Handſchuhe für Damen 
MR inesieit das Paar zu 63.45 
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Main Sloor 















Monpel 


Ein weiterer Rekord brehender Dienstag in unferem Möbel: Dept. 
Jung verheiratete Ehepaare, jett ift die Zeit Euer Neft zu federn, und 
wir helfen End; bereitwilligit. 









Sechſter Floor. 













25 hodfeine William und 
Mary Eizimmers 
| Ausitattungen, 589.95 











Etliche tie gezeigt mit Rohr= 
IehnesEtühlen; andere mit höls 
zernen Lehnſtühlen — aber ver- 
geht nicht, nur 25 Suites bon 
denfelben. 


































Kommt und feht dieſe Matratzen 
und Ihr werdet kaufen. Dieſe Hochfieine Birdd-Eyde Maple 3 Stüde Beit- 


Wir erbielten 150 echte Filz-Mas| ,; r Einrichtun 
tragen zu fpät für den Viontags . nur —— —— $179.50 


verfauf. feet Eine allgemeine Auswahl in Maagoni u. Wal- 
$15.25 nub. Kommt frühzeitig u. Ihr werdet auerft bedient. 
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r $345.00 330 ſchwere 

Pillow- Sanare Tub 

— Bettſtellen ‚in 

J vort, Eure —— weiß od. Ver⸗ 

Auswahl, zZ rer I nis Martin, 
8199.50 N — Anm En morgen für 
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Queen Anne Entwurf, 
Belourd und XTapeftries, 


BE BAVIRAFETE 


pradtpollen 


821.95 
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Handſtickerei, Filmſpitzen, Jet- und Noveltyhbeſatz; neue- 


enille- Stiderei auf Seide. 


Schöne perlenbejeste Georgettes, hübjche 
prächtige 
Georgette Kombinationen, duftige Char— 
meuſe, reiche Taffetas, Chiffons, 


Jede beliebte Farbe iſt vertreten. Jede Mode in dieſen 
und überhaupt für jeden Zweck. 


Tunic, ge 
radlinige u. Silhouettes. Perlen— 
beſetzte, beſtickte und braidver— e2 
zierte Eniwürfe, zu... 


nördlicher Raum. 
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fürzere öde, neue Bouffank 


Satins, luxuriöſe 


Trico⸗ 
und reizende Spitzen 


ein Modell dieſer Saiſon für— 
ater-, Geſellſchafts- Straßen 





‘ 


$45.98 


10 Stüde Kir!’ s Ameri-: 
can Family Seife, 59e- 


mit Grocerybeitellung von $2.00 „ber 
mehr, Mehl, Seife, Moltereiartifel, 
Früchte u. Gemüſe nicht eingeſchloſſen. 


California gelbe Cling Pfirſiche — 
Sliced oder halbiert, in 220 Größe 
Büchſen verpackt, 43c. 

5 Pfd. Steinkrug Geneſees Erdbee⸗ 
ren» und Apfel:Jam, $2.19, j 


Gerefota oder Gold Medal Mebi, 
14 Fah Sad, $3.85. 


5 Pfd. fancy Kandgepflüdte. Navy 
bahnen, 5öc, 

Del Monte extra fancy Gafifsrnia 
handgepadte Tomaten, Nr. 214 Größe 
Büchſen, 236. 

Extra fanch Orange Pekoe Tee, das 
Pfund, 69c. 

Libby's oder Honolulu Lady fancy 
Hawaiian Sliced Ananas, Büchſe, Bde. 

Libby’3 California Spargel, Nr, 214 
Größe vieredige Büchfe, 43c, 

Hart Swect Wrinfled, Moonftone od, 
Libby'8 Sweet June Pens, 5 Birchien 
für $1.15. 

Webb’3 fancy Maine Zuger Corn, 


5 Büchſen, 81. 10. 
Pack Lobſters, Nr.1 


B&EM. New 
Büchſen, 81. 19. 

5 Pfd. Büchſen Stripe Brand 
Santa Clara Pflaumen, $1.69. 

Van Camp's Pork and Beans, mit 
Tomatenſauce, 6 Nr. 2 Gr. Buchſen 
au $1.05. 

Libby's oder Polk's beſte Chili Sauce 
— große Flaſche zu 35e. 

Morris Nut Marigold Margarine— 
1 Zen 32c. 

Fancy bünnjchalige Florida Sr 
— 59e. * 
Süße Florida Orangen, Dizd. 200 

10 Bid. fancy Idaho Bad-Rartofr 
feln, 69e, 
N Rfd. fanadiiche gelbeTurnipk, 39r, 











































fancy 




































Giebenter Floor. 


Ausgewähltes Fleiſch 
Morris & Co. Supreme Speed —. 
8 bis 10 Pfund im Durchs * 
ſchnitt, das Pfund ....... 
Salz Pork, ſüß gepöfelt, 
- — zu si u a “ 
alifornia Schinken, fü ge FO, 
bökelt, Pfund .ennencen. J 19e 
Pot Roait, Native Beet, Bib., 186 
Lamm Roait, Schulter, Pfund 22 
Importierte holländiſche 81 
Saß oooun m 

Swift & Co.'s Cotofuet, . 4 
Pfd.⸗Eimer au 
Sieben 
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82. Sahrgang. — Nr. 33. 


Swei bemerfenswerte Kundgebungen 


Der „Herald-Eraminer” brachte in feiner geftri- 
gen Ausgabe einen Nuffat, den Senator James $. 
Med, von Miflouri, auf der Durdjreife nach Cedar 
Mapids einem feiner Vertreter in die Syeder diftierte, 
und einen Aufiag, den Herr William Randolph Hearft 
ſelbſt für ſein Blatt ſchrieb. 

Beide Auslafiungen behandeln die Wölferbund- 
frage, und beide find in folhem Grade bemerfens- 
wert. 


- _— — — 


» * * 

Herr Hearſt ſchreibt u. a.: „Lord Grey iſt ein Die 
blomat und hat einen ſehr diplomatiſchen Brief ge—⸗ 
ſchrieben; verſucht in ſehr diplomatiſcher Sprache die 
Ver. Staaten in die Völkerliga hineinzubekommen, 


gleichviel welche Bedingungen die Ver. Staaten ſtel- 


len mögen. 

Wenn wir die diplomatiſche Sprache ausſchal—-⸗ 
ken und nur den Kern der Greyfchhen Argumente be- 
rüdfichtigen, dann Tönnen wir feiner Zordichaft3 ganze 
&dee in fünf dürre Worte zufammenfaffen: „Nur aufs 
Geld fommt3 an”. 

Bon feinem Kritiichen Standpimfte miS hat Lord 
Grey offenfihtlich Nedt. 

Wenn die Ber. Staaten daS Geld haben — (und 
fie Haben3) — und bereit find, die Liga zu finanzie- 
ren, (und fie werden gewis auc aufgefordert werden, 
dieß zu tun), und willens find, den europäiidhen Na- 


= tionen die dauernde Serrichaft über die ihnen unter- 


Pr 


tänigen Völker und den dauernden Befit der eroberten 
Gebiete zu garantieren, und das zu diefem Zwecke 
nötige Geld und die dazu nötigen Mannihaften zu 
ftellen, wa3 wird dann England, was Franfreich, oder 
Stalien, oder Belgien, oder Polen, oder Serbien, oder 
Griehenland, Portugal, Rumänien, die Sugo-Sloma- 
fei, Litihauen oder Ejthland geben um eine Anzahl 


* von Neferbationen, die nicht viel zu bedeuten haben 
* und beifeite geihoben und üherjehen werden kön— 
"nen, nachdem diefe europätjchen Nationen erlangten, 


wa3 fie begehren, felöft wenn fie — die Referbattonen 


— wirklich etwas zu bedeuten hätten? 


Das iſt Lord Greys Vorſchlag: „Nur aufs Geld 
kommts an.“ Sein Rat für die europäiſchen Natio— 


nen iſt guter Rat für dieſe. 


Bringt die Ver. Staaten in's Spiel. Holt aus 
iIhnen heraus, was ſie haben. Und beſchließt nachher, 


"ob ihr die Rejerbalionen reipeftieren wollt oder nicht. 


onen geichehen wird, .. 


Bir, wilfen natürlidy aber, wa den Rejervatio- 
.. nadbem die europäiihen Na- 


 Hionen alles erlangten, tsa3 fie beachren und was die 


" ®er, Staaten geben fönnen. 


Wir alle willen, was 
mit der Orange gehkieht, nahden ſie ausgepreßt 
wurde.“ 

a a * 

Aus Senator Reed's Diktat, dem „Herald 
Examiner“ zufolge: „Man hat den Vertrag mit 
den Zodge’ihen Vorbehalten dem Rublifum ala einen 
amerifanifierten Vertrag angepriefen, und ein jehr 
großer Prozentfat des Volfes glaubt, dat der Vertrag 
dur Anhängung der Vorbehalte Senator Zodages 


 amterifamifiert worden fei. 


er widht amerifanijiert werden 


Der Vertrag wird jo wiederum zur Debatte Tom- 
men, Sch unterfange mich, zu behaupten, daß, ehe 
wir damit fertin find, das Volk der Ver. Staaten 
willen wird, da er nicht amerifanifiert wurde; da 
fann! Dab er 


ums über den Ozean nimmt, und ım8 in die euro» 


päifche Kiga hineinitelt! dag alle Betätigung der 
Rioa fi in Europa, Aiien und Afrifa abipielen wer- 
den, und daß unfire Sungens nad) dort gejchiett werden 
würden, zu fümpfen, und unjer Geld nad) drüben ge- 
f&hit werden würde, damit es helfe, einem fein aus. 
gebeten Plan britiicher, franzöfifcher und italienischer 
Vergrößerung. und Weltmachtgelüfte durchzuführen. 

Die Liga wird nicht amerifanisiert werden, aber 
Amerika wird in die Gefahr Fonımen, europätfiert zu 


© werben. Wenn wir unfer Geichid! aus den Händen des 


#6 
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erifanifchen Volkes nehmen und in die Hände von 
ern fremder Regierungen legen — dann ma- 
te una bes Verrats fhuldig. — —“ 
\ * “ * 


Senator Reed wurde al3 Demofrat gewählt und 


FE Hit oder war ein herborragende8 mb einflußreiches 


Mitglied der demofratiihen Bartet — Herr Hearft 
befennt fich zu den demofratiichen Glaubenzfägen und 
eilt in der Barteipolitit al3 unabhängiger Demo- 
krats Die Senatoren Borah, Nohnfon, nor, Mofes, 
die wie Need, Heart und andere Demokraten auch 
bon dem „Vertrag mit Vorbehalten“ nichts willen 
wollen, dafür halten, daß die Ver, Staaten den bor- 
Hiegenden Liga-Vertrag unter feiner Bedingung an. 


nehmen follten, find Republifaner. 


„Es iſt durdhaus möglich,” fagt Searft am 


: Shluffe feines unter Betrahtung ftehenden Auffakes, 


grenzen aufer Adıt aelafien werben mögen . . . 
groben Frage als treulos oder irrend eriwiefen. 


nl 


- gigfeit, 


„Daß in der (zu treffenden) großen Enticheidung, über 
die zufünftige Politif unjeres Landes, die Partei- 
amd daß Teine der beiden alten Parteien die Mittel 
Bieten mag, diejenigen zu züchtigen, die fich in diefer 


Sn biefem Falle werden die Searft’ihen Beitun- 
Er aus erniteitem Pilichtgefühl dem Lande und 
Ike gegenüber, fich der Bildung einer neuen Partei 
widmen: der Bildung einer Partei, mit ftreng ver. 
Falfungsmäßigen und amerifaniichen Richtlinien, treu 
h würde für bie Ssreiheit, Demofratie und 
die Amerifa zur 
der Welt machten. 


Faur ben Meifen genügt ein Wort.“ 
„Nuff said“, 


— — —— — — 


erſten aller 


* Es war anſtsßig. 


© Man trug bier diefer Tage einen Mann zu Grabe, 


ber bdeilen Leben, wenn man den uralten Sprud 
Siebe nur gut von den Toten“ befolgt, fich herzlic, 
Menig Tagen läkt. Leute, die ihn Tannten, behaupten, 
Bob er in feinem ganzen Leben von früher Jugend an 
ine rechte „Chance“ gehabt habe und daf er ein bef- 
rei fc geworben märe, wenn ferne Umgebung 


z 
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mit gleich großer Wahrfcheinlichfeit von fehr vielen 
Verbrechern jagen, die ihre Tage hinter Herfermauern 
befhließen. Geborene Verbrecher gibt e8 nach heutiger 
Annahme doc nur verhältnismäßig wenige, Die 
meilten Menjchen, die vom engen Pfade der Tugend 
abweichen und einmal abgemwichen nie wieder zu ihm 
zurüdfinden, werden durd irgendmwelde Bufälligfei- 
ten, über die fie felbjt nicht Herr find, zum erjten Fehl- 
tritt verführt. Dab aus der Zahl diefer erjtmalig Ge- 
ftrauchelten bloß ein Bruchteil zu einem anftändigen 
Lebenswandel gerettet wird, der Nejt dagegen immer 
tiefer in den Sumpf der fogenannten Unterwelt bin- 
eintreibt, ift ein fhwerer Vorwurf für die menfchliche 
Sefellihaft. Sie follte den Sumpf abdammen und 
den Zugang zu ihm fo gut wie unmögli machen. 
Aber folange das nod) nicht gefchehen iit, Wird die 
menfchliche Gefellfhaft gut daran tun, eine fichtbare 
Scheidewand zwijchen fi und ihrem Abſchaum anzu⸗ 
erfennen und troß aller Sympathie mit dem Schidjal 
der Verworfenen und Ausgeitoßenen eine Vermilhung 
ihrer Mitalieder mit jenen Kreifen nicht zu dulden. 

Es ilt der lud) de3 Landes, daß feine Politiker 
aus felbitiihen Sweden jene Scheideivand fo oft über- 
fehen und die Gefellihaft anrücdhjiger Elemente fuchen, 
weil fie von ihnen gelegentli der Wahlen Gegen- 
dienfte erwarten. Die engen Beziehungen mander 
Politifer zum Verbredier- und Grabjchertum find feit 
langen Sahren ein Skandal, der zum Himmel ftinkt 
und viel dazu beigetragen hat- anftändigen Bürgern 
die Beihäftigung mit der Politik zu verefeln — fehr 
zum eigenen Schaden und zum Ecaden der MAllge- 
meinheit. Die Zufammenfegung de3 Trauergefolges 
beim Begräbnifie „Mojiy“ Enright3 am vergangenen 
Freitag war, tmenn die Berichte der Tageszeitungen 
die Tatfachen richtig wiedergegeben haben, in diejer 
Sinficht recht Ichrreih. Da fonnte man notorijche 
Rerbredher in bunter Neihe mit ehrenmwerten Bürgern, 
Richtern, Gejehgebern, Hohen Polizeibeamten, Mit- 
gliedern des ftädtiichen Beamtenförpers, Mldermän- 
nern und Gewerfichaftsbcamten fehen: eine wunder- 
fanıe Milhung. Der Tod gleich freilich vieles aus, 
aber diefe überrafchende, fait möchte man fagen oiten- 
tative Ehrung eines Mannes wie „Mofiy“ Enright3 
duch Berfonen, die fih al3 Hüter der Gejellichaft md 
ihrer Sittlicjen Norm betrachtet wiifen wollen, ift doch 
eine recht eigentümliche Erfcheinung, eine förmliche Of- 
fenbarung, die den Bürgern und Wählern zu denfen 
geben follte. 3 iit etwas Schönes um rein menid) 
lihe Sympathie, aber fie fann au am falichen Ort 
und in faliher Weife zum Ausdruck gelangen. Ein 
recht anjehnlidher Teil der VBüraerihaft it der Mei- 
nuna, daß dies am Freitag der Fall geweien ift, wenn 
überhaupt NReaungen der Sympathie und nit bloß 
ausihlichlich politiiche Beweggründe für die auffällige 
Beteiligung an jenem ungebührlid aufdringlichen Be- 
gräbnijfe maßgebend gemwefen find. 


Nrjfadhen des Mangels an Zehr: 
fräften. 


Der Souberneur von Obto hat für den 15. Februar 
bi8 zum 22, Februar eine „Lehrer-Woche“ verkündigt, 
mit der Empfehlung, daß dem Problem der Beſchaffung 
einer genügenden Zahl von Lehrkräften ernſtliche Er— 
wägung gewidmet werde. In New Vork hat der ſtaat⸗ 
liche Erziehungskommiſſär eine öffentliche Erklärung 
erlaſſen, in welcher er auf gewiſſe beſtehende Ver— 
hältniſſe hinweiſt, durch welche die Leiſtungsfähigkeit 
unſerer öffentlichen Schulen bedroht wird.“ Der 
Mangel an geſchulten Lehrerinnen tritt auch in Illinois 
unverkennbar zutage, ſo ſehr in der Tat, daß bereits 
eine Anzahl Landſchulen aus dieſem Grunde geſchloſſen 
werden mußten. Aehnlich ſieht es in faſt allen Staaten 
der Union aus, und es wird geſchätzt, daß zur Zeit 
über 200,000 Lehrerſtellungen in den Ver. Staaten 
unbeſetzt ſind. Von den ſteigenden Lebensmittelpreiſen 
iſt kaum ein Stand härter betroffen worden, denn 
der der LZehrer und Lehrerinnen, denn während falt 
alle übrigen VBerufszweige durd Organifierung. oder 
Streif3 fi höhere Xöhne zu fihern vermodt haben, 
it die Stufenleiter der Zehrergehälter nur wenig auf- 
twärt3 geichoden worden. Obwohl in den größeren 
Städten aud die Lehrer fih zır beruflichen Ver» 
einigungen zujammengefunden haben, find fie nicht 
in der Lage, durd ähnliche Mittel und Wege, wie fie 
bon ben Arbeitergewerfichaften angewendet werden, 
eine Verbejferung ihres Einfommens herbeizuführen. 
Sn der Sauptjache beruht dies auf der Tatjache, dak 
Lehrerinnen nicht mit privaten Arbeitgebern, fondern 
öffentlichen Gemeinmwejen, beziehentlid; den dieje ver- 
tretenden Behörden zu tun haben, die oft felbft beim 
beiten Willen, infolge beitehender geiegliher Be- 
ftimmungen oder der Snabpheit verfügbarer Gelder, 
den geftellten Forderungen nicht gerecht iverden Tönnen, 
Und eine Arbeitseinstellung der Zehrer würde nur zu 
geeignet fein, diefen die unentbehrlihe Sympathie de3 
Publiftums zu rauben, die ihnen jet in meitgehendftem 
Make entgegengebraht wird. Auch it eine Ston« 
furrena, wie jie auf induftriellem und Faufmännifcden 
Gebiete beiteht, naturgemäß nicht vorhanden, 


Nicht nur aus den öjtlichen, fondern aud) auß' 


weitlichen Staaten wird berichtet, daß Taufende Lehrer 
ihre Stellungen aufgeben und jich Iohnenderen Be- 
rufen zummenden. 3 tritt überall zutage, daß Lehrer 
und Lehrerinnen einfach nicht von dem leben fönnen, 
was ihnen als Entgelt für ihre Tätigfeit gezahlt wird. 
Wir hätten ebenfogut „itandesgemäh leben” fagen 
fönnen, denn ihr Beruf legt ihnen gewilje undermeid- 
lihe Verpflichtungen betreffs ihrer Kleidung, Zebens- 
iweife ufw. ob, deren Snnehaltung ihnen bei den gegen. 
wärtig Hohen Preiien für alle Bedarfsartifel zu einer 
Ihiweren Bürde werden muß. Gleichtwohl gibt e8 zahl. 


reihe Staaten, in welden der „Sanitor” des Schul- Yd 


gebäudes höheren Zohn erhält al3 die Lehrer, ja jogar 
der Schulvorſteher. Dieſe und andere Staaten werden 
begreifen lernen müſſen, daß die Gründe, welche die 
Lohnerhöhung des Hauswarts berechtigt erſcheinen 
ließen, nicht minder, eher mehr, auch für eine Gehalts. 
berbeilerung der Zehrer und Lehrerinnen gelten. Wir, 
als Nation, haben um jtet3 mit befonderem Stolze un- 
ſeres öffentlichen Erziehungsſyſtems gerühmt. Die 
Frage iſt jetzt, ob wir bereit ſind den unvermeidlichen 
Preis zu zahlen, um uns dieſes auch für die Zukunft 
zu erhalten. 

Aber gebührende Salärirung ſollte nur der erſte 
Schritt zu dieſem Zwecke ſein. Ebenſowenig wie wir 
beanſpruchen können, daß Lehrer nur aus Liebe zum 
Beruf unterrichten ſollen, können wir erwarten, daß 
ſie nur des Geldes wegen tätig ſein ſollen. Zu ihrer 
Zufriedenſtellung iſt es unbedingt erforderlich, daß das 
öffentliche Schulſyſtem, die Schulverwaltungen und 
Sehrer fortan nicht mehr zum Spielball Iofaler PRoli- 
tif gemacht werden. Lehrer und Lehrerinnen mülfen 
al3 im Dienfte der Deffentlichkeit jtehend angefehen, 
geahtet und entichädigt werden. In Ohio macht fich 
jest eine Bewegung bemerkbar, den Lehrern zufünf- 
tig gefellichaftlic eine beiiere Stellung einzuräumen, 
als ihnen bisher zugeſtanden wurde. 

Alle dieſe Vorſchläge aber konzentrieren ſich auf 
einen Punkt: Wenn der Lehrberuf, ungenügend be— 
zahlt und gewürdigt, unter dem Zwang der Umſtände 
noch weiter in der öffentlichen Wertſchätzung ſinken 
ſollte, dann werden ſich ihm nur die an Eharakter 
ſchwächſten Perſonen zuwenden. Gute Lehrer find mit 
Fifer und Stolz für ihren Beruf erfüllt; beides wird 
bei ihnen zur niedrigſten Stufe herabſinken, wenn 
ihnen Einkommen und Achtung in gebührendem Maße 


verſagt wird. Die Folgerungen, die ſich hieraus be⸗ W 


treffs der Bemühungen der Lehrer md Lehrerinnen 


Eine andere geivefen wäre. Das ‚ fein oder mag | Chicagos, Gehaltserhö us 
a wi fein. Mer mil es wiffen? Dasfelbe Jät fi — — —— —— 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 9. Februar 1920. 


Es ſtreut die Saat des Haſſes aus 
Wohl heut' der Alliierten Hand, 
Doch blut'ge Ernte hält dereinſt 
Der Zorn in ihrem eignen Land! 


Eine neue aterikaniſche Gefahr droht 
dem ſittenreinen England: „ſlang“. 
Unter der Ueberſchrift „The Vulgar 
Tongue“ ſchreibt die Londoner „Daily 
News“: „Um „ſlangy phraſes“ zu 
ſammeln und ihre Wirkung auf Kinder 
zu beobachten, beſuchten wir mehrere 
Theater, in welchen amerikaniſche Wan⸗ 
delbilder vorgeführt werden. In einem 
ſolchen ſagt der Böſewicht zum Helden: 
Cut out that dopel“, und hundert 
zarte Stimmen wiederholten es laut. 
Der komiſch ſein ſollende Farmer kün—⸗ 
digt ſeine Heirat mit den Worten an: 
„J am hitched!“ Das amerikaniſche 
Kind kann ſolche Phraſen natürlich beſ⸗ 
ſer als das engliſche verſtehen, dem der⸗ 
artige Ausdrücke fremd ſind. Man 
male ſich nur aus, daß ein engliſches 
Kind ſeine Mutter frage, was „fly cop“ 
bedeutet! Wir mögen die ſchlagfertige 
Kürze der Phraſe „forget it“ bewun—⸗ 
dern, was ſoll man aber betreffs der 
Aeußerung „The Bun's gone daffh“ 
ſagen? In einem anderen Bilde gibt 
ein Nann Indignern für Viberfelle 

laſchen mit Feuerwaſſer, und der 

wiſchentitel lautet: „The Bootlegger.“ 
— Schrecklicht Und noch einmal: 
Schreckliehl 


„Wie aus Waſſhington berichtet wird, 
hat der britiſche Geſandte Viscount 
Grey bei ſeiner Anweſenheit in der 
Bundeshaupiſtadt nicht nur den Staats⸗ 
fefretär Lanfing, fondern aud) den Buns 
desfenator Hitchcod davon veritändigt, 
dab die Lodge'ſchen Vorbehalte zum 
Friedensvertrag der britiihen Negies 
rung annehmbar erjfjeinen. Diefe Bes 
nachrichtigung wurde jedoch dem ameris 
lanıfhen Bolfe vorenthalten.“ Daher 
„ffentliche Verträge, öffentlich verein- 
bart!* 

„Shiphards thrive without Unele 
Sam's aid“, lautet eine Ueberſchrift in 
der „New York Times“. Könnte hinzu⸗ 
fügen; „Auch ohne Jack Dempſeys 
Hilfe,“ der bekanntlich ein paar Tage 
lang auf einer Regierungswerft mit 
Glanzlederſtiefeln an den Füßen „ar—⸗ 
beitete“, ſich während dieſer Be aber 
ein paar Dubend Mal al „Schiffsar⸗ 
beiter” photographieren ließ. 


Delan Hawkes von der Columbia 
Univerjität hat den Nagel auf den Kopf 
getroffen, ala er erflärte: „Es it nicht 
—— was die Studenten als Stu⸗ 
dium bevorzugen, wohl aber iſt es wich⸗ 
tig, dafs fie jtudieren, ma fie bevorzugt 
baben.‘ 


Unſer Briefkaſten. 


Luln. Was „Dadaiſten“ ſind? In der 
Literatur ungefähr dasſelbe, was Die 
Kubiften in der Malerei find. 

Frau G. S. G. Sehr nieblidh. Aber 
nicht ganz rein und zweifelsohne genug 
für „Heute mir, morgen dir”. Wir 
baben’3 uns jeboch für den nädjiten 
—— des Preßklubs zurückge⸗ 
egt. An der Zuhörerſchaft iſt nichts 
mehr zu verderben. 

— — 

Das „Engliſh Sweetheart“, welches 

von einem verheirateten amerikaniſchen 


Lufthelden verführt wurde (oder umge⸗ 


kehrt), ihm jetzt mit dem „War Baby“ 
nach Amerikt folgte und jetzt den zuvor 
nie geſehenen Bruber bes chebrederi- 
chen Helden geehelicht hat, füllt täg» 
lih Spalten in unferer Humanen Prejie. 
Sogar die Pr de3 Helden empfängt 
die „engliiche Schtweiter” mit offenen 
Armen, weil fie cine Freumdin ihres 
„hochtugendjamen" Mannes jet (fo 
fagt fie), und hochfittfame Amerifanes 
rinnen tanderten in Ceharen zum 
„Schrein“ des „Engliſh Smweetheart” 
auf Ellis Island, wo ſich ihr Einwen⸗ 
derungsſchwierigkeiten enigegen ſtellten. 
Wer zweifelt noch an unſerer huma—⸗ 
* apa und dem „tugendhaften 
o e“ 


Ein New Yorker Hofpital, das fi⸗ 
nanzieller Unterſtützung bedarf, hat 
folgendes originelle Bittſchreiben aus⸗ 
geſandt: „Dieſes Hoſpital ſteht zur Zeit 
auf der Krankenliſte und bedarf gründ⸗ 
licher Pflege. Ihnen iſt das —— 
tel bekannt. Sie haben die erforderli⸗ 
chen Zutaten für die Medizin. Möchten 
Sie nicht, bitie, das Rezept ausſchrei⸗ 
ben?“ Und darunter ift ein Scheck zum 
Ausfüllen abgedrudt. 


Dat der verftorbene Ihmodore Roofes 
belt, troß feiner vielgepriefenen Dertto« 
fratie, jtarf arijtofratifch veranlagt var, 
und fih auch literarijdh im gleichen 
inne beeinfluffen ließ, ergibt fich aus 
feiner Veurteilung XThaderay3 umd 
Didend’. „Ein fundamentaler Unter- 
Em. fchrieb et, „zwilchen beiben ift, 

aß Thaderay ein Gentlenten ar, 
Tidens aber nicht“ Und doc, oder 
richtiger wohl daher, ijt Ihaderah nur 
Kaviar für's nemöhnliche Volt geblies 
ben, mährend Didens’ Werfe heute noch 
in Millionen Heimen gern gelefen iver= 

en. 


Bebertroffen, 


Ein in England reifender New Yorker er. 
mübete feine Mitpaffagiere buch fortgefektes 
PVradlen; u. a. erzählte er: „Wir fangen mit 
bem Paır eines zwölfitödigen Hotels in die 
fen Monat an und haben e3 im rädjiten 
—— ** und 

Da ar zu viel r einen Mann aus 
Vorlibire, ber neben bem Amerikaner fah, 

‚Mann, ba8 ift nod gar nichts,” fagte er. 
„sn Norkfbire habe ic, als ic ——— zur 
Arbeit gina, mit eigenen Augen nefehen, tote 
fie den Grundftein für ein Gebäude Ieaten. 
und als id abenb3 wieder nah Haufe Yam, 
ermittierten fie (don Leute wegen rüditändi- 


ger Miete, 
. (London Ideas“.) 
Pöbel. 
Der Möbel, den du verachteſt, 
Der iſt dir zum Leben ſehr nötig: 
Wenn du nach Beifall ſchmachieſt, 
Iſt er erfolgreich erbötig, 
Mit beiden Händen 
Ihn dir zu ſpenden. 


Was nůtzte dir denn dein Können, 
Wenn niemand darob erſtaunte, 
Wenn ber Böbel mit Gunft und Ghr...en 
E63 nit in fie Welt pofaunte, 

Wenn er nicht begaffte 

Das mühvoll Geſchaffte! 


Und der gleißende Bee an beinem 


warn 
Und all’ das, was je prunkt' und proste: 
Dr Be ee ee 
er el ihn nidht be t 
Und fi daran weibete, z. 
Und dich nicht beneidete!!! 


Es wäre nichtig, 

Vichtig all' das Gewände! 

Nichtig des Neichtums Paradies: 

enn nicht am Enbe 

Bi in 
nem 

Der. Böbel Süd bi 


— 


— 


| hatte 


Berliner Brief. 


Bon Hermann NR. Zodiid. 


Copyright, 1920, Twentieth 


Berlin, im Januar 1920, 

Amerika ift augenblidli Trumpf 
in Berlin, und e3 erjcheint mir ba= 
rum angebracht, daß ich meinen Mit» 
arbeiter einmal beurlaube und jelber 
die Feder tummele, denn ich kann 
heute allerlei erzählen, was die 
Freunde in Amerika jehr intereffie- 
ten wird, und mas gleichzeitig be— 
meift, wie Klein die Welt ift. 

Alfo erjtens einmal — aber da$ 
haben Shnen bie englifchen Kollegen 
natürlich jchon über das Kabel ge> 
meldet — hat ber Herr Neichöpräfi- 
bent biefer Tage die Vertreter ber 
Duäfer bei jich empfangen, die ji 
ihm zufammen mit einer Aborbnung 
der ſchwediſchen Deutſchlandhilfe, und 
mit Frau Moſſon von der New Yor— 
ler Quarter-Collection vorſtellten. 
Darüber wird in allernächſter Zeit 
des Ausführlichen zu handeln ſein, 
wenn ich Frau Moſſon erſt geſehen 
und geſprochen haben werde, was 
vorausſichtlich in den allernächſten 
Tagen ſchon geſchieht, wenn ich auch 
dem Roten Kreuz einen Beſuch ge— 
macht haben werde. Dann ſollen Sie 
ganz ausführlich über die Notzuſtän— 
de und über die Freude unterrichtet 
werden, mit der man hierorts die 
tatkräftige, prächtige Unterſtützung 
von Seiten unſerer Landsleute jen— 
ſeits des Weltmeeres aufgenommen 
hat und aufnimmt. Eine ſehr ſchwie— 
rige Frage, die der zollfreien Einfuhr 
von Liebesgaben, iſt ja nunmehr zur 
allgemeinſten Zufriedenheit glücklich 
gelöſt worden; die Schwierigkeit lag, 
wie ich mittlerweile von zuſtändiger 
Stelle erfahren konnte, beim Reichs— 
wirtſchaftsminiſterium. Dort glaubte 
man nämlich auf der Zollerhebung 
auch auf Liebesgaben beſtehen zu 
müſſen, weil man fürchtete, daß die 
viel berüchtigten Schieber ſich ſogleich 
die Sache zunutze machen und einen 
rieſigen Schmuggel einleiten würden. 
Der Kampf um Zollfreiheit iſt vom 
ausmärtigen Amte ausgefochten mor= 
den unter Zugrundelegung der Aeuße⸗ 
zungen bon beutjchamerifanijchen 
Zeitungen und MWeußerungen bon 
Deutfchameritanern, in denen ener- 
aifh und nahbrüdlich gegen biefe 
Kurzfichtigkeit der Regierung Tzront 
gemadt wird. Wie qefagt, da3 hat 
fich ja glüdlicherweife geregelt und 
erledigt. 

Sicher if, dap die Bebürftigkeit 
riefenaroß ilt; e3 fehlt unbedingt an 
mwärmenben $tleidern, und ich habe in 
meinen erften AUrtiteln ja bereit3 bes 
tont, daß heute in Deutfchland eins 
fach alle3 getragen wird, was geiras 
gen werben kann. Das bemweift am 
befien, wie groß der Mangel ift. E3 
fehlt aber auch vor allem — und ba= 
rauf follten die Hilfsorganifationen 
für das Frühjahr ihr Hauptaugen- 
mer? richten — an Fett und ganz bes 
fonders an Mil). Namentlich Tehtere 
fann man fich eigentlich gar nicht be= 
Ichaffen. Krane und Kinder erhalten 
ein Produkt, da3 auf diefen Namen 
— getauft ift, aber beim Kochen ver= 
liert diefer Stoff ganz außerorbent= 
Ich, [hrumpft zufammen und laßt 
erkennen, daf ihm die Hauptfache, der 
Rahmaehalt, durhaus mangelt. Wer 
fondenfierte Milch kaufen will, der 
muß außerorbentlid) vom Glüd be- 
günftigt fein, wenn e3 ihm gelingt, 
welche zu erhalten. Eine Freundin 
meiner Familie bemühte fi) um bie 
Meihnachtzzeit, in Leipzig Milch zu 


eritehen und fonnte feine erhalten. | fi 


Nur in einem einzigen Gefchäfte hätte 
fieeime Dofe haben fünnen, aber die 
Leute verlangten bafür den Preis von 
12 Mart, Man hüte fich, diefe Sum» 
me unter Zugrundelegung de3 jegiaen 
miſerablen Wechſelkurſes umzurech⸗ 
nen in amerikaniſches Geld — dann 
wäre es freilich nur wenig. Aber den 
Mittelklaſſen in Deutſchland bedeu— 
tet eine Ausgabe von 12 Mark nur 
für Milch heute ſehr viel. Es hat alſo 
in dieſem beſonderen Falle nicht ein— 
mal die Sendung von Geld viel 
Zweck — Milch oder Fett gibt es we— 
nigſtens in Norddeutſchland nicht. 
Und im Frühjahr pflegt es in 
Deutſchland alljährlich zu einem 


Century News Features. 


gebracht; der galt denen, die ihn 
aßen, als ein „Götterfraß“! Seit 
Friedenszeiten hatten ſie etwas der— 
artiges nicht mehr geſehen. Alſo noch— 
mals: Milch und Fett und Fett und 
Milch wird gebraucht! Alles andere 
bann man hier für ſchweres Geld 
bekommen, aber an dieſen beiden Din— 
gen herrſcht ein bitterer Mangel. Und 
nun mußte gerade das Liebesgaben— 
Weihnachtsſchiff „Kerwood“ unter: 
gehen! Ich weiß nicht, wie es in an— 
deren Fällen gehandhabt worden iſt, 
aber ſoweit wir hier informiert ſind, 
hat Sylbveſter Viereck ſeine Einheits— 
palete ſofort dupliziert und noch ein— 
mal geſendet. Das wäre freilich ein 
nachahmenswertes Beiſpiel für alle 
die Fälle, in denen es ſich um fertig 
gekaufte Sortimentsſendungen han— 
delt. Der Verluſt aller übrigen, indi— 
viduell aus perſönlichen Beſtänden 
zuſammengeſtellten Sendungen iſt al⸗ 
lerdings durch nichts zu erſetzen und 
bleibt über alle Maßen beklagenswert. 
* = ” 

Melche Rolle Amerika fonft hier 
fpielt, mögen Sie baraus erfehen, 
daß die entſetzliche Trockenheitsbewe⸗ 
gung, deren Sieg und Erfolg ich noch 
in New York miterleben konnte, ihre 
‚gierigen Krallen nun auch ſchon nad) 
| Deutfchland auszuſtrecken droht nicht 
nur, ſondern tatſächlich ausſtreckt. Es 
gibt hier eine Zeitung — der Name 
tut vorläufig nichts zur Sadhe — die 
fih feit langem in den Dienft ber 
Zemperenzbeivegung aeftellt hat, und 
der e83 feit einiger Zeit finanziell 
gottserbärmlih fchleht geht. Wie ich 
aus zuberläfjiger Qucle, rein zufäl- 
‚ig erfahren habe, wollen fich die ame- 
rifanifchen Menfchheit3beglüder die— 
fen Zuftand zunuge madyen; e3 be: 
‚fteht ber Plan, daß Prohibitions— 
‚freunde biefe befagte Berliner Zeitung 
auftaufen. Wa3 dann folgen mürbe, 
fann fich jeder leicht ausmalen, denn 
irgend ein amerikaniſchesKonſortium 
wäre heute bei vem Stande der Marf 
in ber Lage, ein ganz bebeutendes, 
um nicht zu fagen ungeheures Kapi- 
tal für diefe Ziwede anzulegen und 
feine verhängnispole Propaganda 
im größten Stile zu betreiben. Dabei 
hat Deutfchland die Prohibition 
wirklich nicht nötig. Unfer Bier hier 
ift Schlecht genug und fteht dem be= 
rüchtigten 234 prozentigen oder gar 
!Aprozentigen nur wenig nad); Wein 
und ftärfere Stoffe gibt e3 freilich 
noch, aber der Preis ijt derartig hoch, 
daß nur fehr, fehr wenige Menfchen 
ih an diefen Getränten ergögen füns 
nen. Wein kojtet heute ettoa das zehn 
fache bes Trriedenspreifes, Schräpfe 
und Lilöre bus 25—30fache! Brau- 
den mir dann wirklich noch Prohibts 
tion? ES muß zugeaeben werden, 
daf das fchlechte Bier und der über: 
aus teure Schnaps heute ein Gegen 
‚für Deutfchland ift, denn in diefen 
ohnehin aufgeregten Zeiten ..mürbe 
‚felbjtverftändlich jede meitere Auf: 
regung durch Alkohol verhängnisvoll 
werden müſſen. Wir haben ſchon eini— 
gen Grund, mit dieſer Lage der 
Dinge zufrieden zu ſein; aber für 
eine Knebelung der Perſönlichkeits— 
rechte im amerikaniſchen Sinne ſind 
die Deuiſchen hoffentlich nicht zu ha— 
ben, und es bleibt darum bedauerlich, 
wenn eine ſich deutſch nennende Zei⸗ 
tung amerikaniſches Kapital anneh— 
men ſollte, um ſich wieder auf die 
ſchwach gewordenen Beinchen zu hel⸗ 


— — nn. 


en. 
* 4 * 

Yu der Schatten eines Toten 
ftieg geftern bor mir empor. Wir fa= 
Ben in Charlottenburg im Hotelzim= 
mer zufammen, die Verfalferin un 
ferer Münchener Nachrichten, Frau 
Gräfin Baudiffin, und id), ala bie 
Rede über taufend Ummege u. Dr. 
Fri Show fam, ber am lehten 
| Tage des Brooklyner Sängerfeſtes 
1915 auf Staten Island ſeinem Le— 
ben ein Ende machte. Sein wunder⸗ 
bar ergreifendes „Letztes Lied“ — das 
uns auf ihn brachte — iſt ſeinerzeit 
auch hier in Deutſchland bekannt ge— 
worden und hat genau wie in der 
neuen Welt die Seelen erſchüttert. 


— — — — — — 


Bon Mufti, 


Denn John D. Rodefeller, Ameri- 
fa3 großer Sonntagsſchul⸗ Oberleh⸗ 
rer, dor ſeine Klaſſe tritt, dann pflegt 
er die Jugend eindringlich vor den 
fogenannten „good felloms“ zu mat» 
nen. „Hütet Eu vor ben guten 
Kerls“, pflegt er dann zu jagen, „und 
Seid felber keine guten Kerls, Jeden 
Tag begegnet Xhr ihnen; und fie find 
e3, die die Armenhäufer und feidit 
die Goffen unferer Straßen füllen. 
Sie find der Fluch unferer Gefells 
ihaft. Ich habe fie beobachtet, und 
ieder Sturz, ben ich Jah, mar bireft 
auf „goed fellomfhip" zurüdzus 
führen.” 

Sohn D. hat in gemilfer Weiſe 
recht. Aber ſein Standpunkt iſt der 
des Philiſters, für den das Leben zu 
weiter nichts da iſt, als Geld anzu— 
häufen. Der Erfolg im Leben wird 
von ihm nach dem Bankkonto gerech⸗ 
net. Und wer das tut, der kann kein 
„good fellow“ ſein. Wer das tut, 
tann niemals jene Zeit durchkoſten, 
wo ſich in fröhlicher Jugend das 
Herz erſchließt; wo Freundſchaften 
geknüpft werden, die keine Zeit mehr 
lrennen tann; wo gemeinſame Idealet 
und Ziele den Lebensweg erleuchten; 
wo neben ernjtem heiligen Streben 
die Rugendluft fhäumt und das Le— 
ben bafjinbrauft wie ein gewaltiger 
Strom, an beffen Ufern alte Schlöf: 
fer und Burgen ftehen und bie Lurlei 
iht Zauberlied fingt; wo jeder Tag 
ein Feft und jede Stunde bie föit- 
lichſte dieſes Feſtes war. 

Aus ſolcher Ju endzeit geht dann 
der „good fellow“ bervor, ein beſon⸗ 
| derer Kauz, der eine nicht kleine Por⸗ 
tion Narrheit im Blute hat, der aber 
immer weiter ſtrebt, die Menſchheit 
auf lichtere Höhen zu führen. 

Der „good fellow“ liebt es nicht, 
die breite ausgetretene Heeresſtraße 
zu wandeln; aber er hat Selbſtach— 
lung ohne Selbſ.berſchätzung. Na— 
türlich iſt er kein großer Rechenmei— 
ſter, und von einem Geſchäftsmanne 
im gewöhnlichen Sinne des Wortes 
(„er ift fonft ein faubummer Kerl, 
aber ein audgezeichneter Gejhäfts- 
mann“) fledt fehr wenig in ihm. Der 
alte Goethe Hat in fehr glüdlicher 
Meife die „goodfellomihip" in einem 
ſeiner bekannteſten Kommerslieder 
gezeichnet: 

Denn was auch der Filz vom Leibe 
ſich ſchmorcht, 

So bleibt für ben Heitern doch im— 
mer gejorgt, 

Meil immer der Frohe dem Fröh: 
lichen borgt — 

Drum Brüberchen, ergo bibamusl 

Mit dem Schmorden — ein muns 
berbolles, echt Goethejhes Wort — 
hat der „good fellom” allerdings 
nichts gemein. Rodefeller hat in fet- 
ner Jugend fich alles vom Leibe ge= 
ſchmorcht, Goethe nicht da3 geringite. 
Und darin liegt ber Hauptunterfchied 
zwifchen „good fellow“ und Philiſter. 
Der „goeod fellow“ hat ein höheres 
Ziel im Leben, als das fleißige An— 
häufen von Gut und Geld. Er iſt ein 
Idealiſt, der eine Sache nicht um des 
äußeren Vorteils wegen tut, ſondern 
um der Sache ſelbſt. Freiheit iſt ſein 
Ideal, und er iſt bereit, für dies 
Ideal zu kämpfen, Opfer zu bringen 
und zu leiden. Wenn alſo Menſch 
ſein Kämpfer ſein heißt, dann iſt er 
der wahre Menſch. Der Philiſter geht 
dem Kampfe ängſtlich aus dem 
Wege. 

Der „good fellow“ kümmert ſich 
nicht darum, was ſein lieber Nachbar 
tut oder nicht tut. Er ſpäht nicht hin⸗ 
ter den Gardinen und —* her⸗ 
vor, meidet den Klatſch, ufid wenn 
ihm eine Philiſterſeele mit bedeu— 
tungsvollem Zwinkern der Augen⸗ 
twinfel zuraunt: „Dort brüben, hins 
term Berge, da mohnt ber SHerı 


Pfarrer mit feiner Nichte, de i3 Giel f 


nu wärklich eene höchſt intereſſante 
Geſchichte“, dann antiortet der „good 
fellom" mit Qutherfcher Derbheit: 


„Milch dich nicht in alles Ted, wie] © 


Peffer in den Maufedred”, 

j Das Gegenteil bes „good fellom“ 
ift alfo das, was man auf gut beutjc) 
einen Philifter Heißt, da3 gemwöhn: 


Milhmangel zu fommen und gerade | Sydoiw, eine bekanntlich durd; und |lihfte und Häufigfte Specimen ber 
in biefem Jahre dürfte die Futter |durd) unglüdlice Natur, war ein} Gattung Homo japiend. Schon fein 
ration für das Vieh in ben lebten | Lübeder Kind und ein Yugendgejpiele |ÄuBeres Auftreten muß erfennen Iaf- 


Monaten vor dem Tsrifchfüttern ganz |der Gräfin geivefen. So Treugen, fo fen, 


baß er ein „reprefentative ‚fellom 


befonbers Inapp werden. Hier follten i verfehlihgen fich die Fäden. Auch von citigen“ if. Den Philifter in feinem 
die Hilfsausfhüffe einfegen und fau- |mir jeinerzeit in der bamaligen „Net Mejen gehörig zu fchilbern, bedürfte 
jen, wa3 immer fie kaufen fönnen, |Norfer Revue“ erfchienene Kriegzge | eines tiefen Gatiriferd vom Range 


aenau jo, mie fie e3 taten, während 
ich noch „drüben“ war, al3 fie faft al- 
led Geld in Mil) anlegten. Das iit 
burhaus mwohlgetan. Wer feinen Lie- 
ben mit irgend eimas anderem eine 
Trreude machen till, der freilich ti+ 
beffer, er fendet ihnen einen Che. 
Aber auh Fett in irgend einer 
Form wird noch ſehr lange in 
Deuiſchland hochwillkommen fein. 
Wo es erhälilich iſt, iſt es ſchauder— 
haft teuer; für eine Büchſe Gänſe— 
ſchmalz zahlt man heute in Berlin 
über 10 Mark. Wir in Berlin beka— 
men in dieſen Tagen ein winziges 
Quantum Schweineſchmalz ſtatt der 
ſonſt üblichen Margarine geliefert; 
es war durchaus rein und eine wahre 
Erquickung. Wie die Lage iſt, erhellt 
auch daraus, daß in dem ganzen frü— 
heren „Königreich“ Sachſen den 
Bäckern verboten worden ivar, Stol- 
len zu backen. Die Hausfrauen ihrer⸗ 
ſeits haben es verſucht, aber, Du lie— 
ber Himmel! — das Gebäck hatte 
eben mit einem Stollen auch nur den 
Namen gemeinſam, denn die nötigen 
Zutaten waren doch nicht zu beſchaf⸗ 
fen, bei den herrſchenden Preiſen von 
Roſinen, Mandeln u. ſ. w. Ich 


konnte. Hoffentlich wird für die Zu— 
unft der Zuſammenſchluß enger und 


dichte ſind hierzulande nachgedruckt 
|oorben, ohne daß ich natürlich heute 
: feftftellen könnte, imo die gefchehen 
it „Sicher geht au3 dem allen nur 
deutlich Hervor, daß der Zufammen- 
bang der Deutichen in aller Welt auf 
durch dieftrieggabfperrung nicht voll- 
Htändig und durchaus zerftört werben 


inniger, auch wenn e3 fünftig feine 
Austaufhprofefforen mehr gibt, au 
menn bermutlih die deutſche Aus— 
wanderung nach den Staaten aufhört 


kann zweierlei Gründe haben: das 
Verbot der deutſchen Einwanderung 
in Amerika, das ja wohl bisher noch 
nicht beſchloſſen worden iſt, und die 
Unmöglichkeit der deutſchen Auswan— 
derung wegen der ungeheuren Koſien, 
die heute damit verbunden ſind. Ich 
ſelber bin ein entſchiedener Gegner 
der deutſchen Ausbanderung, die dem 
deutſchen Volle nur immer neue 
Kräfte, und meiſtens gerade die 
unternehmungsluſtigſten, entzieht. 
Trotzdem Deutſchland in der aller⸗ 
nächſten Zukunf mehr als je unter 
einer Uebervöllerung leiden wird — 
aus ben adgelrennten. Gebieten 
\ n 


ftoffe; fo kann e3 arbeiten. 
ftrör ae, be Bit auch gei 


eines Philipp Sauerampfer. 


Sn 
— 


men die Menfchen fcharentveife herein 
und auch von Ueberfee fommen fie— 
und trogbem ihre Unterbringung auf 
eine geraume Meile bin ein ĩchweres 
und ernfte3 Problem bilden tird, ift 
eine Löfung biefes Problems durch 
Auswanderung nur al3 neue, unkeil- 
bole Schäbinung der deutſchen 
Voltäkraft anzufehen. Und Deutfch- 
lang, das bor 1914 allein nach Nord- 
amerifa mehr Menichen abgab, als e3 


jim ganzen Kriege 1870—71 verloren 
oder aufhören muß. Diefes „Muß“ | 


hatte, Deutfchland braucht feine ganze 
Kraft zum Wiederaufbau, ganz ab— 
aefehen davon, baf die, welche Hin- 
ausgehen, als Deutjche in 90 aus 100 
Fällen verloren zu geben find. 

Die Stammesaenoffen brüben fön- 
nen ung inbeflen bei der Löfung wies 
fe8 Problems helfen, und fie !önmen 
3 nicht allzu fchtwer, wenn fie tarauf 
binwirfen, daß die Handelsbeziehun: 
gen iiederaufgenommen ierben, 
wenn fie alles aufbieten, um bie VBä- 
terheimat mit Robitoffen zu verfor- 
gen. Darin liegt alles begründet und 
umfcloffen: erhält Deutfchland Roh- 
Unb mer 
und} 


— 


J 
ee 

Mir wollen uns mit ber Beichreis 
bung begnügen, die ie Einleitung zu 
Hermann Helfes Roman „Unterm 
Rad” Hildet und die aljo lautel: 

„Herr Joſeph Giebenrat, Zwiſchen⸗ 
handler und Agent, zeichnete ſich 
burch keinerlei Vorzüge oder Eigen— 
heiten vor ſeinen Mitbürgern aus. 
E. beſaß gleich ihnen eine breite ge— 
ſunde Figur, eine leidliche kommer⸗ 
zielle Vegabung, verbunden mit einer 
herzlichen Verehrung des Geldes, fer⸗ 
ner ein kleines Wohnhaus mit Gärt⸗ 
chen, ein Familiengrab auf dem 
Friedhof, eine etwas aufgeklärte und 
fadenfſcheinig gewordene Kirchlichkeit, 
angemeſſenen Reſpekt vor Gott und 
der Obrigkeit und blinde Unterwür— 
ſigleit gegen die ehernen Gebote der 
buͤrgerlichen Wohlanſtändigkeit. Er 
trank manchen Schoppen; war aber 
niemals betrunken. Er unternahm 
nebenher manche nicht einwandfreie 
Geſchäfte, aber er führte ſie nie über 
die Grenzen des formell Erlaubten 
hinaus. Er ſchimpfte ärmere Leute 
Hungerleider, reichere Leute Protzen. 
Er war Mitglied, ſogar Vorſtands— 
mitglied des Schillervereins und be— 
teiligte fich jeden Mittimoch abend am 
Kegelichieben im „Adler“, ferner an 
jedem Badtag, forwie an ben Voreffer 
und Metelfuppen. Er raudte zur 
Reit biliige Zigarren, nad Tifh und 
Sonntags eine feinere Sorte. 

Was er etwa an Gemüt befaß, mar 
längit jteubig gemorden und beitand 
aus wenig mehr als einem traditio« 
nellen barfhen Yamiltenfinn, einent 
Stolz ouf feinen eigenen Sohn und 
einer gelegentlichen Schentlaune gegeit 
Urme. Seine geiftigen Fähigkeiten 
gingen nicht über eine angeborene, 
f!reng abgegrenzte Schlauheit und 
Recentunit hinaus, Seine Lektüre 
beichräntte fich auf die Zeitung, und 
um feinen Bedarf an Kunftgenüffen 
zu beden, war bie jährlide Liebha» 
beraufführung des Schillervereind 
und zwiſchen hinein der Beſuch eines 
Zirkus (heute der öftere Beſuch der 
Movies) hinreichend. Seine Neugier 
und Klatſchſucht kannten keine Gren⸗ 


zen. 

Er Hätte mit jedem Nachbarn Nas 
men und Wohnung vertaufchen kön⸗ 
ven, ohne daß irgend mma3 anders ges 
oorden wäre. 

Auch das Tieffte feiner Seele, dat 
fchlummerlofe Mißtrauen gegen jebd 
überlegene Kraft und Perfönlichtekt 
und bie inftinftive, aus Neid erivach« 
jene Yeindfeligkeit gegen alles Hnarlı 
tägliche, Freiere, Feinere, Geiſtiga 
teilie er mit ſämtlichen ürigen Haus⸗ 
vätern der Stadt.“ 

Philifter und „good fellom*t Den 
Mufti fiel bei der eben zitierten Lef- 
türe ein Der3lein ein, daß eine qute 
Freundin der Familie einft in fünft- 
lerifcher Ausführung ala Neujahrz: 
gruß ſandie: 

„Ain’t it funny that some folks you 
can’t miss, 

An’ some folks you jus’ miss a pile? 

An’ the folks that you can’t miss 
you see lots, 

An’ the other folks — once in 
awhile!” 


Eingejandt. 


Annonyme Einjenbungen tverden 
nicht berüdfichtigt. 


Un die Nedaktion der „Ubendpoft”, 

In, berfchiedenen Wlättern unferer 
amerifanijchen Tagesprefie wurden dies 
er Tage zivei Artikel veröffentlicht, die 
dert ftark patriotiichen englifhhen Your« 
nal „Sohn Bull” entnommen waren. 
Der Herausgeber diefe3 Organs, Mr. 
Horatio VBottomley, Mitglied de3 englis 
Ihen Parlaments, greift in diefen init 
harfen Worten in rüdfichtslofeiter 
Beije die Vereinigten Staaten an und 
erflärt u. a. die Tatfache, daß Amerik« 
den Krieg gewonnen, für eine blöbfin« 
nige, lächerlich wirkende Anmaßung. 
ie Ver. Staaten, heißt es darin weiter, 
hätten erſt ihre Taſchen voll Gold ge⸗ 
füllt und ſeien dann, nachdem ſie ſich 
auf Koſten der Alliierten gründlich be⸗ 
reichert, noch im letzten Äugenblick in 
den Sirieg eingetreten, nur um ihre 
Haut, nicht aber ifte Ehre zu reiten. 

Was bon vielen vernünftigdenfenden 
Amerifanern vorhergeſehen wurde, iſt 
alſo wirklich eingeiroffen und ſchneller 
noch, als man erwartet hatte. 

Wie in allen anderen Kriegen, in 
welche England verwickelt war, ſo ver⸗ 
ſucht es auch wiederum bei dieſer Ge— 
legenheit, ſeinen Alliierten die Lorberen 
ſtreitie zu machen, wenn es ſich in die— 
ſem Falle überhaupt noch um ſolche 
handelt. 

Wir erwarten keinen Dank, obwohl 
England doch rechtsgemäß verpilichtet 
wäre, den Ber. Staaten Danke, jalınen 
zu fingen, anjtatt fie in fo auffallend 
arober Weife zu infultieren. Da aber 
Taufende von Amerikanern in blutigen 
Schladhten fern von der beimatlichen 
Erde in felbitlofer Weije ihr Leben ges 
opfert haben, tjt e3 da nicht unfere heis 
lige Pflicht, ihr Andenken vor folchen 
Schimpf und folder Schande zu fchlik-n? 
Nch glaube, e3 ft entfchieden an der 
Beit, der engliichen Bropananda, die 
troß und alledem mit allen Mitteln der 
Kunſt in den Ver. Etaaten betrieben 
mird, bejtimmt und für alle Zeit ein 
Ende zu bereiten. 

England bat erfi unfere Lebensmittel 
erhalten, danad) um unfere Soldaten 
gebeten ıumd endlih unfer Geld ver- 
langt. Erjt kürzlich ift in England da3 
nrökte Schlahtihiff der Welt „H. M. 
S. Hood” vom Stapel gelaufen, erbaut 
mit amerifanifhem Geldel — Eelbit 
in durchaus optimiſtiſchen Kreiſen 
ſcheint dieſe Tatſache ſehr ernſte Beden⸗ 
fen hervorgerufen zu haben. Allmäh⸗ 
lich dämmert es, die ſprichwörtliche 
enaliſche Wolle, die einem beträchtlichen 
Teile der amerikaniſchen Bevölkerung 
über die Augen gezogen war, ſchein 
Dom doch jehr, jehr durchfichtig w 
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DE TC HERNE EEE: | it 80 Tadren feli & Sungfrauen und Hleinen Mäbihen Rebe Proteft zu erhebeir. Bom Grundeigeutumsmartt f der Nordiweitede der A 
im UI er bon ahreı felig int Herrn eitt« - 7 . ’ us an der 0 P 
| ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am beitehend, mit. Gr trug unter Lei- Von den verfchlevenen DOrgani- Die Turnhallekonzerte. | ee N 2 ( REIS e & ſh⸗ 
Todesanseige. A —— Drganiiten und Lehrers jTationen, bie in ihr vertreten maren, | ..; —— Nene Familienhotels an Glarendın Ave, | [AND ve. und 8. Straße, Wilmette, 
» e . ee | 1022 Rellon Ctr., nad der et. Alpbonfus | tung des Drganiften und Lehrers!" N i s + T Reitung ber Norbfeite Turnhalfe wirk |” ’ ⸗ - 1 6mmd 75 bei 186 Fuß, zu $31,- 
‚Greunden und Belannten ten Airche, bon ba nah dem - Ponifaztus Got | g- Louis Heitbrinf, welche {ho ift namentlih bie American TFebe: |". ; : * und an Muſh Str. — 
tige Nayriät, dat unfere liebe Mutte | tesader, un #ille Zei ne Saale bie Des yerrr. Louis Heitbrinf, melcher n bi h Sailon um fünf Konzerte verlängert. au 0: - ; ‚000 und Walden WB. Shaw beu 
Anna Starte Bee trũ ibten Sinterbli iebene 1: ſeit 1886 in der Gemeinde amtiert, ra ıon 25 Ya or zu nennen, deren Ble L egenicha,. an der Nordweſt— 











Todbedanzeige, 


SIL, nad der M Narb "Sueen of Scaven Kird 










Ban | 
B 2 — Ind Latherine Schmitt, Mnder. Nebtt 
= Fie Keen dig R am 8. F ee. im Miller bon Jobren 5 | Enfellindern. modi 
som, SR J gechorben iſt. Die Vecrdigung findet 
——— Bi: ) a - B 
mit ıı ıt08 nad dem 1 ıfe ) | Tobesanzeige. 
Die trauernden hinterbli 1. 8, hen ’ & j { Sytiendihip Lone Nr. 47, D. M. ®. 
Auguft, Lena un I — Be ıiyel ven | Den Beamten nd Mitgliedern zus Nah 
ee * ee Uriot. das Schiveiter 
or riedt int, ı } E z 
IM trauernden Sinterbliebenen: | Maggie Gockinger 
Todes.nzeige J Silda Sgwartzchild, geb.Vauer, Gattin, [| getorben ätt, Weerdigimg findet fiat Piends 
’ Nach⸗ ? Frau William Kupfer er. / t0g, beit 10, isebr., vom Trauerh au J W 
Freunden und Betann tem Di e traurige Nie * und Gireite Runter, ( er A nach dem 
richt, daß unſer geliebtet Sohn und Bruder J Bitte leine Wi ct citm, MSalwoods Friebbot. Die Beamten und Mite 
Ghorled Allen | New Lrrlean 5 ort, 2a... WM} alieber find erfuct, fi zahlreih ar der Becr» 
im Alter bon 34 Kahren, mit den felinen Ta- | Seitungen bitte zu Fopieren, diguns zu beteiligen. 
zamenten tobiver! ern ni» ä— r %. Linfow, Präftdent. _ 
FR en ift. Die Beerdiguns t_ftat ET EEE ©. Weißbrodt, Finanz-Zelr. 
Dienstag deu 10, wer, morgena 8 lihr „| 
dom Xrauerbaufe, 1028°®. 49, üve., Cicero, JE 
> & * 





























Abendpoſt, Chicago, Montag, den 9. Yebruar 1920. 











den hundertſten Pſalm in der Kom: | Bräftbent Sohn Frigpairid zum Wors 
pofition des Lehrers Sakmannz- |Tigenden auserfehen wurde. 
haufen vor. Die beiden Männer:| In einer Anzahl beifällig aufge: 
dire ber St. Lulad- und ber ©t. |nommener Reben wurbe ausnahın?» 
"| RXatobigemeinde unter Leitung bon,;lo® barauf hingemiefen, ba das 
Lehrer Schmid erfreuten durd) zmwei|in ber Unabhängigfeitserllärung ber 
gemeinfame Chorporträge. I|Ber. Staaten dem Volke gewähr⸗ 
Im Mbendaottesbienit, ber in |leifiete Recht der freien Meinungs— 
engliſcher Sprache gehalten wurde, außerung immer mehr beeinträchtigt 
predigte Paſtor Otto Boecler von werde, und daß es an der Zeit ſei, 
der St. Lukasgemeinde, und der Ju— diefem Beginnen Einhalt zu tun. 
belchor brachte wei Kompoſitionen Unter den vielen Rednern iſt be— 
in vollendeter Weife zu Gehör. nun fonder3 Rabbi Judah Magnes bon 


I 
} 
| 
bon da nad dem ©t. Nonifazius Goltesader. Welcome — Paſtor Boecler iſt aus der St. New Dort hervorzuheben. Seine 
Um ftille Zeilnafme Bitten die trau sernden | mt dm EN‘ 4 . 
— — | —— ——— zz und St. Satobifeule |Yufführungen murben mit allge» 
Hohn und Margaret Alten, ged. Eicat, Eltern, Marie Eeng erborgegangen. | meinem Beifall belohn it. Ihm folg⸗ 
Staz gaihatina Stumps vnd Stau — re #t, Die Reer 1a Mnbet Hat am 
ret — Geläreifter. Med ? err en | Glisnbeth Sanger nen de Kr Seh, * 19 übe. vom| Am nädjten Sonntag mirb det |ten Cenator %. France bon Mary: 
und Belannien Tome ı fanft entfchlafen ı Zrauerbaufe, 430 Grant Klece, nah dem! Mnrgengotteddienft ben Sindern ber Iland, Scott Nearing, Sidney Hell: 


Sofep >53 Friedhof. 
Anna Timpe, Präſidentin. 
Eliſe Wigger. Selretärin. 






Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau urige aß 
ribt, DaB unter lieber Cohn und B ⁊ 
— 3. Ehmibt, 
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— — 







echn ifred Camtdt, Jacob Sanger. — Mal, Eli⸗ Allen Freunden und Belann!* ſprechen wir 
i zabeth Muller, Kinder Sn ‚med unferen ber; — Tant aus füu die Meter! 
und Jacob Muller, Zciviege — gung und die ſchönen Blume asenden bei dem 








Thillipine Sauger, 









egräänis ne lieben Gatten und Bater3 
| —— Martinien. 


onder3 banlen wir den Serrn Naft: 
Reine fir die troftreihen XRorie im 9aı: 
Ebenfall5 denfen wir dem "Bocthe Männer: 


> . Halitı ied 
&o ‚stedaler. um 
ttauernden Sinier iebenen: 
Dierie Edimidt, Mutter, Charleß, Morie urd 

Kethryu, Geſchwiſter. 







‘crmo 





7 &or für die Ihonen Geſange im Hauſe ſor 
Todesanzeige. Todesanseise. } Fam Grabe, Tie tranernden Hinterbliebenen: 
— unten und Delannten die traue © | Marie Martinien, Gattin. welter, Abe, Mar. 
Unteren fsreunden und Selann tem bie irau ladriet, „pet unfere liete Mutter i un } finder, 
tige Nahrict, dab untere liche Mutter | > tba und Albers Martinien, nber. 





Eilieberh Sorte 


Tanliagung. 








| 
; tim —— Jnrſeren allerberalichizen Tank ſagen mir 
una pa I cilen u — vondien und Freunden fi 
7 29799 — | Die ie emeife berzliher Teilnahme und 
Upr — ſoadnen Blumenſpenden bei MB. Meerbigung 
i itten x : Montrofe Sriebhof Tier En | unferer geliebten Gattin, tter unb Grob 
n . ö B zn mutter 
Hron * Erf, Fan Elifaheth earore, vrar Thereta Taaid, — 8. u { 
Jacob, Philip und Wlhelm Hebrih, 9:5 Qilliam Meinkow d at Den | Therelia Zacſet. 
Ungehärigen. Stimmele, tinde | Belonberd nad den früheren Mitgliedern bed 
zz u | Intern, Männerbor für den fdhönen * 19 | 
; | er im Saufe mie an Grade bielen Zar 
Todbesanzeige, | Um Näberes Bitte Syrah ’ 
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Gars und Bohn Zachel und Famil 


Nettenring Verein, 





ta yeich senfindn 4 Aits s 
ee 2 iclieberm die kau Zur Erinnerauns. 

& Barbara ar unfere liche Toter und Schweſter 
eeltorken it, Die Mrp Eva Hujer, 
Sienkag, den 10, 5 melde beute vor 2 NYabren, am 9. fyebruar! 


Zrauerbau fe, 2801 Vilm 


Die 


fontt im Serın emtihlaten if, 


1018, 


beim frriedbaf, 


. 85 n- m 
um 4 Ubr in der Der 








eir itte Bei res Lebens 











































































































































































E Muelhogfer Son 















De J. F. Kotrich 


St. Jalosigemeinde gemitmet fein, Iman und Duncan MeDonalo. 


Aus der Geididite der Gemeinde. | —— — 


J 


Die St. Jo obigemeinde zählt zur⸗ gimin, daß mil ben Moyt anareitt. 

— 36 ftimmfähige (mannlic, ) | eat: — 
e Eigen e rn 2 m 

“ Inital ieder. In den fünfzig Jahren . (Kable: ten) (Laxative Brono Quinine 


Tablets) von irgend jemandem genommen 
merben, ohne —— eber Obrenlaufen au 


‚ihres Beftebens wurden in der Kirche 


gelauft 18,636 Kinder, getraut 4307, — — ‚ertarlt von game Dal 
,:Baare, konfirmiert über 5000, und |{E. W, GEoV E,auf jeder Eänzre, 307, 
— wurde das letzie Geleit gegeben. ___ 1090,18,27m3 


Ton den breikig Deutichen, mel: 
iche im Jahre 1870 bie — 
‚gründeten, iſt nur noch einer am L 

ben, Herr Iheovpor Reinhardt, und| 
'riwie ftets nahm er auch geftern an 
dem Gotteäbienft teil. Das Entite- 
I\ben ber Gemeinde ift intereffant. | 
‚Ende ber Sechziger Jahre des legten‘ 
| Sabrtunderta beitand hier ein luthe: 
riſcher Schulverein, der eine Schule 
unterhielt. In diefer hielt Paſtor 
Wunder an jedem Mittioch abend| - 


Echter BarrierBortrag. 


‚ Achner wird über Yoethe und Shake: 
fpeare im Lincoln Glub fpreden. 
Herr Trank Harris hat fih auf 

dringendes Bitten einer großenZahl 

ſeiner Verehrer bereit erklärt, vor 
ſeiner Abreiſe noch einmal, am heu⸗ 

tigen Montag, abends 8 Uhr, im 

Chicago? Lincoln Club, 108 Germa⸗ 

nia Place, zu ſprechen und zwar! 

über das Thema: Shafeipeare und 


| 


Gottesdienſt. In dem Verein | Gorihe 

entitand bie Untegung zur Grün-| ee hin > 

dung einer neuen Xochtergemeinde Herz Harris iit einer der beiten 
‚von Paftor Wunbers Et. Paulus: |; tenner Chafeipcares, mie fein Bud; 
| gemeinbe. Und man ging Fröhlid; | Über dieien größten englifhen Did-| 


'und friihen Mut? and Wert. Die: ter bemeiit, und hat fi wicht minder 











Methilda Cunid, Träfibentin | ‚in das ftille Gros, 8 * 0. 
Marıda Saberhrod, Cehretärin, — * | Schule wurde an die St. Haan mit — * — 
Sen dein Beithen it Kap und gemeinde übertrogen, und noch im cäftiat. Es ſteht daher den Be— 
Todesanzeige. TE, nett her More area | Jahre 1870 erftand bie ©t. Yatobi- fudhern eine Gelegenheit bevor, diei 
n Greunden und Nelannten teilen mir t und melltelt ber Mofe glei. | 9 9 
ee Seesen * alıten mir aile 1o engelcein üre, welce dann auch bie "Säule! an icht ze. kg die 
Merie Niemann, ach. Gens, —— we RT wieder übernahm und bis auf den deiden geiſtesrieſen zu hören, wie 
heutigen Tag mit großem Er folg m nidt of —— gm A = te und 
Imeitergeführt hat. Srelforger ber , ’ niemand, ber mi all? 
„fr I: In , m 
en nebent 1c bein. |jungen Gemeinde murbe Baftor Bil-, | kt epiih materiellen —e erefier 
trauernden Minber: em und denerer E — | helm Bartling. Unter feiner Leis | röhnt, entgehen laffen foll: 
Sa — — en Serben wir ı 9 tung und der Mitarbeit aller Glieder | —n 
Todesungeige, Beribmet hen beinen DIS nie beraeffenhen] Pat fie id; immer mehr enttoidelt, | Aus Bereinstreifen. 
Tobesanzeige. j und Belonnten Me traurige Mod, Eltern Mile und Nati Sujer. Mit Hujer, UND e3 iit au ihr aud bie Et. Zur | _ — 
en 4 — bie rartige Mas. |! N: Bier atte und und unfer! Wruber, I Ta&gemeinde berporgegangen. ! Sr € went talifi [Se mi rt: 
& — 9 — n r ı ⸗ nes 
Sriederide Mrchs Grnett iRaber Sur Erinnerung. Aber allmählich wurde das Got-⸗ erdor D er er. 5 
m al on 70 Nabr orker — orben EEE “ te2 8 ſches bald a feiner garn —— an Sonntag em In. Pr 
ir ter don 70 Yabren geftorben fit. Te — digung kindet an umferen geliebten Cohn und Brubre |te&haus, melde: bald ma IeIMEE | Ernar, in ber Rider Kart Salle fein 
der, baute, « 7, Cir. nah ber & Brent 9. Waliihläcer, Einmeibung mährend be3 großen | mir Ball verbundenes Frühjabrsfon zer! 
Due Senterbie | 5 j 2 da mit Uutos na dem Melder em ©, Gehruar 1019 von und geffier; Keuers den Obbachlofen gaftfreund- | Da ber Werein in Urbeiterireifen als 
— — ne a Fa 4 u ih Aufnahme und Verpflegung ge- DE DEREN DEE 
— ‚Li wi rss a y * ern ehe Yönnte JF he tum j id in 8 1 > 1 n t Ly u treu 
Emme Jebnion, Ainder mor: Cathring aber, ter, Gattin. Frau ee en ER iboten hatte, und der Schauplcg De ee * —*—— 
nie Beleit, —— Seribeib, — En ae FE ai ziel e leleuher: Dumabl * ür das bevorſtehende Konzer: eifrig ges 
— — Frau Gmitn Su Huge, Anne uns z u teler erhebenber, freubiger und aud | yrobt bat, um mit Glanz beitehen zu 
— * wi u vie ron, a nder Fran Yoniie $. En > Ser er TE au 4 * 52 J * ot © art — 
Sim of the Weit Loge. land (von Falron Ji)., Erweitern, u < u | tra uriger Feierlichteiten in ben feite| en * En — > 7 
Den Eötneitern zur Nahriät, dab Eivetter | „tie eine men, — Mitalied tom ©: ẽ mohl in deiner Gruft * verfloſſenen Jahrzehnten geweſen ein tiges Krogramm au enreili 
gRinnie ©, Mengerien Nihelas Eour >0,€D. 3. Bis Gott und au Me nut. \und für av Snezeichnete Rufit unl * 
ft. Die Beerdigung findet fait am — * —|_ —— m naſſige Sveiſen und Getränke geſorgt 
den 10 ee d bern zode * anzeige. Gewibmer den beinen bi mie berge'ienben | Burh J ö l ü t ı bat, dürfte jeder Gast vollauf auf ſeine 
Zt N. Rebzie 2 Cr 4 nien die traurige Na®, Eltern, Brüder und Geidmitter. | u emp e ea er. ——— | Anfang * Uhr 
— — atin — ter Got nd unfer : Tir. €, Ceidemann. nadmimags. Eintritdtarten einiälier- 
Hulda Frenzen, Mräfiber a gm de Zur Erinnerung. | zeiesten.. a a Superior 4819 [ih Ari an — Norvert 2 Qr 
Agnes muellgrak, Selzetä | s1q) ziegätieuer ım Vowerkauf 35 
2.2 Alvin sn Rem re an meinen geliebten Gatten end Dater | Diendtag, den 10., Mittwoch, ben 11. Gebrner, | (Sentz an der Siaife 50 Eentz 
Beerbigungbomgeige. |1. Jahren actorien in an Netepb Beat, ze m | Sn der Grand Gröfling % 
Sreunden und © nn pe Matriet, dat : ber beite bor ı Nadr, am 9. Feöruer 08. Der Merneidbauer‘. 'a "08: rt ne a Chr hl wer 
De mn we nmiatte ten (nis ceſt iſt ẽ. si 75. Eir., gi 
ke Beerdigr —— kon igftaeliebten Ga 2 ge i | " 5 2 Mozart Männerdoram Sam 
Anne 2oefller, \ 5 Zu, den mein Hera * te top liebr u? * Ber Jürsens J— tag, em 14. Februar, einen Preismas- | 
Se tamme Desultnit an DB. Ei Bertha —J erd. Teder GSauin. Frau Ah biei au früh bon mir go ——— lenball, zu dem alle Freunde und Gön⸗ 
vwelche vnd nech tutzer Arantbeit am 3 Sed Gerinne ishlend J au Ach viel zu ih it geidieben K 
yur ben ı Zob entriffen wurde am, Mtiit ⸗ bei Alma Sreblom, me — Sat bie Zern ung m: 53. — 77 enn‘ od. Henie U. Ceidenkäf, ner der beliebien Sängeridar freund: | 
AT EEK Cs Armnig, ——— u | Sreitag, den 13. Februar, abends 8:15: Das, it eingeladen find. Ter mit dr. 
Ei * Bez m | T talieb „em Progreifive Eounell Me, 940, er —— um bio ——— iot vergeben | Etiftungsieit. mon! — —— betraute — 
Yulind 2oeffier, Bette. Bote Clatt. gohanna Rn nn. EEE EDEN zZob hoffe ih auf Zieberfeben | ' ausichu B — fi dafür, - B fie ſich 
Aylung, zi —— Heli ESchwi egerföhnen nn T & : Tief beirasert bon beiner Gattin | . präditig amüfieren werben. Cr hat für | 
Eniellindern med) Todesanzeige. |  Gerelig Brett, ned, But, nebtt sindern, Bounerstag, 12. Tebruar: | wertbolle Vreiſe, vorzügliche Muſik, 
| ‚wzeunben und Belonnien pi mancer! ei Ueberrafdiungen unb gute 


Lincoln 


ESpeilen und Getränfe geiorgt. 





om E, Febr. im Alter vo Dabren aritor. . 22 2* 
Inch, ben dr. , vom eibt befannt, da er bes Nadfoiger ift bon|. —— — — en Er — —— ber» 
= „ aud no ji der rnbelie, 825 ufen wi ei 
Zeichenbeit fHatter <= Sein e Se weuerrden Dı, €, Sehele, 934 Eenter Bir, Bejeng übe In 
Reele Bedienung. —— Gi a weite u San Pe-| Tr. 2. #- — ver stebuiert am Dental ge Beiten ber me Den Mal beutien ee „Sbenboof“ 
HBS Belmont Ave- ZA. Seit Diem c& | isn br Feosrfiee Lager. 80. Meet Zelerben Dive ae Bemras Gin Gerbrtenenbe 
UN2G Cybourmave: ze. Miorria mon | Zianın. Eärericnencn Zinn Logs umb 1—5:50, BibenbB mufiteltide ne 























Der aroße Erfolg, ben bie Koır- | 


: ede bes \rvinc art Boulevard und 
zerte Sapellmeifter Arnim Hanbs |, der — ve. 120 bei 100) 
in ber Norbjeite-Turnyalle bisher zu Fuß, mit & 30,000 "Helaftet. if ar 
berzeichnen gehabt haben, und die $50,000 von si Eyea ı 2 u 
außerordentlihe Beliebtheit 6 | —— 
gußerordentliche Beliebtheit beim Zauuniernehmer Michael 9. Barnes | _ 
Publitum, bie ſich burd) beit vor⸗ vertauft worden, J die vier alten 
trefflichen Beſuch ausdrückt und die Eelbaude im Herbit, nady (Grlöfchen 


auh aeltern mieber ein bis aufs! 
legte Plägchen vefülltes Haus bemies, | 
haben die Leitung der Morbfeite: | 


ber Pochkeit, ‚abbre: Pe und ein adht 
Iftödiaes Familienhotel mit Wohnun- 


'gen bon einem, zwei und drei Zim— 
Turnhalle veraulaßt, die Saiſon, füt mern, errichten wird. Die Baukoſten 


die urſprünglich nur fünfzehn Kon⸗ Imerben auf $750,000 veraniclaat. 
zerte borgefehen waren, ganz be \sjerner bat ein Conbitat bie alte 
trächtlich zu verlängern. Die Leis) — ber yamilie Muehlte am | 
tung ber Zurnhalle hat fi Kapell-| Fgnittpuntt ber Nord State und 
meijter Hand und fein Orchefter für —X Strafe, 230 Fuß an Rufd, 
weitere fünf Stongerte gefihert, zu 217 ee 1a Di Sue au! 
denen. aller Borausfiht nad noh|eg an Bellevue Placı, „au $125,000 
zwei Sonberfongerte fommen merben. | yon bem Rechtsanwalt Sofepp Mupite 
Das geitrige Konzert er fi | ermor! J 
feinen Vorgängern würbia an, und! errichten, befien 
das Publikum kargte nicht mit ben |< 7 Papfl — 
berbienten Beifall für die treiflichen | — 
iſtungen des Orcheſters und ſeines 

Leiters und der Soliſten, der So— 
pranſängerin Frl. Wilhelmine Lang, 
des Herrn James Hurt, der fi; als 
ein Meifter auf dem —* ophon er— 
wies, und der anmutigen Kunſt— — Salkland Muſie Hall Co. an 
tänzerin Frl. Dorothy Gnäbdinger. Roſenheim verfa ft worden. 
Die Lehtere erregte mit ihren Xeis, 


vird 


101 
Fat miitenhotel 
8 fen auf eine Milito 
anic;lagt merben 
Dus v’erjtodige Theater: 
Ifchäftsaebäube an der Norbineitede 
|ber wotlage Grote Avenue und Dit] 
er Er, Grund 110 kei 49 Fuß, | 
—* ),000 belaftet. it zu $40,000 


rm ıımD D Do 


fauft 


leichter populärer Musif Yon men voll !pz : 
— aude errichten, 
und ganz auf ihre Rechnung, und a 


| 
| 


— auf 5400,00 geihägt erben. 
ben Freunden tlaffiſcer Mufit bat Die alte Anlzue der Standard 
Ktapellmeilter Hand bas Andante aus imaint Co. in Chicago Heig ht, wel: | 
ver fünften Shmphonie Tfhaitoie?s he nach Yoliet verzogen ift, fünf 
| Vielleicht wäre es befler geive= | ers mit Gekäuben, ift zu $125,000. 
39 ndan 17 =” 
ien, das Anbaı te nicht als verlegte don ber ‚Flinttote Hoofing GCo., 2o- 
| Nummer bes Programm? anzufegen, | 'fton, angetauft wurben. 


ifo ba B bie Zuhörer fi dem Genuffe port 200 Leute beihäftioen. 
ungeftörter hätten hingeben fünnen. | Yuauft 3. 9 * 
* Ir urnerfroiien | ur 
Pu ublilum * rn und breinödi Gebäude 
ja unter den SKonzertbefuchern Süpmeitede ber Huron 
tart vertreten find, überraihte Kos) np Etr., Grund 192 kei 
|peilmeifter Hand mit Stielemetiers mit S36.000 helafteı. au 
Zurnermarih, der mit großem Bei: |an Hermann 3. Lanz verfauft 
"fall aufgenommen tourde. Auh ein | ward : osien an X 
z ı ward = Bosley an. A. Ri 
Potponrri deutſcher Vollslieder er— 825,0 das dreiſts ige 
regte ſtürmiſchen Beifall. 


— 
— — — 


I, 6 
— 


ıNn 
gen 


hat ſeine fünf⸗— 


an der 


D Zotons» 


1 Fuß 
SL11,00 
: : (ED 


ütter zu 


Das 


bie 


un 
“ai 


127 


Y 


.) 


| 1111-13 ulton Str, 
bei 100 Fuß. 
inmeldung von Geburten, | Das Techäftüdio 
un = Wohngebäude an ber 
obn | <iin State unb —* 
bei 258 Inb. bis3 
lich erſtrechend J 
iſt zu 5102.00 
Truſt Co. an Ride 
Er tauft worden; 
ele weſtli chen Teil 
Ge «großes 
tad)- | bauen. 
Sinshausverläufe 
te der Fenmore Ave. 
nördlich von Bryn Se wr, 
Wohnungen, Grund 60 bei 150 Fuß, 
u — betafiet 1, zu Een N von 
n An be 4 Sü — 
ringen n ri ——* € eine Bo unbe * J ig Eile: — Fogerz 22 
Part, zwölf Wohnungen, Gn und 79 
‚bei 175 Yuß, mit $31 ‚500 belaftet, 
zu 544.500 bon ©. 7. 
W. Thompſon. An ber Süboftede „ 


* 
„7 umAf “ 


Gef undheits sfommtiia ar 
Till Nobertion erl lieh 
Mehrung an Aerzte, 

und Eit Geburte 
ihen Geiumdheitiamt zu melden, 
wie das G es vorſchreibt. 
macdt darauf auimerfiam, dat t 
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$50 Anzahlung, Reit $10 monatli®, faufen Kind nidt ausgefhtoffen) befannt au merden, 
pratvolle 4 und 15 Ader Hühnerfarmen; | im Alter bon 18 bis 23 Jahren, Adr.: ® 823 
neue Gebäude, 7c Wabrgeld. 155 N. Clart | Abendpoft. 


















Verlanat: Tüchtige Wäſcherin für Mittwoch 
Jund Donnerstag. 56 Ingleſide Ave. 3. 
Verlangt: Ant. Tel.: Tregel 557 


Schenerfranen für Nadıts — bon 











Same et, 








| ‚Junger Chmeizer fucht englifhen SKonberfas 
Seht unſer Zager von neuen und gebraugten | tionsslinterriht. Udr.: 2 453 Abendpoft. 
| v 


J 





Verlangt: Fachlun 

















| 
| 
| 
| 
| 











* Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Furniture — leeren sngnosieinh & 
— ————— "in ft TO|m Berlangt: Tühtiges Mäbhen ober Yrau für | hop, 2261 Lincoln Ude. Tel. Lincoln 1377. | Enalifh für Peutihel Epregen, liefen ind Eir. Aoom 1620. vag’ıı - 
BE Eu DUB Metige alonmoı 7 Mhr abends bis 1 hr morgens |ciigemeine Sausarbeit, fein waigen, $12 SömaeE | Schreiben cic. 72 ®. Wnfhinnton Etr., 8. 310, | : 
a Mann: ebenfal „a! 4756 Inglefide Ave, 3. A i — “ Aer liches. 
0) Inald 3. Apt. 12ja,momifr,3mi 
Säger. 4322 Eifton Ave Icbeiter, auß Männer um Zinifp-| IR arbeiten. Nadızufragen nm 5.3 










— — — — 


um 





3u berfaufen: 
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ter rames! (Anzeiger unter biefer Rubrik 14c die Beile,) 
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Bu verfaufen: Piano, wie neu, und Thono- Zub EEE 

| arayh mit Necords, billig für bar. Abends | m Dur ur, — Ausfunft von Theo. 

enzufragen in 2211 2. Aoftner &be., nabe |" dr.: K E77 Ubendpoft. fomo 

ullerton übe. mo-D0| 9, g, Coreibe fofort. 832 Altgeld Ztr.| Sfeb1& | welche immer häufiger werden. Darin 
Ugeld Str. 





— — ne Verlangt: Aeltere kinderliebe rau als 3 — — Haug, ! { n 
en: — mr Fithiue Im Eiere, — uis Han ER 00 n as 00 SER. | abend. Nord State Str. Türe, een und auf bier Pass = achten: Pianos, muſikaliſche Juſtrumente Perſõnliches. Heuer Surnace, auf * —8 | Dr, Halencicver. Erfahreiter Arzt. Epestaliit 
Sn. Zeberer Gorp., 644 2, Mabifon Du . 5 ner —— R ot h j ch i Id & & D., gutes Heim augefidert. 4142 N. Irbing 2lde. (Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) (Uinzeigen unter diefer Mubrit 14c bi geil — Bilde und & ıten. 39 Minuten mit | für ranenfranfbeiten. Ant frei für alle 
1 . j ; * ! e 3eile. ur n. Kur 80 00 } Ä r mManifo t 
nn - State, Jatjon und Ban Buren. Berlongt: Biwei Aellnerinnen, eine für : — E natlih, "isın © —— 1b => ne Aranlbeiten. 3006 23. Mabilen Eit. a 
Berlangt: Cabinetmalerd, Annenarbeit an Serlangt: Urbeiter, mitteljährige und ältere e Nactarbeit. 2405 N. Clart St l — E x tra Bar dn — S. zecor e., Mahimood, 8 
Eioresgiziures. I. Lederer Corp,, 6 5 ee er als Helfer „in nöbelt Louis * = — ie "VOREDE WE» mob 8200 Doppei-Epring Bbonograph, ſpielt cue Wer Augengläfer braud)t, gehe zum | Ruft Main 3396 auf wegen Information, - 
Badifon Eirabe. mopi | Sanfon Co., 1500 N. Aofıner Mn nue, | Verlangt: Frau mittleren Alters zur Priege | Records, berfaufe für $60 mit Mecort3 und | en — — see Dr. — —— „Be, 2 Inder Conn a 
| — 3 Hei ‚ | Ziamaninabel, R. Shwimmer, 625 North Avenue, Rerfaufe Frames Zimmer Zlats| ser 
Serlangt: Sauömenn, einer ber ben Boller |“ mm — — A te Set ——————— Ferner hödel allerneueiten Mobell3 don 5 e ü ee | Pr ee ai — * Er u. glass) — — 
verſteht und guics Hei m u ntöt, 651 Nord Berlangt: Griadrener — — 842. modint { Simmern, oder ei nel n, verfaufe zu iraend | 56 dnerbaus 1104 Trooit ld ö $ all, | 
Ciart Straße. mobimi | 2720 Cgben Abe, & 4fcb2mE | | einer annehmbar en Siferte. Berfäumt diefen | Möchte einem t j I * * vore — Franzöſiſch⸗ chineſiſche Ehen. 
| | erlangt: 50 Mädchen, um fünitlide . Mmäfderin für Di | Bargain richt. —— vonds aĩzeplieri. guten öfterreichit chen — biwæe * 2 
langt: Eine dritte Sand Püd für & | „PeReang a ' ‚e| Berlangt: Wäfherin für Dienstags, teir has | —_ 1922 ©, Kedsie Üve, Männerverein beitreten. Adr.: 8. 876 2 — | Ein intereflantes Beitdofument iſt 
ne Dritte Denb Büßer an e für Fsicags; guter &obn :| Blumen zu zmweigen; esfahrene umb|ben elchiriihe Bafhmalsine ftetig. Zelenho- en 2Tjaimız | Apendpoit, — Farmlaudereien das Zirtular, welches der franzöſiſche 
bie Bäderei gu ericrnen. : — uen —2*2 | Anfängerianen: höchſter Lahn bezahlt; | miert: Graceland 2541, nad 5 Uhr nasm. — nl 


Wnr » 
ADL,: 








nr 


3 


| Au berfanfen: 3 Uder mit Stall, und 4 Ader Innenminiſter Ram an die Präfet ten 
| mit fleinem Haus, nahe Stadtgrenze: geeige | 


vet für ; Hübnerfarm. Preis mir $2209 und | richtet in bezug auf die Heiraten zivis 
1300, Peter Stefan, 6210 South Honere Etr. | Ichen Franzöfinnen und Chineſinnen⸗ 


Stöimz | reine Arbeit. Nahzufragen in Berlangt: Erfahrene rau zum mwalden und 
„| 357 ®. Chicago Ave. reinmaden, üreitags; guter- Lohn. Meinten, 
| er 11 Oft Eim Etr, XTel.: Superior 952. 
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<A 





Berlangt: Ealoonporter; guter ! 
tühligen Dianıt; feine Conntagarbeit, 188 










































































































































SL, Etral; z Th. afonmo — — — rpr 
Ksalhington Eirabe. . Berlang:: Frau für allgemeine Hausarbeit ncert Yloor Cabinet Phono graph mit 50 | ” fafon $1500 bar faufen feine 20 Ucres Sructfarnt, ‚ Bar! der Mini iſter bod > Gefahren 
Eiebimf 4 f [ gubrai ichten Records, 850, 2545 Inbdiona Avbe, —— — — ——— ⸗ 22 Iruchtfarn L. Gr meiit di = 
Berlaugt: Porter art, 27 ©. Medifen! Nerlanat: Erf art | n ®rivatfomilte, fein malhen ober — ee ichen. y | on - Hontg, 10 Pfd. Kanne g3.50, | Alte Gebäude, nahe Zom on, 80 ‚Meilen von | foldyer Chen. Er ment auf die geringen 
— orter. Marg, 2 . Dobifon „‚meriangt: u. — — ————— Be Aus⸗ | | 1003 ®, Monroe Etr, mopi | ur abens3 anaufchen &teb1 w£io 8. 1609 Zabton Er (Barberfbop). 3.80. | Ghicago. Chas. Yant, Exevenzville, Wicigan | Pöh * Bin, melde die Arbeiter des "?-is 
mittags an ber Eid a Adr.: 8 269 Senn. | „Yerlangt: Junge Mäbden; ne und | Verlangt: Ein Mädhen oder Mitive für all | Bür 65 berfaufe $300 Cize Eabinet bo on |___ 2feb* a | ces der Mitte haben, und betont in3s 
.ı 6 Raufi um unn» | yolt . L | Be - UT QAils or nit ! na 8, if .| — —— * x 
„erlangt: Cin Sauftunge und ein Junge dal. iomod: | S11 während ber Lehrzeit bezahlt; aufe | „meine Sausarbeit in Namilie bon in file | graph mit, (@önen Hecorbg. autemaiticher Etop- | — Setanntmasung! —— Iowa Farm, in|befondere, bat bie Chinefen fehr jung 
sanft — — — ee See Zee 2 Der zo geweckte Maädchen können ſich ſchnell em⸗ Nordleite; Cohn $12. Ru erfragen: ng | per N Ade., 9 Srebing | and Telorateur, 3349 7. Ufhland ve, dftıer tfloffigen n Buftande, ilt gegen gutes fduis | heirate n, daß alio eine große Anzahl 
ee: Be men: Oute Weicgenheit | gneriengt: Mann zum Geſchirrweſchen. 1774| porarbeiten. Rechfteiner Embroidery Go., |. State Etr., 1. Etage, Zimmer No. 1, nahe | nad 2030 N. Elarf Etr. umgezogen. Zelepbon m | Denfeeies, Eintom: nen-Kroperig — —— Arbeiter in Frankreich 
Eid Clarf Eiroke. — — amo| 4743 Bernard Str., nahe Lawrence Ave. | Tandolpd, tm Bead Bag Geſsa Mn A a meine 8200 I —— Siiazmz| eher lan zu Haufe fmon eine Frau beftgen. Ins 
| —— | 30jan*Z | Tictrola und Records, Beinabe neu, Hohnung | ———-| 10 | AU — 
Serlangt: Mann für Port ers und Küsten | * — ——— —— su malen u i |. Berl lanat: Frau, ‚gute Seim und. Lohn für | 1335 Elmdale Ave. Ielephon: Cunnhfide AR0ß, | ‚Bollm achten, eb erſehr ungen. amtli ie Ten] — — — en folg 2 u * e — — e— 
— — ẽ tpaden; 518. 421 No. Kedzie Abde. omo | J * |äl ere frau, um im aufe zu blei en tmäbs» | Rich irm£ slaubigungen, Affıbat Sm Zn E an öſinnen in den ugen de eſetzes un 
e Briei. i0 N. Mearborn | ————_—— — ——verngt: 50 erfahrene Mädchen und |zend ber Bibioelenbeit —⸗.— | für Würgerpapiere — „poltatienen)  Grmndeigentum und Hänfer ber Geiellihaft eine Art Konfubinat 
| .„.erlengt: Meborter und Rebalteur (Neber- ı i ter, 4211 Jadfon Bio, Tel, Kedsie Kısi. | Bu, berfaufen: Poftrom Cpieler-Biano mit | öffentlichen r Abendpeft Co, f ; 
EG e ebere | F L f ſo⸗ Notar der Ab 
Serlangt: Gtallmann, Naıtarbeit. Living — Lotales) fũr öſtliche deutſche Ta⸗ — — dizme zu maden, \o mobofon | Pant und Hpilen, billig, „Zochm“, 3937 N. | iel, 225 8R albindten € —— Co. Sohn, zu faufen geſucht Das Zirlkular ſchließt: „Die fran ö⸗ 
fion Batlng Co., Eiadie, 4033 Benmworih ae | eriabrene, | wie Arbeit nad Haufe zu nehmen. aribfield Abe, Stjanimtz | — — — (Anzeigen unter diefer Aubrik ade Die gete,) | Teiche Gattin, melde in China in bie 
I F 5 "riet; — * 8 BE gr Biatanig; 17.5. Mönbaih Ünenue, zen. Meltere rau, auf fante Yrası gr, Fauten gebraudtes Cäidering Uprigbt one Labior Detective erbice, ————— 7 Famil ie ihres Vannes eingzieht, wird 
320 Sreing a ne Be en | | Höenbpent ER — —— —— — RR U, — 9 N. Clark ir. Bhone Diverfen 6962,| Bu faufen Brid, mod.,| in dieler herabgetvürdigt und in die 








Biano, gute- Zuftand, Grob, 5081 Proadman. | Unterfuhungen und 
ind*Z | erfahrene "ee 


modimi 


„Shadow Worf? durch Damp heizung, aw. Kortb u. "ullerton, vftl. 



























































































































































































































eute, Häusliche De .deforat Larrabee St. %. Aucdel, 602 North Me. untergeorbnete Ctellung einer zweiten 
Berlanct: Ein Mann umGeſchire gu waſchen Verlangt: Mädchen für Covering und fü „Berlangt: Syrau zur Mithilfe bei Hausarbeit öreied auberläffiges Interbiem, _. ötanım | ” BERN j eig Frau verjegt, meldhe der deipotifchen 
Berlıngt: Gubrmann für Möbelmagen. — | 1201 Zeiment be. 4röimz | Lining Sample Gaie® und Jemwelry für einen Zeil des Tages. 1935 Dapton Cır. ur z Mo Autorität der legitimen Frau ausgefeht 
1021 Lil Uve., nabe Sheffield, mobimi | " Berlanet: Ungeführ 60 gute heutige unbı \Zrays; $14 bie $16 die Wode; gute mot Fachmãnniſche Arbeiten —— RL; un. Fer ze —— = 1. ‚ \ ift, oßne bon der Thrannei der Schtvies 
Berlangı: Ctajlarbeiter. 82720 M. La | Ötterreigtige Arbeiter. en 55 2: Arbeitäverhältnifie. k Derienst: SRäbden bei der Hausarbeit und (Anzeigen unter biefer Nubril 14c die Zeile.) on 2 * — Nähmajdinen, Vieyeles n.[. ©. gereltern zu reden, $ deren Launen fie 
Enlie &r., hinten, modi | = : en zZ ** unp au. | Chicago Pluſh & Leather Caie Ca, m Büderlaben zu beifen. 4323 Eifton be. Uutomokil-Neparaturerbeiten gewünict. Bir Dfenteil DR (Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Betle.) nach der in den dinefifchen Fami.'’n 
— Berlangt: Holzarbeit an Automobii ru | 251 Üsendpott. TEE 14ja®£ 114 N, Frenklin Str, Berlangt: Junge Frau für einige Stunden | Teparieren alle Automobile, bauen Zylinder enseile um eparatur tu verkaufen: Neue Einger-Nähmathtnen zu | traditionellen Allmacht des Vaters 
F Oirbeis: egirn guter Lohn für gute Männer, | so—fr | Ieihte Hausarbeit, pler Tage bie Woche, 4737 | Um, leiten Erant Chatts, beforgen Oper. | (Anzeigen unter biefer Mubrif 14c die Zeile.) | Babrilpreiten: mwenin gebraudte $5 — wehrlos ausgeliefert wäre.“ 
1342 8324 Zatlor Etr mobi Berlangt: Melterer Mann, um einige Etun- Winthrop Adenue. bauling und alle eleltriihe Arbeiten mit Gas | — — ——— — ——zccIrmleri; auso Rebaraturen. (Eooper, r r 
ae E 728 u in Bugdruderet audasufegen.| erlangt: Erfahrenes, fompetenteß | Berlangt: Gute Wälhern für Mittwoch van; © ee tr Delen migelpiattieet Die —9 N es Kr 
at» 1 3 * 
Be: — * ei alle Etr., 3. floor. , Sfebimf und ftetiges Mäbhhen für Wäderlaben; |#27 Cdgecomb Place, 3. Eipt. a  Unscauns In. sulen | üben elpla argolis, 697 GEBE — Anzüslich. — „Lieber Freund, 
nery Go., 10) Welt 22. Eir. Derlangt: Gute erfahrene Medaniter für guter Pla für das redite Mädchen, | Diem 2871. 7000, ober 2115 wuaufte Sie. binten. Kir Billard und Podet Ti bu barfi mir gratulieren! Meine 
2— | Bufammenftellung (Mifembling) fleiner Ger Hanfen, 2737 8. Nerth Ave — — werben Ihnen genaue Busfunit geben, —22 liebe Frau hat mich heute nacht mit 
Berlang!: Junger ann eber in Ben Hann beit leichte Arbeit; guter Kohn mit Belegen» . 5 Familie BEN 3125 — — Leichenbeſtatter (Anzeigen unter biefer Nubrit iac die Beile.) : n 
Hang’: Sunen: sten — Rs a6 Geuineng abe yasni einem ftrammen ungen befchentt; 
2 (Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Beile.) | Neue ımdb Billard» und Bode 












; Ber. alle fagen, daß er mir riefig 


Az Be wenn er na [on ge 
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Kabhrungsmillel 
Anweilungen 


| 
| 
nad) den bedentenditen Städten | 


Deutichlands und Oeiterreichs 
ind jett hier. 


Union Bank 
of Chicago 


25 Nord Denrborn Strahe | 


Chicago, Su. 
Schiffskarten -Agentuı | 























| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Geldiendungent 


— nach — 





Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Ungarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia. 


Siebenbürgen, Bukowinga 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Poſtaufträge werden pünktlich ausge. 
führt, 


A. Schlesinger, 


644 Korth Avenu 


CHICAGO ILL. 
2. Floor, erite Tür, 
Zei. Lincoln 350, 
Lifen jeden Abend bis 9 Uhr und 
Sonntags bi8 mittag. 











| 








1n9*? | 
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Geldüberweilungen 


— 28 ⸗— 


Deutſchland 


— und — 


allen Ländern der Welt 


prompt und unter voller Garantie. 


Deutſches Notariat. 
JWESchiffskarten. 
WVerlangt unſere Raten 


Sriefliche Aufragen werden prompt be— 
antwortet. 


| 
| 
I 
| 
| 
I 








Auslandalbtellung. 


K. A. Beak & Company 


196 R. Elart Straie, 
Ede Lale Straße. 
Telephon Frautlin 3210. 


c 


Geldſendungen 


nach ganz 
UNGARN 


rad Teutiland, Tentjd.Deiterreih, Esccho 
flovalia, Junoflavia, Roland, Kumä- 
nien und Stalien, 


Schiffsfarten 


Agentur und Motartatö » Ranzlet, 


\ 





Honne alanbt den Mördern Enrights 


“"Ireit3 Mitteilungen gemacht hatten, 


-I feinen Sraftivagen geliehen und ihit| 





probemweife frei, fondern ließ von hei 
im Gerihtsfaal anmwefenden PBerfonen 
auch eine Kollekte erheden, bie ed dem 
jungen Mann ermöglichen foll, nad) 
feiner Heimat in Springfield, Ill., 
zurüdzureifen. 

Auch der 20 Jahre alte William 
Eromlen hat e3 nicht zu bereuen, daß 
er die Wahrheit feate, ald er heute 
Richter Zeman unter der Anklage 
vorgeführt wurde, am 16. September 
einen Naubüberfall in dem Laden 
der Wilantic & Pecific Tea Lo, 
5925 Wentworth Are., verübt und 
den Kafficrec mit vorecheltenem Re- 
volver gezwungen zu haben, ihm ben 

Das Düntel, welches biöher bie! Inhalt der Kaffe, etwa $40, zu über- 
Ermordung bes berücytigten „Roß“ |laffen. Anftatt ihn zu Zuchthaus auf 
Enrigbt umaab, beginnt fich zu lich | Lebenzzeit zu verurteilen, wie er e3 
ten. Staatsanwalt Hoyne gab näm= ; hätte tun Zinnen, fendte ihn der 
lich heute mittag den Befehl, baf, Richter für bie Dauer von 3 bis zu 
Mite Carazzo, der Präfident ber, 14 Jahren nad) der Neformanftalt in 
Straßenreinigergewerkichaft, welger | Pontiac. 
bereit3 vorige Woche verhaftet, dann In Anklagezuſtand verſetzt. 
aber von Richter Hebel gegen eine Gegen James M. Miles, den im 
Vürgſchaft von 510,000 auf freien vergangenen Herbfi flüchtig geworde— 
Fuß geſetzt wurde, von neuem feſt-⸗ nen ehemaligen Vizepräfidenten der 
Aenommen erde. Wie er jagt, hat | Standard Truft & Sapings Bant, 
Ralph Yuglio, der Eigentümer des | find Heute von ben Großgefchtvore- 
Kraftwageng, in welchem bie Mörder | ne, zivei Antlagen erhoben mworben; 
fich befanden, unummunben zugeges | pie eine Iautet auf Fälfhung und bie 
ben, daß Carazzo fi) an eben dem andere auf Unterfhlagung Miles 
Tage, an weldhem ber Mord verübt] pird Befchulbigt, feinen Namen un 
wurde, um bie Mittagäftunde Den | rer einen von Clare Frame ausge: 
Kraftivagen von ihın borgte und ihn | reiten Mechfel gefälfcht und Bonds 
erjt fpät am abend zurüdbrachte. der Stubebater Co. fowie Bargeld 

Aller Wahricheinlichkeit nad; wird im Betrage bon vielen Tauſend Dol- 
jeßt gegen Carazzo die Anklage der] fars unterfchlagen zu haben. Ob- 
Beihilfe zum Mord erhoben werben. | woht eifrig auf ihn aefahndet wirb, 

Bualio Iegte dad erwähnte Ges | war bisher nod) feine Spur von ihm 

jtänbnis erit ab, nachdem er burdy|zu finden. 
Kreuz und Querfragen berarlig iu) Ghenfall3 in Anklagezuftand ver: 
die Enge getrieben worden war, baß| fett wurden Leo Meinberg, William 
er feinen Ausweg mehr jah und nadj> | MWiref und Nlabore Evans. Mein: 
dem ihm mitgeteilt worden war, daß | berg und MWiret werben bezichtigt, am 
fein Vetier Frank Malzone und ein]10, Januar den Garagebefiter Ed- 
junger Burfhe namens Michael| ward Sommerficld, 310 W. Divi: 
Melph ter Staatsanwaltfchaft bes Ifion GStr., ermordet zu haben, und 
Evans, der beide mit feinem Auto: 
mobil nad der genannten Garage 
brachte, wird der Beihilfe zum Mord 
beſchuldigt. 


Börſennolierungen. 


— 


Chicago, den 9. F Sruar 1920, 
Nachſtehend die Notierungen an der 


Aufgeklärt? 





anf der Spur zu fein. 


Carazzo eifrig geſucht. 





Drei Zeugen erklären, er habe am Tage 
der Mordtat ein Auto von R. Buglio 
geliehen und es erit ipät am Abend 
zurüdgebradt. 


| 


die feinen Zmeifel mehr darüber auf— 
tommen ließen, daß Carazzo am 
Tage, da Enright ermordet wurde, 
ſein Automobil geliehen hatte. 

Am Donnerstag vor dem Morde 
ſchon, ſagte Buglio, habe Carazzo 


eaft am darauffolgenden Montag ! 


wieder zurüdgebradt. Am Dienstag, 

dem Tage der Morbtat, erfuchte ihn en 1 — - Boͤrſen · 

5 . .n2 dat .ttunden bI3 um t vormiita, 8: 

Carazzo, nad; Buglios Angabe zum| ag. ' |nEn estuh Eon an 
... 1.29 





zweiten Male, ihm da3 Automobil | mai ... 81.208 


zur Verfügung zu ftellen. Michael | Dut »---- u 


oo. 1,23% 1.26 
dater— 


ı Melph Babe e& au um die MittagSz | Mat errrsorenssanennne 74% 75% 
ftunde an Caraz30 vor feinem Bus | A — 
reau, 128 N. La Salle Str., abge— een BR 34.00 
liefert und erft nad) 8 Uhr abends |  Stmats— — 
habe er es wieder zurüderhalten. |" nm BEN 
Garazzo felbit habe && ihm gebracht. | Mat aceeseseennnenn- 18.10 18.57 


Worauf die GStaatsanwaltjchaft 
großes Gewicht legt, ift bie von Bug- 
io gemadt Angabe, die Vorhänge 
bes Kraftiwagens feien underfehrt ge> 
weſen, als er es Carazzo zuſandte, 
aber als er den Kraftwagen am 


Eurvpäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Xoan and 
Truſt Co. 112 W. Adams Str. ſtellen fid die 
Europaiſchen Wechſeltaten für WBeiräne von 
525,000 oper mehr (für Meinere Beträge (ind 
fie entiprehend höher) im Berfchr der Banten 
unter einander heute wie folgt: 


Ubend zurüderhielt, fei einer der Bonbon »ansmerb 
Vorhänge durhlöhert gewefen. Die| Goeas . 337 Normegcei— 
Schüffe, welche Enright den Zod|P dass... 1138 emweren- — 
braten, wurben befanntlic; aus dem} Ched® ...... 14.40 _Cbed3 ..... 19.00 
Innern eine® Automobil auf ihn ze ma _Cheds nn 17.80 
abgegeben und Staatsanwalt Hopme| Italien un, Pamalalanın, 
a : EBeRB 18s28 

ift deshalb feit davon überzeuat, daß same — — — 


x % 
” 


das in Frage fommende Automobil 
bon dem Mörder benüßt mwurbe und, 
daß Carazzo mweih, wer die totbrin= 


Wert der FreibeitSbonhs. 
Geboten. Verlangt. 
... 87.00 97.02 


3 1. prog. ...... ·.... 

genden Schüffe aus dem SKraftivas|i., 66 
gen abaefeuert hat. In ADEDg nme Mh DLAO 

Zony Cifaldo, der auf den Ber: |2. — 80.10 00.20 
dacht hin feitgenommen murbe, der |4 di-pro3. 5* 53 00.38 
Mörber zu fein, beteuert mach mie |=kırseniihe, dreh 77 Ed 55 
bor feine Unjhuld. Alle Verfuche, — 
ihn zu einem Geftändni3 zu bewegen, Produktenbörfe. 


ſind bisher erfolglo3 geblieben. 
J 


Muß Farbe bekennen. 


Municipal Voters League wird an- 


1 Mitglieder der Neformliga gerichtet, 


m Laufe des gejtrigen Xages 
wurden in Merbindung mit bem 
Falle neun weitere Verhaftungen 
borgenommen. Wie verlautet, fteht 
feiner der Verhafteten im Verdacht, 


LIBERTY BONDS 
J Y ZINNER & (0 direkt an dem Morde beieiligt gewe— 
— ſen zu ſein, aber ſie werden als Zeu— 


. Grenen 1008) gen gewünſcht. 

u,‘ th Yipe. Iel. Di 82 E : 

En TER ET | Des Gattenmardes Kran 
| Bon den Ausfagen 


Offen 9-8 Conntags 9—12. .| 
” a 10d3°E alten Mary Cathryn Ylaberty wird 
zum großen Teil das Schidfal bes 


tr» 'ehemaligen Poliziften Richard lo: | 
Schiffskarten 


Neldlendungen 


Billigite * Preiſe. 
Groihajten .'. Volmahhten 


K. W. KEMPF 


Wir laufen und verlaufen: 







ber vor Richter Sabath unter ber 
Anklage des Mordes prozeffiert wird. 
Der feiner Zeit der Bezirtäwache ar 





‚fene Polizift mirb bezichtiat, am 
‚5. Auguft 1918 feine Frau Anna 
\Flahertn getötet zu haben. Wäh- 
rend Hilfsftantsanwalt Blik geltend 
macht, es liege ein faltblütiger Mord 


loſe Weib niebergefchlagen und mit 
|Fußtritten bearbeitet, behauptet Ver- 
\teidiger W. W. D’Brien, die Frau 
iTei Verlegungen erlegen, die fie bei 


jeinem Straßenbahnunglüdzfall er: 
Zel.: Main 4491. 120 R. 2a alte Str. | litten habe. 
Diien 9-6, Eonntags 9—12. Sowohl die Staatsanmwaltichaft 





ud 2 auh die Verteidigung erben 
| VER 7 EHRE GE HERDER. GER: Mitte 
Perſouen, weiche wanſchen nach gin vorführen, und von ſeinen Aus— 


D ch ſagen wird es hauptſächlich abhän— 
eutſ land * ob Flaherty des angeklagten 
su ochen, offerieren iwir unfere END überführt,” oder ob er 
4 inne En - £ Id 9 { } . — * 
Puſſe, Reiſe-Erlaubnis. ven min, oe freigeſprochen wer 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 


Wechſel auf Berliner Banken 


ind alle notwendigen Dokumente zu beſorgen. di 
die fie inand ſeben. mit einem Mindeitmaß | — 
yon Unbeauemlihteit und Heitverluft zu reifen. | ]E 
gu Belpredungen eingeladen, bei denen boll» 


Transatlantic Transportation Co., Inc, leinen efrlichen Lebenswandel geführt 
1646 LARRABEE STR. 


Te. Diverien 2567. 


ir offerteren beutihe Wearf au febr nie 

drieen Preiſen. was ſie zu einer mwüniden® 

verten Geldanlage madt Wir übermeilen Geld 

xah Dentid-Defterreih, Ungarn, Gacdio-Sio- 

Natia, Inga-Slavien, Rumänien ı. der Fr 
* 4 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 
nen a 


‚ 


"Lich Milde walten. 


teten und hatte fich verführen Yaffen 





Hagezuftand verjekt. 


ber 7 Jahre | 
| 
| 


‚berty, 5756 ©. May Str., abhängen, | 


‚Gottage Grove Ave. zugeteilt gemwes | 


ıbor, der Ungeflagte habe das wehr⸗ 


Ehrlich währt am längſten. Daß 
es tatſächlich der Fall iſt, hat zu 
iner nicht geringen Freude auch der 
u Beipeehungen eingeladen, 118 Jahre alte Peter Molisti erfah- 

en. Der junge Mann hatte bisher 


mar aber in fchlechte Gefellfchaft ae- 


mit einem Genoffrn einen Einbruch 
in den Laden von Peter Paquette, 
1203 ®. Madifon Straße zu ver: 
gjüben. Er mwurbe bebei abgefaht und | 
bon ben Gtongeichionrenen in An: | 
Vor Gericht 
geſtand er heute alles und nannie 
auch den Namen ſeines Genoſſen, der 
noch nicht ergriffen werden konnte. 
Da Moliski ſich bisher noch nichts 
hotte ‚zu Säulden fommer Laffen, 
lieg ihn Nicdter Zeman nicht nurt 


Butter und Eier find bei Starker 
Zufuhr um 2, refp. 3 Tent3 gemi- 
ben. Eier, allerding® natürlich 
einftweilen vom Süden, fommen in 
orofen Mengen hierher und jollten 
von Rechts megen fchnell noch meiter 
finfen; die Nachfrage ift nicht allzu 
rege und wartet wohl noch auf Diefes 
Sinten. 

Die folgenden Preiie gelten für den 


srohhandel. Beim infant kleinerer 
Inantitäten find bie Breife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 





| (Notierungen 


1. South Water Etrabe.) 
ı „ Creamerh“, 


erıra, dad Plund 0.59 
| „Firits", Das iund ........ 0.57 
‘ „Seconds“, das Piund ........ 0.49 —0.52 
| Padware, das Wunden... 0.37 —0.8 


„Ladies“, daS P ündsserenen 0.43 0.45 
| Gier. 
Molieru 
| South) Water Ettabe.) E 
Erxrtras“, Car, per Dutend.. 0.50 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ a 
geihloffen, dad Tugend.... 0.46 —0.49 
| (Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 


| Käſe. 


(Notierungen von der Käſebörſe.) 





| „Ehebdars", das Pfund. ..... 0.29% 

Nobm. fe, „Imwins”, das Bid 0.2934 

„Dailies“, das Plund........ 0.3113 

„Longhorns“, das Punbd...... 0.34 

| „Moung Sımerica”, dad Pfund 0.32 

| Brid”, das Pund..onuuroosee 0.2812 

Schweizer, rund, dad Pfund.. 0.54 
do, (aloe). das Mund..... 0,37 

Limburger, > Pfund»Stüde.... 0.34 
do, Pſund⸗Stücke.......... 0,35 

— 





| Kurz und Neu. 





Wohnung, Nr. 215 





legten TVeftaments, jeiner 
Hilda, 1420 Norwood Aoenue, 


’ 


fen. 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 


DR. TOPPEL 


1572 N. Halsted Str. 
nahe North be, 


don Wayne & Low, 159 Melt 


ngen bon Wahne & Tom, 159 Meft 


* An Leuctgas erfticte in feiner 
Nord California durch den Shapmeifter Herrn Henry 
Avenue, der 6Ojährige John ITrosty. Schoeiltopf über.nittelt 
Sh Selbftmord oder unglüdliher Eine Schlußabrechnung wird erit er: 
Zufall vorliegt, ift noch nicht bekannt. ‚folgen fönnen, fobalb die Vereine 

* Sohn DB. Martenfon bat, laut 
bes heute im Nachlakgericht . 

itwe, 
und Avenue, verrechnet haben. Das Re⸗ 
den drei Kindern, 825,000 hinterlaſ⸗ 





24 hnärzte 


Anſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlod 


Sprohfiunden: 12 nm; 2 » Uhr abends 





gewviefen, ihre Bücher vorzulegen. 


Bon Ridhter Kavanagh. 





Sogenannte Reformliga foll befennen, 
wer hinter ihr fteht, und iver ihr Die 
fina 1ziellen Mittel Tiefert. — Alb. 
O'Toole verflagt fie auf $100,000, 





Die Municipal Roter? League, 
eine aus Privatleuten beftehenbe jo- 
genannte Neformvereinigung, bie 
fich feit Jahren angemaßt hat, über 
Kandidaten für den Gtabtrat zu 
Gericht zu figen und derWählerfchaft , 
ber Stadt vorzufchreiben, für melche 
Stabtratäfandidaten fie ftimmen 
fol, muß enblich Farbe befennen. Sie 
muf betennen, wer Binter ihr fteht, | 
wer ‘ihr die finanziellen Mittel für 
ihre angebliden Unternehmungen 
liefert, wer ihre Mitgliebfchaft bil- 
bet, u. f. wm. Zu dem Zived muß fie 
ale ihre Gefchäftsbücher, Alten, 
Situngäberichte, kurz alles fchrift- 
lihe Material, dem Gerichtöreferen- 
ten Samed B. D’Donnell am 23. 
Fchruar vorlegen. Diefe Verfügung 
wurde heute bon Guperiorrichter 
Marcus Kavanagh erlaſſen. Sie 
bildet einen Schritt in dem Schaden⸗ 
erſatzprozeß, den Ald. William R. 
O'Toole von der 30. Ward gegen die 
Reformliga angeſtrengt hat. Ald. 
O'Toole verklagte die Liga auf 
$100,000 Schadenerſatz wegen Ver⸗ 
leumdung, deren ſich die Liga an— 
geblich in ihrem Bericht vom 20. Ja— 
nuar dieſes Jahres gegen ihn ſchul—⸗ 
dig gemacht hat. 

Die Verfügung des Richters betr. 
Vorlegung der Bücher und Akten der 
ſog. Reformvereinigung iſt an M. E. 
Greenebaum, Schagmeifter; Joſeph 
Cummind, Sefretär, und Samuel 
Watkins, Hilfsfelretär der Liga, 
und andere unbefannte Beamte und 


die angemiefen werden, die berlang- 
ten Bücher und Atten und anderes 
fchriftlihe Material der Liga dem 
Gerichtsreferenten D’Donnell am 23. 
Februar zu übermitteln. 
Anfhuldigungen gegen Line. 

in dem Gefuh Alb. D’Xoolez an 
Richter Kavanagh, in bem er um Er=- 
daß der Verfügung nachfucht, erffärt 


ber Stabtvater, daß die Liga von gen 


einer Heinen Zahl von Privatleuten 
gebildet wird, die bamit eigene 
Zwecke verfolgen, die auf hinterhal- 
tige Weife die Annahme gemiffer 
Gefege und Orbdinanzen zu erziwin- 
gen fuchen, die verfuchen, Kandidaten 
zu zivingen, ihren Willen zu tun, 
und Kandidaten, welche ihnen nicht 
gefügig find, verleumben. Das Ge: 
fuch erflärt ferner, daß, menn ber 
Richter die nachgeſuchte Verfügung 
für Vorlegung der Bücher und Akten 
der Liga nicht erlaffe, Gefahr beftehe, 
dah biefe Bücher und Akten auf bie 
Seite aebracht, verheimlicht oder ver- 
nichtet würden, 
Arbeitete ohne Staatliche Genehmigung. 
Unter den Anflagen gegen die 
fogenannte Reformliga, die Ald, 





/O’Toole in feinem Gejud) an Ric 
ter Stavanagh erhebt, ijt bejonders izır BVejtreitung der Koſten, die bie 
niedlich und bezeichnend die, daß die | Vorarbeiten für ca3 ı.ationale Turn- > . * J 
55Liga, die inkorporiert war, ihren feſt verurſachen, beſtimmt. Wer ſich Eebäude Nr. 3311 Oſt Ravenswood entzündung 86 beträgt. Von ven | 


Freibrief verloren hat, weil jie dem | 


Staat nicht die vorgefchriebenen Ge- | Plate vor vier und fünf Fahren |geftern ber 15jährige Theodore Sad: | die legten 24Stunden, bie Heute mor- 
bühren bezahlt und dem Staatzjekres | ftattfanden, erinnert, wirb fi auch tomzty, Nr. 1901 Wellington Uoe., sen um neun Uhr abgelaufen find, |} 
Polizeileutnant Loftus|225 Lungenentzündungsfälle und 


tär niddt die vorgefchriebenen Jah— 
resberidhte über ihre Tätigkeit ab- 
geitattet hat, Trogdem hat, wie Ald, 
D’Toole in feinem Gejudh erklärt, 
die Riga 16 Nahre Yang, d. h. bi3 
zum Sahr 1917, in dem jie ihren 
reibrief erneuert bat, ihre Ge. 
ichäfte fortgeführt, als ob fie ihren 
treibrief nie verloren hätte. 

An VBerfuhen, der jogenannten 
Reformliga zu Leib zu gehen und 
ihr die angebliche Kontrolle der Or- 
ganifation de3 Stadtrats und jei- 
ner Ausihirffe abzujagen, hat e3 
bisher nicht gefehlt, fie find aber 
ſtets vergeblich geweſen. Alderman 
O'Toole iſt der erſte Stadtvater, der 


‚den in der Liga vereinigten Refor- 
j mer gerichtlich zu Xeib geht und fie 
zu zwingen fucht, farbe zu befen. 


nen. Mavor Thompjon hat feit jer- 
nen? Amtsantritt die Liga wieder— 
bolt in Botichaften an den Stadtrat 
ihwer heruntergeriffen und erklärt, 
er halte fie für ein nitrument ber 
Nugeinrihtungsfommiifion. 
— —ï — — 


Zufriedenſtellendes Reſultat. 


— — 


Sn der am Scemötag abend ftatt= 
gehabten Sitzung des Ausſchuſſes 
des Illinois Turnbezirks berichteten 
die Beamten für das Feſtkomite, daß 
eine vorläufige Abrechnung ergeben 
hat, daß der Geſchäfisführung der 
D. A. H. ein Betrag von $1500 


J 


ihre zan Verkauf übernommenen 
Eintrittslarten mit dem Schahmei⸗ 
ſter H. Engellen, 716 N. Weſtern 


Ifultat wirt ein zufriebenftellend«3 
genannt, und dem Kemite mwurbe bie 
berzlichite Anertennuna dafür aus⸗ 
gefprochen, dag es ihm gelungen War, 
it den ihm zur Verfügung gelafienen 
wenigen Wochen da erfreuliche Er=- 
gebnis zu erzielm. Diefer Dank er—⸗ 
ftredt fich felbitverftändlich auch auf 
die Zurnsrdamen, bie mit dem Auf: 
gebot ihrer ganzen Energie von 
m.orgen® früh bis zwei Uhr nadt3 
am Xege bes ;yetes unermüdlich ges 
arbeitet Hatten. Zum Erfolg *a":n 
—2* 


— 





eim Schauturnen des Illinois Turn⸗ machen. Das freundliche Heim war 
bezirks anſehnliche Summe aufgebracht. mit Blumen u. ſ. w. auf das ſchönſte 


auf der Feſttafel. 
denken iſt, hatte der älteſte Sohn, 


| 
| 


werben Tann. 


die Vefucher allermeiſt 


Bewohnern eines Mietshanjes 
drohte fchiwere Gefahr, 


NIC: UND 





über der Cily Hall. 


TeLeE FON FrAnKLın 5722 





Feuersbrunſt. 





FiuuaLe SourtH CHICAGO 
a5 Exchange Ave. Brau Wim, Liebermann Hetterte in ihrer 
Offen Montags, Donners im 3. Stodwerk gelsgenen Wohnung 
stags bis 8 Uhr a 9., zum Fenfter hinaus. — Fünfzehnjäh— 
ndere e bis Uhr., ziger Junge al.8 Branditifter, 
svonA-5. 





Das dreiftödige von zwölf Fami⸗ 
lien bewohnte Mietshaus Nr. 4431 
S. Halſted Str. wurde geſtern abend 
von einem Feuer heimgeſucht, wel—⸗ 







. ches nicht allein da3 ganze Gebäude 

zahlung h die Deutsche bolljtändig zerſtörte, ſondern auch 
Bank, Berlin,und Filialen- die Bewohner in große Gefahr 
o UTSCH- brachte. Frau William Liebermann 
er —— wurden durd) die F5lanımen der Aus. 

Gszahlu den Wiener weg abgefänitten. Sie Hletterte da- 
Bankverein her aus dem enjter ihrer im drit- 


ten Stodwerfe belegenen Rohnung, 
fammerte fid) dann an einem Sen- 
fterboriprung feit und ließ ſich 
ſchließlich um dem Feuertode zu ent— 
gehen, 12 Fuß tief auf die Veranda 
des zweiten Stodwert3 fallen. Ver: 


20 urch dıe Fester 
sie nk. 


a mp . 
ae Union Bank.“” 1:9 


Gattin, feinen at Kindern und der 
Großmutter im dritten Stocdiwerfe 
wohnte, bejonder& hervor. Er war 
der erjte, welcher dastyzeuer bemerfte; 


ank 


.818 


* 








2 Su 2. zen — — einem 

— — Schacht, in dem die Bewohner die 

3 ——— Abfälle hinunterwerfen, empor und 
—— — ſprangen dann nach dem Lichtſchacht 

I 0.95 über. Zunähft trug er die Greifin 
Ama ner auf die Stroße, denn half er jeiner 
Bankverein, !rakay, Lemberg. Frau und fernen Kindern, in Sicher: 


beit zu gelangen. Fünfzehn Mit- 
glieder des erwähnten Alub3 trugen 
Izwanziq Kinder aus dem brennenden 
Gebäude. 

Dann erfhien Frau Liebermann 
plöglicdy am Fenfter ihrer Wohnung. 
Dffenbar war fie im Begriff, auf die 
Straße hinabzuipringen, die Klub— 
melche mitglieder wußten fie aber zu beive- 
feinen Pla fanden, wird e& dem- act, dabon abauitehen. Sie holten 
nächft noch eine Gelegenheit geben, ‚eine Leiter herbei, bie jedoch nicht 
ihren Teil zu dem Erfolg beizutra= lang genug war, fie reicdjte nur bis 
E zum zweiten Stodwerf. Sie moll- 

Der Bezirksausihuß beriet ferner ‚ten dann cine zweite Leiter holen, 
die Maßregeln, welche nun ergriffen ehe dieſes geſchehen fonnte, Fletterte 
werben müffen, um das Schautursfdie Frau in ihrer Angit aber aus 
nen, dad am 18. April im nterna= |dem Senfter, hielt fich einige Mugen- 
tional Amphitheater, 42. und Hals iblide am Fenjtervorfprung feit und 
ftet Str., ftattfir.tet, zu einer gewals | ließ fi dann, da ihre Sträfte nicht 
tigen Propaganda für die förverliche | mehr ausreichten, bi$ zum zweiten 
Erziehung der Yugend zu machen. | Stodiwerk fallen, mo die Netter auf 
E3 muide ein Komite ernannt, bes | fie warteten. Sie trug, da die Mub- 
fteßendb aus den Herren Geo. U. mitglieder fie auffingen, nur leichte 
Schmidt, Dr. E. U. Weil und J. Abſchürfunden davon. 

Willig, welches die Arrar.gements in| Durch Abgabe eines Groffeuer- 
die Wege zu leisen hat. Geine Bor= | alarmız wurde gleich eine genügende 
THläge, die dem Ausihuß gemacht Anzahl Löihzüge zur Stelle ae- 
wurben, fanden dejjen Zuftimmung. | pracht, um weniaiten® ein weiteres 

E3 mirb eine Feſtzeitung für vas Umſichgreifen des Brandes zu ver - 
nationale Turnfeſt herausgegeben, bindern. Das Gebäude wurde trotz 
unb bie erfte Nummer foll als Feft- | aller Anſtrengungen der Feuerwehr 
programm (für bad Spauturnen am | yorfftändig von den Klammen ver- 
18. April) bereit3 am 1. April ers nichtet 

, Cu u: cl, 
heinen. Der *-tr a bes Fıltes i.: Sichtönutiger Burfce. 


Bei dem Verſuch, das zweiſtöckige 





dem Appell entſprochen haben. Die 
Turner haben das Vertrauen, das 
der Bezirlsausſchuß in ſie ſetzte, ge⸗ 





dechtfertigt. Für diejenigen, 





der Schauturnen, die in demfelben Part in Brand zu ſehen, wurde 


diesmal 


einen großen Erfolg ver-überrafcht. 
ſprechen. 


von der Nord Robey Straße Wache 
tam, nachdem er den nichtswürdigen 
Bengel einem ſcharfen Verhör unter— 
zogen, zu der Anſicht, daß es bei ihm 
anſcheinend im Oberſtübchen nicht 
recht geheuer iſt. 

Dem Nr. 1755 Dtto Straße 
mohnhaften E'ins Zabel gebührt das 
Verdienſt, den gefährlichen Burſchen 
unſchädlich gemacht zu haben. Er 
beobachtete ihn, wie er ſich an ver⸗ 
ſchiedene Wohnhäuſer heranſchlich, 
wie Zabel glaubte, um einzubrechen, 
und beſchloß, ihm nachzugehen und 
ihn im Auge zu behalten. Im Saufe| 


. Nr. 3311 Dft Ravenswood Park 
deutfhen Heimat nach bem Lande der fand ber Junge ein offenftehenbes | 


Freiheit aus und e3 durfte, im Alter | Kelerfenfter und ftieg hinein. Zabel 
von 74, bezw. 72 Jahren, auf eine watleie. — jedoch * nächften Aus 
fegensvolle, glüdliche Vergangenheit | \enpfid Rau) aus dem Haufe drang, 
zurüdbliden. Herr Mendell unb|erariff er den jugendlichen Zauge- 
Gattin bürfen fi rühmen, in ihrem | nichts, der eben herausfam und ſich 
Aboptiovaterlande bie deutfhe Spra= | priiten wollte. E3 gelang,ben angeleg= 
he gepflegt und beutfche Weife und | y.n Brand zu Löfcen, ehe er fich aus« 
Gebräude im Kreife der ihrigen ges | preiten und nennenziverten Schaden 
pfleat zu haben. Die Kinder hatten | nrichten tonnte. XIheodore gab un- 
e3 [hd nicht nehmen Iaffen, das [höre | „mmunden zu, bag Feuer angelegt zu 
Feſt zu einer wirklichen $ubelfeier zu haben und aivar, tie er fagte, meil 
e3 ihm Spaß machte, die Feuerwehr 
beranfahren zu jehen. Außerdem 
behauptete der Benael, daß ein uns 
überminbliches Berlangen ihn bazu 
triebe, Teuer anzulegen. Er mird 
auf feinen Geifteszuftand unterfucht 
werben. 


Ein halbes Jahrhundert, 


Gerhard Wenbell und Gattin feierten 
ihre goldene Hochzeit. 

Im Sreife ihrer Kinder, Enter, 
Entelinnen, Sciviegertöchter und 
Schimwiegerföhne, fomwie einer großen 
Schar von Freunden und Belannten 
feierten Gerhard Wendel und Gat- 
tin, 3458 Nord Aſhland Avenue, 
geſtern, rüſtig und geſund, das Feſt 
ihrer goldenen Hochzeit. 

Bereits im Kindesalier, vor 60 
Jahren, wanderte das Paar aus der 


geſchmückt, und was Küche und Kel— 
ler an ſchönen Sachen bot, prangte 
Da eine echt 
deutſche Feier ohne Geſang kaum zu 


Fred. Wendell, als Mitglied der 
„Harmonie“, ein Doppelquartett die— 
fez Bereind geladen, daß dur ben 
'ihmwungpollen Vortrag einer Reihe 





Begräbnisverbot aufgehoben. 





Geſundheitskommiſſär geſtattet Veran— 


— Weiſen die Jubelfeier ver-⸗ ſtaltung öffentlicher Begräbniſſe. 


ſchönte und eine echte eltftimmung| Der ftetige Rüdgang ber n- 
wachrief. fluenzaſeuche, der in den Berichten 
| Das Hochzeitpaar murbe mitian dag ftäbtifhe Gefundfeitsamt 


ı Slüdwünfgen und finnigen Gefchen: | zum Ausprud tommt, veranlaßte 
len gerabezu überfhütte. Erſt zu heute dem ftäbtifchen Gefunbheit- 
borgerücter Stunde dadıte man ba= tommifjär Dr. John Dill Robert- 
ıran, daß eö nunmehr an ber Zeit fei, fon, das lebte Woche erlaffene Ver- 
an ben Heimmeg zu benten. bot gegen öffentliche Begräbniſſe, 
en dur) das er die Zahl der Zeilneh- 
* In feiner Wohnung in Blue %3- mer an Trauerfeftlichteiten auf hoch 
fand ftürzte heute morgen ber 80jah- jtens zehn befchräntte, aufzubeben. 
tioe Fred Nauman fo unglüdlich zu Demnah können in Zufunft öffent- 
Boden, daß er fich das Genid brad, ‚liche Begräbnisfeiern mieder abae= 
Er war auf ber Stelle tot. balten werben. 
Die Berichte über die Anfluenzas 
lage in den legten 48 Stunden lau= 
ten ebenfo günftig wie die ber lebten 











Kinder Schreien 











- 






ELITE BREECHTTEEORT EEE I EEE PET SE ZIERE 


ONEN JUGOSLAVIA — 5 Bern EG Lagerhäuſer: American Merchants F 2.2 
aplun Eu 1 etäubt, in’S Freie getra-!} 20 Str. 
Erste Kroatische Sparkasse." u gen werden. Bei den Rettungsar-| Oubien * Shipping & Forwarding bo. ER. 
N AsSS- beiten taten fi) die Mitglieder des New Nork City. | 147 4. Ave, New York, N. 9. Shelling. 
oO oo Gordon Tiger Athletic Clubs, Nr. J Offigielle Erbedienten Aneca Bonzd for Nelief in Europe. 
= ha Banaue [14449 ©. Salited Str, und Tr. . 
Nationale de Credit. “ drant 3. Wall, melder mit feiner Koelli ng & Kla ppenbach 













| 
| Mared, Nr. 1315 Weit Huron Str., |} 





NACH Tage ber vergangenen Mode. Bas 
FLEFOBERS $eißt, fie deuten einen ftetigen Rüd- 


























Deutschland 


und 


Oesterreich 


Wenn Sie Ihre Kiſten mit Kleidern und Ehwaren an Jhre 
Lieben in der alten Heimat fenden, tun Sie es durch erfahrene 
Speditions-fyirmen. 


Verjand von Gaben aller Art. 
3Vjährige Speditiond: Erfahrung mit der 


HAMB.JRG - AMERIKA LINIE 


selbiigepadte Nahrungsmittel- und Sleider-Kiiften 


werden zu äußerft niedrigen Preifen erpediert. 
Poſt- und größere Pakete verjchiedener Sortierung von 
$2.50 aufwärts 
Der einzige Hafen, der einen regelmafigen Dienjt nad 
Dentjdjland unterhält, it New Mork, und Liebesgaben anf 


diefem Wege befördert, gelangen daher am jdnelliten an ihren 
Beitimmungsort. 







































Abfahrt der Sıiffe: 
Safon, nad Hamburg, 7. Februar ıKerfenna, nad Hamburg, 21. Febr. 
Manduria, nach Hamburg, 11. Febr. |Kermanfhab, nahHamburg, 28.Fyebr. 
Mar Cafpio, nahHamburg, 14. Febr. IKermoor, nah Hamburg, 4. März. 





206 W Randolph Str. Gebt ihnen Eure Beitellungen. 








18ian,eo 


An alle Eranfe und Teidende Leute von Chicago 


cd offeriere eine moderne, praftis 
iche und wiljenjchaftlihe Behand: 
Iungsmethode 
Sie hat viele unglüdlihe Leute geheilt 
und deren Leben verlängert. 
Es iſt klar, daß, was getan worden iſt, 


wieder getan werden kann; daher ſolltet 
Ihr, wenn Ihr nicht wohl ſeid, 


mich ſofort zu Rate ziehen. 
Faſt jede Siranfheit ift heilbar, wenn frühe 
zeitig geeignete Behandlung angewendet 
wird; alio | 


wenn Ihr leidet an 


einer chronischen, Nerven, Bluts, Hauts 
oder fchleichenden Krankheit, Rheumatiss 
u rg Leber⸗ ng een 
Statarrh oder irgend einer Krankheit oder a 
Schwäche des Auges, Ohres, der Naie, des Tr. Whitney 

Halfes oder der Lungen, fo befucdht mich jebt und trefft Vorkehrungen, um oh 
Verzug auf den Weg der Gefundbeit zu gelangen, 

Meine 26 Jahre erfolgreicher Praris, zufammen mit der modernen Aus- 
ftettung, die mir zu Gebote ftcht, bemeijen meine Gejchidlichfeit al3 Fompetenter 
und erfahrener Epezialift. 

Sch bin berantivorilich, nicht nur finanziell, fondern id) bin ein züftänbiger 
und aründlicher Epezialiit. 

Die Methoden, weile ich anivende, werben bon Berborragenden Spegialiften 
in fremden Ländern guigeheiken. 

E3 erfordert Taujende von Dollars, um eine Offlce ſo auszuſtatten, wie die meinige, 
SH Tann Eu deahalb eine beifere auteil werben Iaffen, al3 andere Yerste, Dit 


weniger bom Glüd benünftigt find, als ic. 
Wreife und Bedingungen für Behandlung werben fo vereinbart werben, has uile; Kte- mal 
n. 


ner Dienſte bedürfert, ft diefe aunuge mahen lönne 
Konfultation und Unterfuhung frei. 

Doz rtronr WEHOIITNEZSZ 

4225 State Ltr. Nabe Ban Buren Straße. Chicago, Hl. 


Stunden: I Uhr vorm, bis 8 Uhr abendd. Sonntags von 10 vorm. bis 1 mittags, 
ia2rıomifelon*, 











nach Enropa 

Benn Rhr Geld nad | 
Haufe zu jhiden wänjcht, || 
oder Dampfidiff » Tieletz | 
fanfen wollt, oder wenn 
hr einen Paß. brandit | 
oder einen dffentlidhen No- | 
tar für Dofumente, 


wendet Tuch an die 


Fekete & Son 


BANK | 
1957 Grand Ave, # 
Zelephon, Seelen 3968. /ÄH 


Fri find 893 neue Snfluenzas und | 
470 neue Lungenentzündungsfälle || 
gemeldet worden, während bie Zahl || 
der gemeldeten Todesfälle +nfolae || 
Influenza 97 und infolge Zungen: | 












| 


neuen Krankheitsfällen entfallen auf 


417 nfluenzafälle. 
— — 


Kurz und Nen., 


* Dur langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, 


heute 





machte | } 
der 5öjähriae Bartholomäus | 


feinem Leben ein Ende, indem er id: 
an einem Bettpfoften erhängte. 

* Bei der Brüde an ber Throop 
Straße wurde heute morgen bie 
Leiche eines noch unbelanrten Man- 
ne8 aus den Fluten des Chicago 
Tluffes gezogen. Sie meift feine 
Spuren von Gemalttätigleit auf. 
Die Polizei ift der Anficht, daß ein 
Unfall vorliegt. 


































omi* 


Deutschland 


direkt 
Erle und dritte Kaffe Paffage, 


AmericanLine. 
New York--Hamburg 


Grohe Toppelihrauben-Dampier 
Manchuria . 14. Feb. 
Mongolin .. 25. Feb. 


AMERICAN LINE 


14 N. Vearborn Str., Chienge, | 


jalTfem 











Wegen rafher, gewilienhafter und 





foulanter Erledigung von 















beldauszahlungen 


nad) 


Dentichland 


und allen fonftigen Geldangelegen- 
beiten wie Anfauf von 


5% Lentihe Reihsanleihe, 
Deutfche Staats und 
Städte-Anleihen 


wende man fidh 
an da8 alte deutiche Bankhaus 


WOLLENBERGER & CO, 


Bankgeschaeft 
105 LaSalte St., Ecke Menroe 
@UcACO 











ee nn | ——— 













































12ja.momifr 


Direkt nad) Hamburg. 























Dampfer „Manduria" am 11, ebruar, 
Samdfer „Mongolie" am 25. en} 


andee Schiffskarten zus 


Rotterdam,Habre,Intwerpen, Copenhagen trien 7 


(ieldsendun ;en ° 








153* 


Liebesgaben! 

















‚nach Dentichland, Defterreih, Polen Liberty Bonds — Wedhfel auf 
| (Oberjchlefien, Weit-Preußen ufm.), 
Tiheho-Siowater m.) Teutiche Bank in Berlin, 






fowie aub auf erfte Yanlen. in 

Ungarn, Yöhmen, Polen. ne Dez 

Luzemburg. — Geldfendungen 
Lidau, Lithauen. Eftbon 


J. S.LOWITZ, 


203 &. Dearborn Etr., Ede m 
fen 9 bis 6: Eonniags von 10 
ö 19 


Belte Waren, Prompte Erledigung. 
Bollmiih in — —— — ideal 
a er b 


Griem & Meyer -Eigen 
160 Nord La Salle Strasse — jene 
el EN Zee die Fommiagpahl 
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Abendpoft, Chicago, Montag, den 9. Februar 1920. 
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fererererererareı Diefe Berfänfe für Dienstag 


Goverall® | Fancy Scrim | Handfehnhe The Store of Tö-day and Tomorrow Ctrin pie Kleiderſtoffe ClarksO. N.T. | 





* a,” — — — 
Vargain-Baiement REED oraain Veicment “EEE ———Yaranain-Balement 


une nme Bargain · Baſenen 
—* at Bargain · Baſement Holeproof“ Sirumpfe fur Da— varnuain ⸗BaſenentMü 
Coverall ·Scchurzen fſür Da ⸗⸗ Amoskeag“ hochfeine Serges—alle 
m von auter Oua- | +00 Yards Fabrikrefter von farbi- | Einzelne Paare Leder und Stoff- men -— merceriged Lisfe und | „Mmosteng 1) 8 ; i ‘ 
— — Handiube für Damen, Män- wolle: Sub-Standards 114 Yards breit, Längen paffend | Clar!'3 D, N. T. mercerized Häfel- 
Iität Nercale nemadt — ! gem bordered Cerim und fanch ner und Stinder; einige find re rg u. ; nn — if % | 
——— ae at bosch. Bünrauilsth 1 hie; | (el@mubt, andere ausne der  ercis das | fir Suits, Shirts, Slleider etc. — garn — in weiß und Eeru — nicht 
Gürtel umd Tafeben, yined | borbered Marquifeite — 1 Dis 5 | Beilert mb einine miat | Paar zu nur in Ravyblau und Schwarz; garan- | le Nummern, aber eine ‚gute 


! 
| 
Kante, in Größen 38 bit | Mard3 Längen — Werte bis 35c | fend; Paar zu 
44, ein $1.69 Bert, — . 
— 9— — ſpegieller Rummage⸗ | 
et 980 Verkaufspreis, die > | C 
| 


EEE anna 














tiert reine Wolle; $3.50 bis $4.00 Auswahl; regulär 156 wert — 


Established 1875 by E.]. Lehmann 39 Qualitäten — Rums Rummage = Verfaufspreig 
Ce mage-PBrei3 — die 1.95 per Sinäuel zu C 


State, Adams and Dearborn Streets 





J nur 








— — —— — — 
— — — 


VPutzwarenverkauf Rummage 


J ’ 
Bargain-Bafement, 
En 1,000 neue AED | 
De Hüte in Frühjahr ET 
)) garnierung, Werte ha 
r bi3 57.50, ⸗ FR) u, 
zu 3.99 | 
Pr 








Barga inBaſement — Bargain · Baſement —,n 


nn | * 
Huck Handtücher Gardinen 
Etwa 3,000 Huck Handtücher, Se— | — u eu 


— —— Quaften, 21, 53 36 
conds, eine Auswahl von Größen; | —R find au — 7 Sarıe 


nur 2 Dußend an jeden 15 | nen, Overdrapes oder Tür 
den: Rummaae- C | Trapes; renulär $1.25 dns 
Kunden; Rummage | Stück. Rummage Verlaufs— C 


Verkaufs Preis ...... vreis das Eiud u..... 


























— — — — — — — 


Männer-Unterzeug Rummage 
42.98 Union Suits, 1.79 


Wintergewicht Inion nit, Worfted 
aemiicht, erite Qualität, alle Grö- 
ben bi$ 44; und jchivere graue 


baumm. gerippte 

Unionfuits, erjte 

N 908 M 

Dual., 2.98 Wt., © 
wre 


Die meiften diefer Hüte 
erden "morgen zum 
eriten Male auf uns 
ſeren Verkauftiſchen 
ausgelegt werden. 
















Cie find gemacht aus 
Stroh, Satin und 
Georgette Kombina— 
tionen, in den ſchön— 
ſten Frühjahrformen, 
mit neuen Blumen u. 
Band garniert. 

Werte bis $7.50. Rum- 

im Rummage mageverfaufd-Preis. 


verfauf zıt...- 








Wollesgemifchte Hemden u. Ho: 
fen für Männer, naturgrau, 
Wintergew., angebrod. PBar- 
tien ımd Größen; $2.98 Wt., 

— y/ * Rummage-Ber- 1 
Sl mn  faufspreis..... . « 


Blaue Arbeitsbemden für Männer 


Nett gearbeitet und weit gemacht, echtfarbig, erjte Onalität; Sinrtoffeln 
nicht über 6 an einen Kunden verkauft; Rum— 809 c Government Grade Nr. 


r Faumn? 1; — große, gejunde, weiße; 
mage⸗Verkaufspreis................... RR j A eh —— 


— * im Kochen; nur 2 Pecks an 
59 Männer-Hojenträger, fein. elaft. Webbing, mit 37 c einen Kunden; — 19 ce 
Leder-Enden:; Rıımmage-Berfaufspreis. ....... bad Fed zu 


2,000 ungarnierte 
Stroh-Hüte, 
Werte bis $1,50, zu 89 
Eine wundervolle Auswahl von neuen 
ungarnierten Stroh-Hüten. Sie 
ſind alle ſchwarz und in Dutzen— 

den von verſchiedenen 
Formen, Werte bis zu C 
DES SW darin 


Ein fvez. Einlauf neuer Blumen 19e 
fiir biefen Verlauf, wert bi 49c, au 
Hüte Toftenfrei garniert . ! 














[BIBTeTEIRTETeTerarararararereranfelerererarafararatarerafafeTefefeTerefafarerafafarefs 














4 Groher Rummage⸗Verkauf von Mänteln und Kle 


BargainBaſement. 
N 


Ze). ER Eine der bemerkenswerteiten Sammlungen, die wir je zu jolch aroien Erjparnijien offerierten. 
G K cG ——— 


ER . [ Aus Wolle Velour, Arabian Plufh, Ma- [ 2 8 Beitehend aus Wolle-Serges, Wolle-Tri- 
or ER Mänte talamb, Orfords und Zibeline gemadt; X er cr cotine, Velveteen, glänzendem Satin, in 
einer großen Anzahl neuer Moden, bejegt mit Braid, Snöpfen 

























viele mit Pelz befett, all die neueften Wintermodelle; in marine- 
und Stiderei; Farben marineblau, braun, grün, burgunderfar- 


blau, braun, grün, grau, Oxford, fhrwarz und Plaid. Unvoll- 
Itandige Größenauswahl, für Damen, Miffes und Juniors. — big und fchivarz. Unvollftändige Größen für Miffes und Damen, 
Werte bi3 $25 ; Rummage-Verfauf3preis, 11.99. 


Werte bis $25; Rummage-Verfaufspreis, 11.99. 


Mäntel, Capes, Suits und Kleider, Werte biS $15, zu 5.99 


Dies ift fiherlich eine wundervolle Partie. Die Mäntel, Die Kleider find aus Taffeta und Satin; Farben find blau, 
grün, zofe, Iohfarbig, fehwarz und braun; unvollftändige 
Sortimente von Größen für Mifjes und Damen. Kauft 
aD m 















ET} 
+ 
nd 


Gapes und Suits find aus guten, wünfchenswerten Stof- 

fen gemadt, eine prächtige Auswahl von Moden und ein 

gutes Sortiment von Farben, einjchlieglich Schwarz u. weiß bei Zeiten, denn fie werden fchnell tweg fein; es find 
Werte bis zu $15; für morgen, Rummage-Ver- 

faufspreis, 5.99. 


ws 
3 
> 

N 


farrierte, zu diefem erjtaunlich niedrigen Rummage: 
Preis, 5.99. 


u VI IE I 7 I 27 2 
ILILIT 


Belzwaren, fpez. präparierte Partie vonftra- 
gen und Muffs, neue Faffons, gute Oualis 
tät, foweit fie reichen morgen, - 4 97 
tvert bi3 $10, Nummagepreis... Ze 


Kinberfleider, zwei wundervolle Partien zu 
NRummages reifen: 


Waifts, Gceorgette und Grepe de Chine, Hüb- 
iche Modelle, viele beitidt in allen neuen 
Barben; angebrochene Größen; 1 97 
wert bi3 $4.00; morgen zu..... e 


Waifts, prächtige Voiled, hübfcd entworfen, 
nett garniert, gute Gröje Eortiment — 
Werte bis $1.50; Nummage-Vers 
kaufspreis morgen zu ......... 970 


| | 
| 
Mäntel aus Thibets, Cheviots und Or- | | firts, fpez. für Diefen Verkauf erworben — 
e , fords, neue Winters jafions, Gürtels || Accordion pleated und einfach gejchneiderte 
Partie 1—Crafh und Gingham, angebrodene | und Flaring-Modelle; Farben blau, | | Modelle ‚aus Ranama oder Cerge gemadt, 
Größen, 6—14 Jahre, wert bis —X | braun, grau ıumd fchiwarz; reguläre und | gute Karben und borzügliche Größe Sorti⸗ 
ment; Ihr werdet ſicher zwei oder mehr 
| zu Diefem bemerfensmwert niedrigen PBreije 
| laufen; Werte bis $5. Rums 1 79 
mage-Berfaufspreis zu........ ° 


$2, Rummage-Berlaufspreis .... 

Bartie 2— Gutes Sortiment von Ging- 
bam3 für Mädchen von 6—14 31 98 
angebrod). Gr., wert bi3 8.50, zu Le 


einige extra Größen; Werte bis $17.50 
morgen, Rummage » Vers 
faufsprei3 zu 
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Schub - Bummaae 


Bargain-Bajement 


25,000 Baar für Männner, Damen, Mädchen n. Knaben. 


Alle Moden für Dref- und Straßengebraud, das reihhhaltigjte 
Sortiment, das wir je offerierten, find in Diefem Verfauf ver- 
treten, und die Erjparnifje find viel größer al3 je zuvor. Spar- 
jame Stäufer ziehen Vorteil aus diejer Gelegenheit, den Schuh— 
bedarf für ihre Familie für gegenwärtigen und jpäteren Öe- 
brauch zu faufen. 

Keine Pojt: oder Phonebeitellungen werden an- 
genommen, feine E.D.D. od; zur Anficht gefandt. 


Keine an Händler verkauft. 


Engliſh Laſt Schnür— Starfe Edul- u. Dref- 
fchuhe für Männer, Aummage Verkaufs. ſchuhe für Knaben 




















arsain-Balement, 








KummagesDerkauf von Hleidern 





Hier find viele fenfationelle Bargaing, viele Mleidungsftüde find fo niedrig markiert, daß mir die 
Qutantitäten befchränfen müfjen. Keine PBoft: od. Phonebeftell. in diefem Verkauf ausgeführt. 


Winter-Weberzieher und Anzüge für Männer 


Tiefe Partie Winter-Meberzieher zu 19.85 umfaht angebrod. Bartien von Sorten, die 
regulär bis zu $34.85 marliert waren. Einige find noch bedeutend mehr wert. Fanch Mi⸗ 
fchungen und einfache Farben in den Meberziehern. Einer und zwei bon einer Corte, 
beinahe alle Größen, folange der Vorrat reicht, 19.85. 


Die Anzüge find in allen Moden für Künglinge, junge und ältere Männer, einer unb zwei 
von einer Corte; einige Waijt Seam und Belters, andere in beliebten Tonfervativen Mos 
dellen, fait alle Größen find in diefem Verlauf, zu viele einzelne Partien, um fie zu bes 
Ihreiben, Werte bis zu $30, im RummagesBerlauf zu........................... 


Verfauf von Butcheh | Verlauf vonftnaben-Anider | Verlauf von Aniderboder- 


äs) Hofen für Stnaben, alle 
Hofen umb anderen | And Rnichofen, alle Sri) Gräp. His 18, aus Imecd, 














—— 


























Verfauf don Männer- 


* * Oliver Twiſt Anzüůgen — 
hoſen — Etwa 400 








angebrochene 




















> i ben in diefer Partie, 1.50 | iot d Cuitinad Größen, $3.9 2 19 - — 
Paar in dieſer Par⸗ guten Fabrikaten — und 1.75 iert, | rg daise —— | Bere em ° en Preis rn Dreßſchuhe 
tie, aus guten jtars die größten Werte —4 — zeigen, c ganz gefüttert, 2.19 Sekten! S90 Hanen 0. Otell Glanzgieberiäiuge für für Knaben 
re En ı Swahl ....... i ‚zu naben-Overall3, = ü 
fen Stoffen, in ben des Nabres; anges | | —— | Größen 3 bis 8, 6 C j Ganmetel Eukriäube 
; Verlauf von Little Fellows Verkauf von blauen reinw. | $1 Werte ‚au... 











Tamen meta 
Gunmetal Galf Schuhe für Kinder 


für Damen ' n Lohfarbige Kalbleber 


dunklen Muftern, die 
hr gerne zur Arbeit 
tragt. Nicht mehr al3 


brod. Partien, biele Ucbersiehern und Madi- | Serge Norfolt Knabenan- | Verkauf von 1-Stüf Sinaben 
bon unserer Haupts naws, Größen 3 Bid 8— | zügen, angebrod. Partien Overalls, in _ mehreren 
alle in den beiten als und Größen. SHofen nanz verfdicdenen Farben — 


Kleiderabteilung; — fonds — Werte nefüttert, e3 Größen 3 bis 
bon $4.95 bis $6.95 bi3 au $10— 9.45 find $15 er, Q.98 16 Jahre — 1.29 





Bici Kid Schnür ⸗Ox⸗ Kinder⸗Schnürſchuhe 
fords für Damen Wearproof Knaben—⸗ 
















zwei Paar an einen Niedrige Strap Schuhe ſchuhe 
Kunden verkauft, zu Sorten, herabgeſ. auf —— PONTE BE TRUE für Damen G a ee 
. .. Mädchen Waltingichuhe Barge” ür Kin f 
| Veriauf von Männer-Overall3 —— — l aretiane 1. Sinne 
® | Miſſes Knöpf-Dreft⸗ Dasem“ (angebrodj. Gröf.) 
. Berkauf von Headlight Overalls und Jaden; angebrod. Partien, aber alle ſchuhe Drefihube für Damen 
Größen in einer oder der anderen; blaues Denim, Hidoryitreifen, Pinched Glan zleder Mädchen- (angebroch. Größ. 
und Wabaſhſtreifen. Ihr wißt, was dieſe Overalls heute wert ſind. Poſi⸗ Dreß ſchuhe. Fancy Kinderſchuhe 






2 Knabenanzüge, 514 tid nicht mehr al3 2 Garment3 an einen Kunden. 


Alle Grö, Alle Größen 
Waren jeder $9.95 bis $13.95 ur bis zu 1.89 über 42, 1.99 


68 find mehr ala 1,000 Knaben-An- 2 Ctüd Etüd zu.. 
züge in diefem Verkauf, alle Größen Tie wohlbelfannten „Better-Built“ blauen Denim Over: 
von 6—17 Jahren— Winteranzüge, all3, die heute $2.50 im Engro3 wert find; alle Grö- 
folche für ganze Jahr u. Frühjahr: Ben. (Nicht mehr al3 2 Garm. an 1 Stund.) 1 99 
Anzüge Etwa 100 diejer Norfolt: folange Xorrat, bis zu 42, 1-89; über 42 “ 
Anzüge bab. 2 Paar gefütt. Knickers. Unſere A. W. Marke Overalls und Jacken; angebroch. 
Kommt Dienstag zu d. großen Ver: Bartien und Größen; blaues Denim, geitreif- 1 39 
fauf, 2 Norfolfanzüge für $14- te und andere Mufter. Auswahl zu....... . 

Auch 2 Schul-Ucherzieher für $14; Größen 14 4 

— 


bis 16 Jahre, wert bis $15. Cbindilla Aina- 
ben⸗ Ueberzieher, Little Feliows Ueberzieher, — 
WV. 
ber © J IN Sorten. Wert $5; regul. verlang. tvir 
== 2 für 814 BE 35, Karman&ei 3.80 
u ® 


Sammet-Anzüge und Madinamd. Irgend 
Ber» ve die Auswahl au. ......... 
fauf... At mehr alb 3 Wermenib’ je. Runden) 


welde 2 Garment3, ein Anzug und Ueberzie- 
— 


9e Gummiſchuhe für Damen, 
Größen 23, 3 und 3%, zu 19c 






































| 
| 
| 
| 
Verkauf von Little Yellotwd’ * 
| 
| 
| 
| 





















(NiKt mehr ald3 2 Garment3 an jcd. Kunden.) 
Ein enormer Berfauf von diejen Inion- 
alls, ſowie Headlight 1-Stück Euits, 
blaue Denim u. Khaki, ſowie andere 
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Fr Anssch, Gum Hama) Bine Bund 










ber oder 2 Unzüge oder 2 Weberzieher — 


7 r-r . —— — vr . rr Tr — 
| - r —— rar N f - rer smmr 
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—* End ‚ 4 4 4 
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